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Inland. 


Saben’s eilig. 
Amerifaniibe Grogbändler wollen beim 
pPräfidenten auf baldige Uebernabme vol: 
ler Kontrolle über Cuba dringen. — Die 

Arbeit der an ſion. 

New Yort, Ott. Eine Privat- 
pepejche aus * beſagt, daß "die ges | 
jtrige £urze Aouferen; der Friedens— 
kommiſſion (die ſieb bente gemeinſchaft t 
liche) ziemlich aufregend gewelen jei. 
Üie es heißt, ſchlugen die ſpaniſchen 
Kommiffäre vor, daf jede don beiden 
Nationen einen Iheil der cubanijäen | 
Schuld iibernehme, und zwar in }ols | 
dem V Verhältniß, wie ein internatio— 
nalesSchiedgericht es beſtimmen jolite, 
die Amerikaner wiejen indeh auch Die 
ſen Vorſchlag entſchieden zurück. Die 
fpanifchen Kon miſſäre erſuchten 
ſchließlich um weitere Hinausſchiebung 
der E ntfcheidung, daSpanien auch er 
miiffe, welche Haltung die Ve 
Staaten zur Philippinenfrage ein- 
nähr 


men. 


wiſſen 


— D. €., 2. Oft. Die 
Angabe, daß vielleicht, wegen ander— 
meitiger, Verwicklungen, die Regierung 
beichliehen fönnte, no bi% zum 


DIS Ra 
i „su 
nuar zu IDatri ten, ehe 


fie die Hontrolle 
über Havana und die mweftlichen P to 
binzen Cubas übernimmt, hat diegan 
delö-Xntereflen aufgeregt, und von 
dDiefer Seite wird dem Präfidenten am 
Montag ein Proteit gegen alle fernere 
Verzögerung zugehen. Es wird ael- 
tend gemacht werden, daß bereits Be 
hiellungen auf Maaren im Wer!he von 
Nillionen von Dollars in Cuba erfolat 
feien, aber feine Ablieferung erfolgen 
tönne, ehe der neue Zolltarif in Kraft 
trete, — wodurch den aroßen amerifa 
nifchen Handelahäufern enorme Geld 
fummen verloren gingen. 
Allerlei. 

Habvana, 22. Okt. Die Angeſtellten 
ber Stadt verlangen ſtürmiſch ihre 
Löhne, welche überfällig ſind. Eine 
Delegation der Angeſtellten erſchien ge 
ſtern beim Bürgermeiſter; dieſer aber 
ließ ſie wegen Eindringens in ſein 
Privatbureau durch die Polizei hin— 
auswerfen. 

Santjago de Cuba, 22. Okt. Ge— 
neral Wood, der Militär-Gouverneur 
des Deparlements Santjago, hat heute 
eine Proklamation erlaſſen, die zehn 
Paragraphen und eine Ark von pro 
vinzieller Unabhängigkeit enthält. Es 
ſind darin den Bewohnern ziemlich 
weitgehende bürgerliche Rechte gewähr— 
leiſtet. 

Manila, 22. Okt. Die ſpaniſchen 
Angaben betreffs entſcheidender Siege 
über die Inſurgenten in gewiſſen Thei— 
len der Philippinen-Inſeln waren of— 
fenbar falſch; im Gegentheil wird jetzt 
gemeldet, daß allenthalben in den be— 
treffenden Gegenden die Spanier auf 
das Aeußerſte bedrängt ſeien. 

San Francisco, 22. Okt. Das 
Transportboot „City of Rio Janeiro“ 
iſt von Manila mit 200 kranken Sol— 
daten hier eingetroffen. 

Edelmetalle und Münzen. 

Waſhington, D. C., 22. Okt. 
Bericht des Bundes-Münzdirektors 
für das Kalender-Jahr 1897 enthält 
u. A. folgende Angaben: In den Ver. 


De 
—⸗s 


Staaten wurde im verfloſſenen Jahre 


für 557,363,000 Gold gefördert, in 
der Südafrikaniſchen Transvaal-Re— 
publit (welche überhaupt diesmaloben— 
an in der Liſte ſteht) für 557,633,861, 
in Auſtralien für 555,684, 182, und in 
Rußland für $23,245,765. Im Ber 
aleich zum Kahre 1895 nahm in den 
Der. Staaten die Goldproduttion um 
54,275,000 zu. Die Silberproduftion | 
in den 2er. Staaten it etivas zurüd- 
gegangen, hatte aber immerhin einen 
Werth von $69,637,200. — E3 wurde 
in den Ver. Staaten während desJah— 
res für $76,028,485 Gold und für 

$18,487,297 Silber ausgeprägt; von 
iebterem Betrag waren $12,651,731 
für Standard-Silbervollars. Die 
MWeltprägung, einfchließlih der Um- 
prägungen, betrug: $437,719,342 
Gold und $142,380,588 Silber. In 
den Anduftriefüniten wurde für $59,- 
005,980 Gold, und für $40,43 
Silber verbraucht. 

Mefinieny auf der Nüdreife. 

Pittöburg, 22. Dit. Der Zug mit 
dem Präfidenten Wickinley und Ge- 
folge traf heute früh kurz vor 4 Uhr 
bier ein, bielt fich aber nur etwas über 
zehn Minuten auf und fehte, nachdem 
die Lokomotiven aemwechlelt worden 
waren, feine Fahrt nach der Bundes- 
hbauptitadt fort. 

In Cincinnati, Columbus und an 
andern Pläben, wo der Yua zu aele- 
aenerer Stunde eingetroffen ivar, 
wurde der Präfident von großen Men: 
fhenmengen begrüßt. 

Bahnfataitrophe in Teras. « 

(Bulletin:) Fort Worth, Ier., 22. 
Dtt. Fünf Todte, zwei Gterbende und 
nod) drei andere fchlimm Verleßte, — 
dies ift das Ergebniß eines Unglücks 
auf der RockJ ! 38 land-Bahn in der Nähe 
bon bier. Dasielbe entſtand dadurch, 

daß ein Güterzug an einem ſteilen Ab— 
ſtieg auseinanderging, und die beiden 
Theile zufammenprallten. 


Dampiernadhricdten. 
Angekommen. 

VYork: Vega von Liſſabon. 
Abgegangen. 

New York: La Navarre nad) Hapre; | 
Umbria nad) Liverbool; Anchoria nad 
Glasgow; Spaarndam nad Rotter⸗ 
bam; Bieeze nad) Genua u. ſ. w. 


u mm 
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Nem 


| auswärtigen 
| und bei welchem der Sultan den Vor= 





| Gewaltiger Negenihaden. 


Grand Forks, N. D., 22. Dt. Man 
| berechn et, daß Die Candmirtbe im nörd— 
| lichen Theil von Norb-Dafota 
j" — deſtens 5 Millionen Dollars, viel— 
ht ſogar doppelt ſo viel, infolge des 
anbali end nallen Weiters verlieren 

werden. en die 


— 
= 


Bejonders fchiver werd 
Wer fulte auf die fleinen Lanbiwirthe 
fallen, welche ihre Getreide-Ernte meiit 
nicht 


2Bieder einmal geihhieden. 


New Port, 22. Dit. Die 
| gi hnenfängerin Lilian Nuffell iſt 
| wieder einmal frei von ehelichen Ban- 
den. Gianor PBerugini, der fich 
Januar 1894 mit ihr 
hatte, hat foeben in erjey EitySchei- 
dung bon ihr wegen Berlaftens er- 
| langt. Yilltan Ruſſell, die ſich bekannt— 
lich zur Zeit auf einer 
Kunſttour in Berlin befindet, 
keine Vertheidigung inreichen. 


— — 


ließ 


Ausland. 


Sicht dronend aus! 
Der Zwiſt zwiſchen England und Frankreich. 


Die britiſcher 


London, 22. Okt. 


Blätter erklären anhal 
ten nicht an einen Kr mit Frank— 
reich über die 5 — Affäre, und 
auch die maßgeber ven franzöſiſchen 
Blätter ſprechen ſich nichts weniger, 
als kriegsluſtig aus. Gleichwohl wer— 
die die militäriſchen Vorbereitungen 
fortgeſetzt. So hat neuerdings die bri— 
—T Admiralität Be fehl gegeben, die 
Bemannung jedes auf die See gehenden 
britiſchen Kriegsſchiffes auf dieſelbe 


tend, ſie 
eg 


Höhe 
Mobilmachung. 

Paris, 22. il, Depeſche n aus 
Jtantes melde Die doriigenTrup- 
pen in pollftän ige Kriegsbereitſchaft 
verſetzt worden ſind. Man glaubt, daß 
dieſelben ev. für die Küſtenvbertheidi 
gung verwendet werden jollen. Jeder 
Wann bat für 120 Salven Wuniiion 
erhalten. 

| &8 fann nicht mehr fraglich fein, 
daß bie Beziehungen zwifchen Frant- 
; reich und — ſehr geſpannt wer— 
den. Wie verlautet, hat die franzöſi— 
ſche Regierung endgillig der britiſchen 
| erklärt, dab Frankreich Faſchoda be— 
halten müſſe. Im Gegenſatz zu frühe— 
ren Nachrichten heißt es auch, Rußland 
habe Frankreich ſeinen aktiven Bei— 
ſtand im Kriegsfall angeboten. 


Abſchied von Konſtantinopel. 


Konſtantinopel, 22. Okt. Der Sul— 
tan gab dem deutſchen Kaiſerpaar ein 
großes Abſchieds-Bankett, an welchem 
ſämmtliche türkiſche Miniſter und alle 
Vertreter theilnahmen, 


ſitz führte. — Von einem Fenſter des 
Sultanspalaſtes aus hielten das Kai— 
| ferpaar und der Sultan aeitern auch 
eine Kebue über 15,000 Wann türti- 
ſcher Truppen ab und ſalutirten die 
Fahnen jedes Regiments. Der Kaiſer 
trug Generals-Uniform und mehrere 
türkiſche Orden; ſeine Gemahlin war 
mit dem Cheifakat-Orden geſchmückt, 
und der Sultan mit dem Schwarzen 
Adlerorden. Nach der Truppenſchau 
bot der Sultan der Kaiſerin den Arm 
und geleitete ſie zum Mahle. 
große Menge Volkes umrinate den Pa— 
| laft und brachte ſo lange Hoch Rufe 
aus, bis Kaiſer Wilhelm auf dem Bal⸗ 
kon erſchien. Das Kaiſerpaar beſuchte 
auch noch die berühmte Sophienkirche, 
| das Mujeum und eine Anzahl Bazare. 
Der Bolizeipräfett überreichte dem 
Naiferpaar eine Anzahl filberner Bo- 
tale, deren SKoften durch eine Volks— 
| Eubffription aufgebracht worden ma= 
ten. in der Ueberreichungs-Anfpra- 
| che wies er auf die Freundfchaft zmi- 
| ichen beiden Ländern hin. 

Berlin, 22. OH. Die Blätter dahier 
Ind mit Nachrichten aus Konſtanti— 
nopel geradezu geipicdt. Die Mehrzahl 
der größeren Blätter haben ihre eigenen 
Storrefpondenten dort, und Auftrag er- 
tbeilt, an Depefchen- —* hren nicht zu 

Aus dem Wuſt von Nachrich⸗ 


en Dampfer bei der Einfahrt | 


des Kaifers nicht aeflaaat hatten, od- 
aleih die Schiffe aller übrigen Na- 
tionen den Tag durch Flaggenaala ehr- 


ten. sichiife diefer beiden Na- 


„iur 


Krieg 


tionen befanden fich nicht am Goldenen | 


tten den Salut geben 
Sp lächelt man bier 
über die Demonjtration ‚wie über die 
Unarten verzogener Kinder. Daf aber 
in der Türfei der Kaiferreife beveuten- 
de Wichtigfeit beigelegt und Deutjch- 
fands Haltung in der fretiichen Frage 
u. 1. w. von den Türten ehrend aner- 
fannt zeigt ſich ſchon dadurch, 
daß von allen Thürmen und öffentli— 
chen Gebäuden ſtolz die deutſche Kriegs— 
— mit dem ſchwarzen Kreuz neben 
dem Halbmond flattert, — das erſte 
Mal ſeit der Eroberung Konſtantino— 
pels durch die Türken. 


Horn. Dieſe hä 
müſſen u. ſ. w. 


wird, 


Hat er die Bright'ſche Krankheit? 


Okt. Einer Spezialde— 
hat der 
franzöſiſchen Ge— 
wie kürzlich be— 


London, 22. 
peſche aus Peking zufolge, 
Arzt der dortigen 
ſandtſchaft, welcher, 
richtet, den Zuſtand des (abgeſetzten) 
Kaiſers von China unterſuchte, die 
Ueberzeugung erlangt, daß derſelbe an 
der Bright'ſchen Nierenkrankheit leide. 
Der Kaiſer iſt blaß, ſeine Augen ſind 
aufgedunſen, ſeine Füße etwas ge— 
ſchwollen, und obgleich keine unmttel— 
bare Lebensgefahr vorhanden zu ſein 
ſcheint, ſoll er ſich jedenfalls in kriti— 
ſchem Zuſtand befinden. 


Vie Wiener 


aller= | 


rechizeitig unterbringen konnten. | \ 
gel’ichen Klinik bemächtigt. 
** perten, 
betannte | toritäten, behaupten, e3 handle ſich nur 
\ | fahr der 
um | 

verheirathet | 


I jedoch vertufcht worden. 


| —* 
zu ſc 


glaub⸗ 
den Vakterienkulturen experimentiren— 


den 
Fleiſchſtücke in den Kanal würfen, wo 
ſie bon Ratten gefreſſen würden, 


Ä . . ‚ ! 
zu bringen, gerade mie bei einer 


| parate 
ne Wärterin in der Hlinif lei, obaleich 
| Sie 
| feide, doch fofort folirt worden, 
| Gefahr 
| Beulenpeit 

| Ratten als 


| —— 


Eine 


| 

ſparen. 

ten iſt erwähnenswerth, daß die im | 
Bosporus Tiegenden rufiiichen J | 


Auch das noch! 
Beulenpeſt-Senſation wird von 

den Antiſemiten ausgebeutet. —Radau im 

Gemeinderath. — Was Profeſſor Noth— 

nagel ſagt. 

Fieberhafte Aufre— 
wiſſenſchaftlichen, 


Wien, 22. Okt. 
gung hat ni der 


i namentlich der Verztewelt in Wien, jo 
| tpie der jtädtiichen Gejundheits 
ı den ınfolge Des 


s⸗Behör⸗ 
gemeldeten Falles von 
enpeſt in der Profeſſor Nothna— 
Die Er⸗ 
Au— 


au 


Beul 
d. h. die wiſſenſchaftlichen 
Laboratoriumsfall, die Ge 


Ausbreitung der Beulenpeſt 
ausgeſchloſſen. Bürger— 


um einen 


ſei gänzlich 


in der jüngſten Gemeinderathsſitzung, 
ein ähnlicher Fall, wie der des Labora— 
tat | tortumsdieners Barilch, Habe fich fürz- 
europanchen | 


ih im Rudolfshofpital ereignet, fei 
Yueger hat 
an den Statthalter das Verlangen qe- 
Die Nothnagel’iche Klinik ganz 
ließen und die Studien an Seu— 


| che: ulturen zu verbieten, 


perbreitet 
berüchttate 
Die Be- 
die an 


Wie di Wien 
me rden fann, 
rath 


** 


e Seuche in 
wollte der 
Gregoric durch 
ne ichau.mveifein, daß 


Stadt 
har 
gebr auchten 


Bakteriologen die 


und 
daß auf dieſe Weiſe die Seuchekeime 
über die Stadt verſchleppt würden. 


Profeſſor Nothnagel verſichert darauf, 
| daß von der Gefahr eine 
‚ breitung | der Seuche 
| fünne. 


Weiterver— 
feine Jede fein 
Der Diener Barifch Habe jeine 
Yritefung eigenem VBorwit zu verdban 

fen; er babe unbefuater Werfe Bri- 
im Laboratorium angefaßt. &i 


nur an einem hachatadiaen Frieber 


beitehe abfolut nicht. (Bei der 
&Spidemie in Bombar find 
die arführlichiten Seuches 
verbreiter fonitatirt worden.) 

Lueaer’3 Anfturm aegen die Noth- 
nagel’sche Klinik erflärt jih aus dem 
tand, daß Profeſſor Nothnagel 

er von den Antifemiten bejtgebal 
Dorn in Wien ilt, auch de rGeſellſchaft 
für die Bekämpfung des Antiſemitis 


ytn 
hr 


| mu3& Hräffbirte 


Die antifemitifchen Blätter Heben 


| denn auch wicder ftarf gegen Brofejor 


Nothnagel und gegen alle „Sudendof- 


| toren“, und eine neue, höchit achäfftae 


Kampaane fcheint aus der Gefchichte 
hervorzuwachſen. — Ja, Manche glau— 
ben bereits, daß Peſt-Krawalle droh— 


| ten! 


Falle ähnlicher Anftefung, mie im 


i Falle Barrifch's, find außerordentlich 


felten. Nur fünf Falle find in Europa 


| gemeldet worden, jeit Dr. Nerjin, der 
| in der chinefifchen Armee war, und Dr. 
| Kitofato von der 


japanifchen Armee 
während des chinefifch = japanischen 
Krieges unabhängig bon einander den 
Keim der Beulenpeit entvedten. 

Wien, 22. Dt. Da fi) dag aufge- 
regte und noch überdies verhebte Pu- 


ı blifum nicht beruhigen mill, fo ift auch 
| ein propilorifches Hofpital 
| Sfolirung von PBerfonen errichtet wor— 


für Die 
den, tvelche etwa noch von der Beulen- 
peit befallen werden Tollten. 
Hojpital beitehbt aus einer 
vereinzelter Schuppen, melche hinter 
den Hofpital für die Behandlung an 
ftedender Kranfheiten angebracht wor- 
den jind. 

Kaiſer Franz Joſef enpfängt Mu— 

rawjew. 

Wien, 22, Ott. Kaifer franz Jo= 
fef fehrte aeitern von Budapejt hierher 
zurüd und empfing heute in Grtra= 
Audienz den rufliiden Minifter des 


| Auswärtigen, Grafen Muramjem, mit 


meichem er die allaemeine politische 
Sachlage beipradh. Der ruffifche Bot— 
ſchafter dahier ſowie der öſterreichiſche 
Miniſter des Auswärtigen wohnten 
ebenfalls dieſer Konferenz bei. Graf 
Murawjew reiſte von hier aus nach 
dem Gute des Zaren in Livadia (am 
ſüdlichen Ufer der Krim) und erſtat— 
tete demſelben Bericht über die obige 
Unterredung. 
Die Sandrock kommt zu uns. 


Wien, 22. Okt. Ein New Vorfer 
Theateragent hat mit der früheren 
Heroine des Wiener Burgiheaters, 
Adele Sandrod, einen Gaitfpiel-Ston- 
traftt auf 5 Jahre abgeichloffen, in dem 
auch eine amerifanifhe Kunftfahrt 
borgefehen ift. 

Gouverneur Rojendahl frank. 

Berlin, 22. Dit. Kapitän zur See 
Rojendahl, Gouverneur und Befehla- 
baber der Streitfräfte am Land im 
Stiautichau-Gebiet, wie fein offizieller 
Titel lautet, ift an einem Darmleiden 
erfranft und auf dem Kreuzer „Kaiſe— 

rin Auguſta“ zur Heilung nach Japan 
gebracht worden. Majot Dirr, der 
Kommandeur des 1. Seebataillons, iſt 
mit ſeiner Vertretung beauſtragt. 


Gefährliche Fleifhfoit. 

Magdedurg, 22, Oft. Die „Magde- 
burger Zeitung“ meldet, daß in dem 
Dorfe Schadensleben im Kreife Neu- 
haldenzleben, in der Provinz Sachſen, 
über hundert Perſonen nach dem Ge— 
nuß von gehacktem Schweinefleiſch, ſog. 
Haefleiſch erkrankt ſeien. 

Sänger auf des Meeres Wellen. 

Hamburg, 22. Okt. Auf dem Dam— 
pfer „Auguſta Victoria,“ der wieder 
ſeine Fahrt nach New York angetreten 
hat, befinden ſich auch die Mitglieder 


7 
| 


j Kegierung 
ı Tome, 
| wollen erjt urtheilen, wenn die Regie 
| rung fich über 
| chen haben wird. 
| das Hamdurger Blatt fort, die Rid 


sn u. ſ. w. 
Noch immer Zweifelſucht betreffs des 
Alerandria⸗Attentats. 
Berlin, 22. Okt. Dem geplanten 
Attentat auf den Kaiſer in Alexandria 
ſte eht die deutſche Preſſe im Allgemeinen 
immer noch ſteptiſch gegenüber. Der 
„Voſſiſchen Zeitung“ peweiſt de⸗ voll 
ſtändige Schweigen des „Reichsanzei 
gers“ über dieſe Sache, daß ſelbſt der 
dieſelbe zweifelhaft vor 
Die „Hamburger Nachrichten“ 


das Attentat ausaeipro= 
Sollie fih, To fährt 


htig 


keit der Nachricht ergeben, ſo wäre da- 
meiſter Dr. Lueger behauptete dagegen 


energiſck 


je Nothwendigkeit eines 


gegen alle Anar— 


mit natürlich d 
‚en Vorgehens 


chiſten erwieſen. 


Beobe 


— Thätigkeit der er natür 


ı di 


' vor 


Mittlerweile ilt die Polizei in der 
achtung der — bekannten 
rn 

Der io- 
ift mit 
lich 
izei 


Anarchiſten ungemein thätig. 
zialdemokratiſche „Vorwärts 


hr unzufrieden und meint, die Pol 

olfte lieber die Mörder fangen, von 
een jo viele unentdedt blieben; die 
Berliner Anarchiiten feien ganz harm- 
(oje Leute, Da die Boltzei feine Anar: 
ften zu arretiren hatte, weil fich die 
ben auffallend fit verhalten, fo fon 
zirte fie den Arbeiter-ftalender und 
ar ioegen einer Novelle von Mau: 
il die dem Zenfor zu uniittlich 


jelb 
1:2 
12 
zw 
paſſant, 
tar 1199 

e „Kreuzzeitung” und andere, ihr 
—— Blätter verlangen bei Be- 


| Iprehung der Anarhiftenfrage nicht 


| su archi ſten, 


al ng“ 
| von der Anwendung idrperlicher ; 


Eine | 


allein Ausnahme-Geſetze gegen die 
ſondern auch ſolche gegen 
S Sittlich feitsperbrechen. Die 
ihrerſei ts verſpricht ſich 
Züch— 
‚gung vor der Hinrichtung verurtheils 

Anarchiſten beſondere Erſolge. 
einem Briefe aus Rom, den 


iſſe 


N 
In 


Zeitung veröffentlicht, wird ein inter— 


Dieſes 
Anzahl 


erſchoſſen. 


nationales Standrecht die 


Anarchiſten empfohlen. 


gegen 


Ein Prinz von Aoſta. 
Okt. 


nn 


Nom, 22. Die Herzogin bon 
Kojta (frühere Prinzeflin Helene von 
Orleans) hat ein Söhnchen zur Welt 
gebracht. 


(Teiegrapbiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


sotalbericht. 


Es reißt nicht ab. 


Für Montag ſind drei Mordprozeſſe zur Der- 
handlung anberaumt. 


Die fünf Mahlgänge der Gerechtig-⸗ hätten ganz dasſelbe Recht wie Män— 


keits-Mühle an der Michigan Straße 
Happern tagaus, tagein, aber da3 fich 
beftändig in verjlärttem Mahe anhäu- 
fende Miaterial zu bewältigen, jind fie 
nicht im Stande. Für nächiten Mon- 
tag find wiederum drei Mordprozeſſe 
zur Verhandlung anberaumt. Der erite 


des Richter Burke. Die Brüder Jacod 
und Wim. D. Heb find die Angekl zaten. 
Sie haben angebli am 25. 
dem Schantlotal Nr. 5008 Cottage 
Grove Ape., in Folge eines Streites, 
der fich auf einem benachbarten Tanz— 
boden entſpont ven hatte, einen gemillen 
Ihomas Dorfey erichlagen. 

Bor Richter Gary wird fich Auauit 
Michaels zu verantworten haben. Ders 
jelbe ift Schanttellner 
Grove geiwelen und hat am 26. 
des Jahres 1896, im Streit über die 


Bezahlung einer Zeche, einen gewiffen | 


Claus R. Johnfon durch einen Hieb 
mit einem Bierqlaje getödtet. 

Bor Richter Waterman findet Die 
zweite Verhandlung des > Progeifes ge⸗ 
gen die Negerin Addie Dickerſon ſtatt, 
welche am 21. 


hat. Im erſten Prozeß haben ſich die 
Geſchworenen über 
nicht zu einigen vermocht. 


— — — 


Eine Namens-Berwehstung. 


Wie fich herausgeftellt hat, ijt bei ber 
des Zweiten Jlinoifer Regiments bei 


eine Namens Benvechfelung borgefom= 
men. Der betreffende Berjtorbene war 
in der fraglichen Depefhe Morrifon 
genannt worden, er hieß aber Henry ). 
Mariner. 


Kurz und Neu, 


* In einem Unfall von Schwermuth 
hat fich geitern Abend der Arbeiter Ed- 
ward Williams in der Wohnung eines 
Freundes, Nr. 2863 Loomis ©tr., 
Der GSelbjtmörder war 35 
Jahre alt und wohnte im Haufe No. 
918 38. Str. 


* Die beiden Urbeiter, welche ge- 
jtern Abend am Fuße der orquer 
Straße durch) einen Zua der Burling- 
ton-Bahn überfahren und getödtet 
wurden, Ind beute als Nat. Burchardt 
bon Wr. 58 Waſhburne Avbe., ein An— 
geſtellter der National LinfeebOil Co., 
und als ein gewiſſer —78 Bickern, 
von Nr. 489 S. Canal Sir., ibentifi- 
zirt worden. 


* Der No. 3319 Barnell Ave. wohn- 
hafte James Vanyon liegt in jeiner 
Wohnung mit einer lebensgefährlichen 
Stichwunde im linken Xungenflü- 
gel darnieder, welche ihm geſtern Abend 
ein gewiſſer Henry Sherry im Verlaufe 


des Grau’jchen Opern-Enjembles, das | eines Streites beigebracht haben ſoll. 


wird. 


ſich demnächſt in Amerika produziren | Des, rarötige Zhäter befindet fi in 


haltenden 


- | amten an 


a, 


auch 


rungsexamen 3 


dieſelbe 


Juli, vor 
menſchliches Rühren, als vor ihm die 
ſchöne 


| ter 
ı richtig bereue, den 
| haben, 


im Belmont | 
Juni | ! 
ivolle, To 


| Sich, 
| theuren Heimath, dem lebensfrohen‘Ba- 
Iris, 
| zweiflung gepadi, den DummenStreich 
April an der Ede von | 
State und Taylor Straße ihre Freuns | 
die Gallie Grant im Streit erjtochen | | j Ü ter wo 
wenig, der reuigen Franzöſin die ver— 
die Schuldfrage 
lich me 
moiſelle de Rochaid lange genug 


Jackſondille eingetretenen Todesſalles flitt 


unr elusgabe 


Zwei wichtige Euticheid unaen des Korporas 


er Its. 
sn Bezug auf Die demnächlt abzu= 
Btoildientiprüfungen der 


Kandidaten, welche gerne Hil fs-Poli— 


zeichef oder Inſpektor werden möchten, 


hat 


Korporationsanwalt Thornton 
heute eine wichtige Entſcheidung abge 
geben, die ſofort der Zivil dienſt tbehörde 
übermtitelt worden ilt. Hiernach kön— 
nen fih auc alle Diejenigen Polizeibe— 
dem Examen be theiligen, Die 
zur Zeit nicht die nächitnienrige Rang 
tufe befleiden, denn nad) $ 8 des Si 
vildien ſtgeſetzes s ſtehe es der Zivildienſt— 
behörde in Ermangelung von Kandi— 
daten aus der nächſtniedrigen Rang— 
ſtufe völlig frei, ſonſtige Bewerber zu 
der Beförderungsprüfung zuzulaſſen. 

Das heißt, wenn ſich beiſpielsweiſe 
unter der Anzahl der Inſpekloren nicht 
genügend Bewerber um das Amt des 
Hilfs-Polizeichefs melden, ſo bleibt es 
dem Gutdůnken der 3 ivildienfidehörde 
überlaffen, auch Kapitäne oder jogar 
Lieutenant an dem Gramen thetlneh- 
men zu lalfen. Der betreffende Para 
morauf ber RUHE: 
walt feine Entfcheidung gründet, Tau: 
tel alfo; 

‚Nur tolche Kandidaten Tollen 
einem Beförderungseramen zugelaffen 
werden, die zur Zeit der Prüfung die 
nächſte Rangſtufe bekleiden, es ſei denn, 
die Zivildienſtbehörde erachte es im In 
tereſſe des Dienſtes für angebracht, 
Bewerbern aus unteren R 


zu 


Ranaſtu 
fen die Betheiligung an dem Beförde- 
u geſtalten. — 

Bei einer liberalen Auslegung die— 
ee fönnen fomtt auch der 
jetzige Hilfs-Polizeichef, ſowie die In 
ſpektoren — und Heidelmeier, 
welche vorläufig nur unter der bekann— 
ten 60 Tage-Klauſel ihre Aemter be 
kleiden, zu dem Beförderungsexamen 
zugelaſſen werden, vorausgeſetzt, die 
Zivildienſtbehörde gibt ihre Einwilli-— 


gung hierzu. 


Die Entſcheidung desKorporations— 
anwalts bezieht ſich natürlich auch auf 


' alle zutünftigen Bejörberungseramen 

| und ıt deshalb bon weilgehenber Be: 

ı Deutung. 
durch vorläufig erledigt und dieMadt- | 
befuaniß der Sivildienjtbehörde um ein | 


Fine alte Streitfrage tft da— 


Beträchtliches veraröbert worden. 
Weiterhin hat der ftorporationsan= 
walt heute enifchteden, daß die gejek- 
Iihe Beltimmuna, wonac die Erami- 
natoren nicht ein und berjfelben politi- 
Tchen Partei angehören Dürfen, aud) 


| für die weidlichen Mitglieder der Prü- 


fungsbebörde bindend ilt. rauen 
ner, ihrer politifchen Anfchauung Aus= 
drud zu verleihen, und menn auch ihr 


Stimmredt fein fo weitgehenves fei, 


ı wie das der Männer, jo würde es Doch 
‚ nicht Fchwer fallen,zu ermitteln, welches 
ı das politiiche Glaubensbetenntniß eis 


” en ner Frau Jei. 
davon Jieht auf dem Vermintalender * X 


— — — 


Das ewig Weibliche. 


Richter Waterman fühlte heute ein 


Büßerin Mademoiſelle L. de 
Rochaid ſtand und mit thränenerſtick 
Stimme erklärte, daß ſie es auf 
Verſuch gemacht zu 
aus dem „Fair“-Ladengeſchäft 
nächtlicherweiſe ein Bündel Kleider zu 
ſtibitzen. Wenn Sr. Ehren noch ein— 
mal Gnade vor Recht ergehen laſſen 
werde ſie, Madamoiſelle L. 
ganz gewiß fünftighin 
Leben führen. Sie habe 
weit von der 


de Rochaid, 

ein ehrjames 
arın und verlaflen, 
befunden, al3 fie, von heller Ver— 
beganaen babe — niemals aber Tolle 
Deraleichen wieder vorfommen! An— 
fanalich zauderte der Richter wohl ein 


langte Abfolution zu ertheilen, fchließ- 
einte er ober doch, daß Made— 
im 
Countykäfig für ihr Fehlen gebüßt 
habe. Er wolle ſie für diesmal noch 
unter Bürgſchaft ungeſtraft ihres We— 


fürzlichen Dieldung eines im Feldlager | 9°? sieben laffen, fomme fie aber auf's 


Neue mit der Kriminalpolizei in Kon— 
ſo würde es ihr ſchlecht ergehen. 
Septimus Davies, von 
ſtellte 


Ein gewiſſer 
Nr. 7015 St. Lawrence Ave., 


für die hübſche Muſiklehrerin die ver— 


langte Bürgſchaft von 5500, und Ma— 

demoiſelle machte ſich dann gleich nach— 

her mit ihrem Retter auf den Heimweg. 
— — 


Vermeſſert. 


Im Verlaufe eines Sireites, welcher 
zwiſchen dem Fleiſcher Charles Bloom, 
von Nr. 223 31. Straße, und einem 
Farbigen Namens W. H. Wright wäh— 
rend der letzten Nacht zum Austrag 
kam, wurde der Erſtgenannte von ſei— 
nem Gegner mit einem Taſchenmeſſer 
in die linke Hüfte geſtochen. Bloom, 
deſſen Verletzung gefährlicher Natur 
iſt, fand im Mercy-Hoſpital Aufnah— 
me, während der blutdürſtige Mohr in 
der Zwingburg an Cottage Grove Ave. 
hinter Se und | tiegel fit. 


ie — 


* Der Marine = Arzt Michael 6. 
Drennan, bisher auf Admiral Samp- 
fon3 Flaggenſchiff „New York“ ſtatio— 
nirt, iſt als unterſuchender Arzt für 
das hieſige Werbe-Bureau der Flotte 
* Chicago kommandirt worden. 

* Annie Myers, die geſtern im Ge— 
ſchäftslokal von Siegel, Cooper & Co., 
beim Ladendiebſtahl erwiſcht worden 
war, wurde heute von Polizeirichter 
Martin, „wegen Unfugs“, zu einer 
Ordnungsſtrafe von 825 verurtheilt. 


Aus der Stadthalle. ! 
| 
| 
| 

| Kriminalgerichts 


| bosw 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


-für- 


Anzeigen. 


— — —— 


Erlaugt Genugthuung. 


$riedensrichter Porter von Hyde Park er: 
wirft eu — —— gegen M. 
Jenninas. 

In Richter in ys Abtheilung des 
gelangte heute ein im 
Jahre 1892 begonnener Prozeß zum 
Jbfchluß welchen der Friedensrichter 
Porter von Hyde Park, „wegen wider— 
rechtlicher Freiheilsberaubung und 
illigerVerfolgung“, gegenMichael 
C. Jennings angeſtrengt hatte. Die 
Jury verurtheilte Jennings zur Lei— 
ſtung von 562 Schadenerſatz an den 
Kläger. Die Geſchichte dieſes Pro— 
zeſſes iſt eine nicht uninieveifanie, 

Michael &. nas3, der ebenfall 
in Hyde Bart anfällig t, mat in oben 
genanntem Nahre eines Tages von ei- 
nem Boliziften unter der Anklage 
linfugs verhaftet worden. Sennings 
war indeſſen überzeugt, daß er meit 
mehr rund zur Klage über den Boli 
ziſten hatte, als biefer über ibn. &3 
tam zur Verhandlung, und zwar vor 
Stabi nn „ber zur Zeit ala Polizei— 
— Der Poliz iſt und 
8 ihre Sach por. 


des 


in dem — eine $ Ird: Ynuna®= 
trafe bon $25 5 Hierüber geriet) 
Sennings in acwallige Entrüftung. Er 
machte feinem Unmillen in deutlichiter 
Weife Luft, mit dem Ergebniß, daß er 
„wegen Miß achtung des Gerichts“ 
noch zu einer weiter en Buße von 
berurtbeilt wurde. Nun wurde er erit 
reht wild und eriwirfte bon einem 
nachbarten Friedensrichter gegen 
ter einen Berhaftehefehl , „wegen 
bes“. Porier wurde von ſeinem Kol 
legen natürlich ehrenvoll 
chen und ſirengte nun ſeinerſeits ge 
Jennings eine Schadenerſatz-Klage 
an. Dieſe iſt nun heute in der ame 
gebenen Weile zum Austraa ael 
aber nur vorläufig, denn Jennings 
ird gegen das Urtheil wahrſcheinlich 
‚Berufung ein! egen. 


— — — 


55 


rrormpihrn 
AL iur x 


langt 


Wo ſteckt George S. Sargent? 


Toolen 

lamt u feine 

. rau > S. Sargent, 

te Die ftädtifche Geheimpolizei er= 

t, Nachforfchungen über das Ber 

eiben des — 

izuſtellen. Dieſer, 

Sauunterne hmer, 
Sepiember verlaffen, um 

Ruſhville, Ill., zu begeben, 


— 


ein 


nach 
ſeine 


ſich 


Do 


Gattin jich zur Zeit in der Sommer: i 
Von Yurora aus hat | 

Sargent dann an eine rau teleara= | 
| phirt, e er könne nicht zu ihr fommen, da | 
| 


frifche befand. 


er in Gefchäften nach Ottama müfe. | 


Weiter hat man bon ibm nicht3 mehr 
aehört oder «elchen. 
in Dttawa zu thun aebabt haben 
fönnıe, weiß man nicht. Man befürc)- 
tet, dab er von Gaunern, welchen be 
fannt war, dap 
Geldes bei jich führte, an irgend einen 


Nas 


einfamen Ort gelodt und dort beraubt | 


und ermordet worden tft. 


— —— — — 


Sind nicht haftbar. 


Richter Hanech vomKreisgericht hat 


heute gegen den Maſſenverwalter der 
Star Accident Aſſociation, E. 
Rainard, einen Einhaltsbefehl erlaſ 
Geſellſchaft 


bei genannter verſichert 


| 
| 
! 
I 
I 
| 
| 
| 
| Berluft ihrer Ginzahlungen jchon 
jchmwer genug aejchädiat find, noch 
dur) Ertra-Auflagen für die Ver 
bindlichteiten des Konzerns haftbar 
au machen. 
walter Brainard ijt übrigen 
ein Banterotteur. Er fuchte erjt Diejer 
QIage tim Bundesgericht um die Ent: 
laltung von VBerbindlichfeiten 
trage von $320,000 nad. Daß man 
unter diefen Umjtänden ihn 
Banferott = Verwalter für eine 
| — = — ſſchaft 

hat, iſt ein ziemlich ſtarkes Stück. 


— — —— —— 


Dreyer zur Bürgſchaftsſtellung 

zugelaſſen. 

Aus Springfield wird heute Mit— 
tag telegraphirt, daß das 
Obergericht auf Antrag des Ex-Rich 
ter Moran in Sachen des Herrn E. 
Dreyer angeordnet hat, dieſer 


y} 
Ver 


S. 


Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt wer— 
den. Herr Dreyer wurde demgemäß 
gegen 3 Uhr Nachmittags aus dem Ge— 
fängniß entlaſſen. 

Herr Dreyer war heute gerade vier 
Monate lang in Haft. Er verſichert, 
dieſe vier Monate ſeien „die ſchönſte 
Zeit ſeines Lebens“ geweſen, denn er 
habe während derſelben die Sorge für 
den morgenben * nicht gekannt. 


Opfer ſeines Berufs. 


An der 117. Straße nahe Michigan 
Avenue wurde heute Morgen der Wei— 
chenſteller Thomas Heery im Dienſt 
durch einen Zug der Chicago K Ea— 
ſtern Illinois-Vahn überfahren und 
getödtet. Heery wohnte Nr. 142 54. 
Straße. Er war erſt ſeit Kurzem bei 
der ⸗ Bahn angeſtellt. 


m 


* Mie aus Milmwaufee an das hie- 
fige Armee » Hauptquartier berichtet 
wird, liegt im dortigen Pfifter’fchen 
Hotel Colonel Upham, ein penſionirter 
Offizier der Buͤndes-Armee, im 
Sterben. Col. Upham iſt ein Onkel 
des Ald. Upham von der 22.Ward und 
ein Bruder des vormaligen Gouver⸗ 
neurs Upham von Wisconſin. 


werden 


vom 
Schimes | 
haben 


— ⸗ — 


m 


der Frau Sargent | 
befannter | 
hat Chicago am 12. | 


gen 


Saraent | 


i fannt hat. El 


, > | aber aud) 
er eine große Summe | |. 


| urip 


R. 
ſen, welcher es demſelben unterſagt, die 


geweſenen Perſonen, welche durch den 


Bund 
fährlichen 
Der genannte Maſſenver- 


telber | 2 ae i : Me 
| trafen den Geluchten in einer Wirth- 


\ Schaft an der Wilmaufee 


im Bes | 
aum ı 


ausgqejucht | | 
1 Ichaftt 
| von ihm benühten Falfd min zer⸗-Werk⸗ 


begaben ſich darauf ne 


e | eine 
Staats= | Kal 
ı liams’ 
| aung von 2 DollarsRoten, 
| er viele biefige Kleine 
| fönne bis auf Weiteres gegen $10,000 | 
| foll. Der Fälfcher hat aud) feine 
| rationen auf die 


. Jahrgang. — No 2: l 


Wollen nicht zaͤhlen. 


| Aus der geplanten Ko 


und den 
bla ‚geringe Bezahlung 
dreißig Abende lang anzud stehen. & 
fraate ficy nur, mer Die Foſten tragen 
ſollte. Wenn die iftsleute an 
der State Sir. je 51per Fuß für Die 
rontlänge ihrer Cofale beifteuerten, 
füme die —— tbiaie Summe ' aufam= 
Bisher find indeffen nur $700 
den Zwe * garantirt worden, und 
ausſchließlich jeren Ge— 
Die Inhaber der größeren 
lchen die Beleuchtung ihrer 
iſter ohnehin ſchon erhebliche 
o er und bie Abends nicht 
mmal offen halten, 


(Set 


für 


von len 


wollen nicht mil» 
>59 wird der —— ſchöne 
wohl ein Gedanke bleiben, 

den vier zumeiſt verregne⸗ 
ı der Feitperiode die Be- 
icht zur fehen befommen hat, 
i ea feine Gelegen= 

alten. 


Roſe mi 


leuchtun 
mird Dazu 
heit mebr 


Vorſitzer Finanz⸗ 


Ausſchuß für die Friebengfeier iſt nicht 


damit einverſtanden, daß der Ueber— 
ſchuß des Garantiefonds, welcher ſich 

f rund $10,000 belaufen mag, ohne 
die Unterſtützungs-Kaſſe 

avy eague abgeliefert 
ält dafün r, vaß der Ueber— 

ich zurückerſtatiet 
Herren könnten 
darüber verfü— 
gen. X bom allgemei 
ven Ausſchuß theilt die Anſicht des 
Herrn Roſenthal, wird aber befürwor— 
ten, daß ven Seichnern nc — 
u ıR der Army 


ſoll, den Ueberſchi 
ların > 1 j yınıttol 
aque * ubermitteln. 


ne 
and Ic 


2 


It 


tz 
3 


eil über 

werden, 

der t auf Antrag 
eiduna auf weitere acht 
al iſt nämlich ein ganz 
Frau Watkins iſt erſt 
alt. Gie fann ihrer Jugend 
nicht nah dem Zuchthaus ge= 
yerden, und ber Bridet vell darf 
fte auch nicht ifen, meil ste 
es Großdiebſtahls ſchuldig be— 
venig kann man ſie 

nach der ſtaatlichen Beſſe— 
rungsanſtalt für Mädchen ſchicken, 
weil ſie eben ſchon eine verheirathete 
Frau iſt. 
Da einzige Ausweg, der übrig 
bleibt, tft der, dat Frau Watfinz ihr 
rüngliches € fenntniß zu— 
tebt und auf Anklage Des 
ebitahls ſchuldig plaidirt. 
nn wird der ihr eine kurze 
im Count zudiktiren 


1— 


Nr 
Jı 


Ic 


ttins 


— 


rn 
uberive 


— 2 —— 


benſor 


Michto 
Alurer 


tygef ängn iß 


eh 


Falſchmünzer gefaßt. 


In der Perſon des Photographen 
Robert &. Williar aben heute zwei 
es Geheimbofisiiten einen ge— 
Bantnotenfälfcher gefaßt, 
elchen man ſchon ſeit längerer 
gefahndet Die Detektives 


F 


auf w 
Zeit hatte. 
ne. und 
en ihn nach längerer Jagd feit. 
Im Countygefängniß geſtand der Ar— 
reſtant, daß er ſich in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 91 47. Sourt, mit der Ans 
fertiaung von Banknoten bejchäf- 
at habe, und daß man dort die 


nahm 


Die Beamten 
ıch dem genann= 
ten Haufe und fanden dort wirklich 

ganz borzügli ausgeftattete 
ichmünzer - MWerfftäite vor. Wil: 
talttät mar die Anferti— 
mit welchen 
Geſchäftsleute an 
haben 
Ope⸗ 
Milwaukee 


zeuge vorfinden werde. 


np? 


Spezt 


Milwaukee Ave. hineingelegt 
Stadt 
ausgedehnt. 


— — 


Ein zweites Opfer. 


Im St. Glizabeth-Hofpital iſt jetzt 
der vierjährige Walter Johnſon ve 
fchredlihen Brandwunden erlegen, 
welche er voraeitern bei einer Gafolin- 
erplofion in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 213 N. Green Str., erlitten hatte. 
Die Mutter des unglüdlichen Kindes 
hat befanntlich bei der Erplofion eben- 


| falls ihr Leben eingebüßt. 


see ee 

* Gindrecher jtatteten aeftern Abend 
ber Wohnung Wm. Brayton’3 in Blue 
sland einen Befuch ab und ftahlen 
Kleider und Schmudjachen im Werthe 
bon über $300. Qon dem Diebögefin- 
del ſehlt ſoweit noch jede Spur. 

— 
Das Wetter. 


can auf dem Audi 


ı 18 Stunden foig 


Is 


rium-Thurm 
e Witterung 


weiſe bewöllt und 
m Allgemeinen 
uder liche Winde. 
: Drohendes We e Abend; morgen 
veränderliche Winde. 
Temperaturſtand von 


. N; ftarte nord 
Sl linois 
im Allgemeinen ſchön; 
In Chicago ſtellte ſich * 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 44 Grad; Nabıts 12 Be 4 Grad; Morgens 
6 Ahr 41 Gran und Mittand 12 lihr 42 Grad, 





u — 


ou. nm 


Tanen 


— KEN 


“Auf eine nerinenstwerthe Vrobe aefteitt, | 
Die Vefagung der Baftille beftand nur 
aus einer Handooll Inpaliden und war 


2ago, Samftag, den 22. Oftober 1898. 


Magen, Geber: un) 


u ne me 


Abenteuerliche Erzählungen über ein⸗ 
zelne beſonders prachtvolle Exemplare 
jo! F — — — don 


nicht für einen einzigen Tag berpro- 
biantirt, An MWiderftand war alio 
Belt. nicht zu denfen, ein eigentlicher Kampf 
fand nicht ftatt, und es war eifte un- 
nöthige Graufamteit, ivenn die Angrei- 


se] Enfdekung einer Frau frei. 


® . f | 
f f If Dar | im ı War handi⸗ — nders viel die 
Eingeweide el ii Bebe von einem muttenhaften Schim— Ein Verſuchspacket eines Sausmittels fi für alle leidenden Traucz 
melbenagit, d e gewalti e — 
au de de wild her ee gem in grobe der- frei. Ein Heilmittel, das die lange Keihe Frauen: 
fer den Stommandanten Ztarguis De, HPi —* Pl. | Weidegründe ſich vom Panhandle bis leiden auf immer verbannt. 


Launay und ſieb den feiner Leute um— nach & —* ado hinein erſtrecken ſollten. 
brachten. Geſchichtlich betrachtet frei— „ | Hahlreihe Verfuche wurden unternom— 
lich fielen fie als Die erjien a Milhelnina Sraad, tatt zu heben und in Öchan 


k Min Fat, ey I 
der gu oße ni zu gemeinene Sl t * di ed ‚ei ago ‚ mad! 2, ur A ! Gen Hart au bringen oder ihn zuü 
ancien égine dem Wolfe ı gegenüber gen zu einem gerungss | fen“, allen vergebens, den er 


DI 
auf fi) geladen hatte, an der nur dem | Berichterfiatter ne Herde waren fo jehnefl, 
Sionto der legendenumjponnenen Bas | 
ſtille bisher ein übergroßer Antheil zu— 
gemeſſen worden iſt. 
— — — 
Wilde Pferde—jetzt und einſt. 


Dasſelbe Schickſal, wie die Büffel 
hat auch Die „uf tangs“, die wilden 
Pferde betroffen, d. h. auch ſie ſind 
ausgerottet worden — oder doch ſo gut 
wie ausgerottet. BR 3 \ ne 

In den unermeßlichen ! Weidegehegen — —— N, mu. 
de5 Nordiweitene und Süpweitens ERS \ N | N —— ii 2 —* —* * 
unter einer Sinzäunung befindlichen — —— ee 5. Er 2 de 6 en — en 
Zandiireden bon der Größe europäi— — F ——— gewöhnlich 
ſcher Großherzogthüm ter — gibt «5 IN VERF de er 5 __. Asch 
awar nod; vereinzelte % uflang- Her: a N ' * rg er ger 
on. aber hiefelen neridhsinben ae ‚ bie „guet beiten Schützen hierbei ein 

ſchnell, da man ihrer mit großem Eifer ‚8 ün tige: a N * tat —————— 
nachſtellt, und zwar, um ſie ... nieder— „Ich litt an der Leber, den Magen Viel die Are — * 
zuſchießen. und den Eingeweiden als eine Folge — ne "deffen — er 
Wan thut dies, da diefe Pferde ei- | von einem Gr; pe-Anfall, den © | — 9 * 
ithigſten Damen des franzöſiſchen Hoſes zur Hei nestheils für praktiſche Zwecke un= | Zu beitehen hatte. Won reqular en —— = er i er 
| bi auchbat * und anderntheils, weil | ten bermod hte ich nur zeitweilige Sr- | BE * DR ARE ERRN:. 
dv. b. aszüchteten, wenn | leihterung zu erhalten, und ſchliehlich mn . nn 
auch noch nicht einaebrochenen, Pferde | auch das nicht mehr. ° i ne 2 — — 
„ſtehlen“, d. h. an ſich ziehen und zur | Komplikationen geſellte —— ** on 
Weriwilderung verführen. leiden. Ich befand mich IR * er en —— 
we. — Solch' ein verwildertes, urſprünglich nem Zuſlande faſt völliger Zerrütiung, | 7. nart 2 weh 
\ Korrettes Ballen, zahm geweſenes Pferd wird dann aber ar war am — u. serziperfiuing. | 7... e n, um en, 00! | he fü 
Berühmt jür - Anmuthige Form, erfahrungsgemäß milder und unbändi- —— an. 
Glegante Facon. ger, r, als die von Anfang an wild gewe⸗ — = —* ae > u 
—V 254 > nen Ihiere. gen und ohne "Vertrauen * ng ich NE nu 
KH € i u € M ef f i ii N : O er € n. Die Leit-Hengſte der wilden Herde ihm. Ich fühlte Erleichterung nach der ar nn aaa en 
Fabrisirt von der Chicago Korjet u. Ghiengo und New Port. find aber jtets bejtrebt, ihre Herde voll- | eriten Behandlung. Ein bemeriens- | Rn — me 
Zum Bertauf bei leitenden Drygoods:Beidäjten. 
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Die Herſogin D’Aumale 


Frau Louife Mueſer. 


Kann es eine leidende Dame 30- | Dame von diefem unverzügliche en Mits 


gern, Dtetes wunderbare Dititel zu vers : tel Stunde zu geben? Ic bin bereit, 
Sach abermal einigen Tagen fam Der ſuchen, nachdem ſie das Nachſtehende fe wo ich kann, und Sie tönnen 


— R oboy feinen Verſuch, diesmal 
zählig zu erhalten und zu mehren und werther Zug war, daß die Gefühlloſi orobon feinen Ber | 


— ar : en —— Eh ner Wincheſterbüchſe bewaf 
tehlen“, dann oft eine Mähre oder ein | feit meiner rechten Seite ver ſchwand. J—— —— eff m alten‘ 
| Vorder war ich nicht im Stande auf Im DER GERBTE FOCHLUEH ZU „LIE 
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0 2 j — 77Pferd oder auch einen Mauleſel aus der 
Die Baſtille in Phantaſie und Räume nur noch für zum Tode verur— Nähe von Anſiedlungen. 


| ber Seite zu liegen ohne aroße Schmer: SE Er — BEN: n Frau Louiſe Mueſer. Vorkland nein ind Zeusniß veröffentliche 
Wirklichkeit. AR Mörder, Tobſüchtige, und der⸗ Je mehr das offene Land mit Draht- zen in der Leber, und nie erfreute ich Mann zurück — und IR au — an 5. 6. Pitt: a a are en er Sulle n pas 
in unterirdiſchen Ker- gleichen mehr gebraucht. Gewiß IE} fenzen eingezäunt wurde, um fo mehr | mich einer guten Nachtruhe. Ich bin ar] hakı fie Taat: Nch erhielt das Verfuchs : ei 
fern, dumpfe — ohne Luft und au bon den Uebrigen mancher JIrERA | verringerte fich das Gebiet für Die frei | Noezgeiiat, Day indem id a ee J das eier au fehle? ap | Padet vor ı Hazeline, und erfah ſogleich, meines Briefes an Si ezweifelt, kann 
Licht, aber voller Ratten und Spinnen, F hlag 2 — das az \ — e3 ift. | fie in meinem Haus she Dieie- 
Stroh bededt, als * für den eſen wie dieſen: ' einzelte derartige Herden in einzelnen |; fen wäre "ch bin jebt ſtark und ge— den ſchnaubenden — —* — 1 08 le ES, 
lebendig begradenen Gelangenen, Der „Wenn M neur zu meinem ſehr großen Weidegehegen gibt. ſund, ohne jede Spur von den Leiden, — öhe aetporfen und der Schuß man 1 - a a | ae jern Kerne Briee seontiocten, 
heimniffes ums | Irojte wenigttens gejtatten wollten, Früher, als Die Fenzen noch nicht jo | die mich jo lange Sabre gequält haben, in Folge | fuch ildertrafen fomeit meine Grivar: | Fallg eine 2-Cents Marte fir Mnt: 
bült, an diefem Orte des Grauens dem | daß eine Nachriöt don meinem lieben ' allgemein waren, wie jeht, veranftalie | ohne Medizin un. ohne Weiler. —— — tungen, daß ich kein weiteres Zureden wort beiliegt. Ich hoffe er nitfich, eine 
wäre e5 | te man aroße Hetjagden, um Die wil- | zu meinem legten Urhemzuge werde Ich Ein geldarmes Kleebltatt. brauchte, die Behandlung fortzuſetzen. Gelegenhe it zu haben, alle rauen zu 
Blanc die Baftille defchrieben, und fo | nur ide Name auf einem Kärtgen! In | den Pferde einzufangen und zu zäh- | dem Dr. Birkiol; banfbar fein mit — ı Senn ich an Die Schmerzen, Schwin= | überreden, fidh ein Freipacket von Haze: 
ee ve in Der !Boantafie ber Wölle, ⸗ ſeigneur men. ie BR BIER EN I en a RR „Richard Wagner, Bülow und ich“ | velanfäffe, Kopfiveh, Mattigfeit und ! fine formen zu lajien, was Sie jo 
ar, | ie ı 63 geichah das auf folgende Weife, | mich! faufen fann, Geſundheit 
die auf der * Pariſer Weltausftel- I _ Diefe Zeilen find geichrieben am 7. | Man Tannte den heitimmien Weide- | Shicago Journal, 29. an. 1898. „waren no ziemlid) junge Leu te, | titlos, bettlögerig und alle jonftigen | Ein zen Verſuchspacket desſelben 
lung, welche zugleich das hundertjäh- : Jllober 1752. Jene Bar Ih ei \ ver | | Heilmittel®, das Frau Muefer heilte, 
tige Jubiläum ı der großen Rebolution der Verfoaſſer. Wie con ſüchtig, wie dieſelbe ſich nicht ohne ‚mingende ai il je 320] Indiana } K iie, | wohnten und ein luitiges Xeben führ von welchen ich jetzt be— | 
u erzin Antwort ernen ul. un an ten. Das heißt: luſtig war bloß ich ſchaudert es mich in dem die ihren Namen und Adreſſe an die 
blickte man im whalbdunk len Raum hin— tet haben in ſein ex Einſamkeit. Vergeb— wa acht oder zehn qute Reiter mit gu— CHICAGO. | dei n Wagner wur ſchon damals in po Y) die Taulenden anderer | i 277 Io, 
fi feier und philoſophiſcher Gährung r ch leiden, aber nicht South Bend, Ind.,. einſchickt. Es wird 
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eines filberhaarigen Greifes, der, Die icht befördert. Wllein in welchem Ge= ! piant fiir eine Reihe von Tagen verſe- 
Arme auf dem Rücken zuſammengebun jangniß Europas wären Damals nicht | ben, betheiligten ſich an ſolch' einer, 
| 3 er : z 
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sin — den F Hengſt ur ich brachte, 19 Doch Dei WB m ze Hi 
ae Kände i . a ++ as Aor 
Eiſige Käige ih Dr. Birfhofz ſen — Schwe Als er im Begriff e Dame, Die IS: heit desBildes oder 
behandelt worden. Es ſchneidet einem herumſchweifenden Herden wilder aufſuchte, ich noch gerade einemSchlag — ae u ng ein natürliies Mittel 
darın ein ar her tein, mii etwas 5 ers , ın ven Archiven Briefe zu Pferde, bis es jetzt nur noch ganz ber: |! anfall vorbeugte, der mein ch verſu te es, und die Kraft bon nigen, Die Das nicht bermögen, find ein- 
Hazeline if wunderbar. Die Reful- |; geladen, an mich zu fchreiben, und ic 
„Kon jeigr ⸗ — 
l des Ge ſ deſſen durch das Genick 
des Ge— 
vom Gäleier be Big | Drungen. 
Tode entgegenſieht — 2. Louis | Weibe zu mir gelangt. Und 
4 Et * . ’ m 2 m .. . - .- .. . 
ſtellte ſie auch eine Nachahmung rasen Detüt: - 10 erzählte einſt der berühmte Arne das niederziehbende Gefühl Denfte, appes | aropmuthtaer Werte orferiren.“ 
752. Queret-Demery hieß | arund fol einer Heerde, von welchem | | als wir in Xeipzig gemeinſchaftlich ſchreglichen Symptome von Gebär: 
) wird portofrei an jede Dame verlandt, 
feierte, von ihr 3, iehen war: Da er berzmeijelt mag er auf Uniwori geware | bere Griinde zu entfernen pfleate. Et — 
ed 3 Hazeline Go., 277 Brebler 8 
W yat den Brief | ten Mferden, und dem nöthtgen ‘Pro: ii 
| beatifien, und Die profatiche en von rem wunderbaren Hazeline ge= | politiv jede Urt von weiblicher Cıchmä 
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bobenen Hauptes mit itternden de weit ausen a gezogen im = ihm dieſe be ſo wenig als möglich 
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Nachfolger wurden ihre unterirdi ne or 3 

nn ſchütternde Wirkung übten, joll nicht | S - Oft nadygenhmt— Ute erreicht, 
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gerüttelt werden. Zunächſt aber redu— 
Heizen am ſtärkſten. Halten 





* 


gun 


Gelegraphilhe Kolizen, 


Anlann 


— Der Gefundheitsrath von Mem- 
phis, Ienn., hat die, meaen de Gelb- 
fieher3 in Miffiffiopi und Zouiftana 
erlafiene Quarantäne mieder aufge- 
boden. 

er yater, Mich., erplodirte 

der Peniwater Möbel— 
Perſonen wur— 
und 3 andere 


In Pentw 
der Dampfieffei 
fabrik. Mindeſtens 2 
den ſofort ge— 
ſchwer verletzt. 
f einem Flachboot, das zu 

lag, wurden Henry 

levenſon und Michael 
‚uno orfichtiaes Handhaben 
t aetödtet, 

Während der aeltern abaelaufe- 
nen fieben Iaae murden in den ®er. 
Etaaten 223 Banterotte gemeldet, in 
Garada 24, zufammen alfo 245, gegen 
270 (ir den Ber. Staaten 234 und in 
Canada 36) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 230 in der vorigen un 
192 in der borvoriaen Woche. Der 
Dun’fche Wochenbericht über die allae 
meine © eſchäfts lage laute! aberm als 
ziemlich günſtig. Die Bank-Aus 
gleichungen in den wichtigſten Städlen 
der Ver. Staaten und Canadas haben 
in verfloſſener Woche, im Vergleich 
zum ben Zeitraum des Vorjahres, 
um 2 Prozent men, in den 
Ver. Staaten allein um 1 Prozent; 
in der Stadt Chicaao fand diesmal 
eine Abnahme um 3.6 Brozent ftatt. 
Ausland 


ödtet, 


todet 


er 
D hranı 


mit 


ank 


—2 x 


zugenor 


in Nevada, 
und 5 


— Das Dorf Claireville, 
brannte vollſtän nieder, 
Menſchen verbrannten dabei. 
geſtern der 
berühmlen Seeſchlacht 
bei Trafalaar (21. Otiober 1805) un— 
germöhnlich leöhafl aefeiert, da die Fa- 
Stimmung iiede 
sehr erreat hat, und zwar gerade gqegen= 
über Frankreich. 


ep sııa 
Wie aus 


idig 


London wurde 


R 
— n 
x, 


Jahrestag der 


e die 
— 


ne gemeldet wird, tit 
Graf Ferrucia Macola, Herausgeber 
der „Sazetta Di Venezia”, welcher den 
Abaeordneten und Schrififieller Cava- 
loiti im Duell tödtete, dafür zu 13 Mo- 
naten Haft verurtbeilt worden. Die 
beiderjeitigen Gefundanten murden 
freiaeiproden. Wiacola machte zu fei- 
ner Vertheidiaqung aellend, daß er von 
Gavalotti tödtlich heleidiar worden ei. 

— Aus Paris mwirb gemeldet: Die 
amerifanifchen Aussteller werden auf 
der Barifer Weltausitellung nicht mehr 
Raum erbalten, als ihnen urfprüng:= 
li 
Raum zu vergeben nicht möglich iſt. 
Hr. Peck, der amerikaniſche Kommiſ— 
ſär, hat infolge deſſen bereits 28 Platz— 
Anſprüche zurückgewieſen, welche ſein 
Vorgänger, Major Handy, bereits be— 
willigk hatte. 

— Das MWenler’fche Blatt in der 
fpanifchen Hauptitadt Madrid, „EI 
Nacionol“, iſt von der Regierung un— 
terdrückt worden, weil es einen Artikel 
veröffentlichte, ohne ihn vorher dem 

Zenſor unterbreitet zu haben. Der 
Redakteur des Blattes, Abgeordne te 
Tiquera, befindet fich zur Zeit im Ge= 
fananig. Als Broteft geaen feine Ver 
haftung bat der Minifter des Unter- 
richt und der öffentlichen Wrbeiten, 
Gamazo, abgedankt. 

— Die Vorleſungen am Baiholoai- 
fchen Inſtil lut in Wien ſind wegen der 
Gefahr einer Weiterverbreitung der 
indiſchen Beulenpeſt (in Verbindung 
mit dem Tode Barriſch's und der Er— 
krankung zwei Anderer) eingeſtellt, und 
alle Aſſiſtenten des Profeſſors Noth— 
nagel ſind iſolirt worden. Ferner er— 
nannte die Regierung eine Kommiſſion, 
welche Mittel und Wege finden ſoll, 
ein weiteres Umſichgreifen der Seuche 
zu verhüten. 

— Der vollſtändigeBericht des fran— 

—7 — en Majors Marchand über ſeine 
Sudan-Erpedition ift in Barig einge 
troffen. Marchand beichreibt einfach 
alle Gefchehniite, erwähnt aber noch 
gar nichts von General Stitchener und 
der britiichen Armee. Der Bericht geht 
indeß nur bis in die eriten Septem 
ber-Iaage. Dan alaubt, daß der Ueber- 
mittler des sjelben, der Haupimann 
DBaratier, noch einen mündlichen Be- 
richt eritatten wird, welchen er den bri- 
tiichen Ielegraphenlinien nicht anver= 
irauen wollte 


nverdaulichfeit iſt 


Brief von O. * 
McQuillan, Spring 


Hill, Ja., an Dr. 


Hartman. 


Im letzten Herbſt 
vor vier Jahren ver⸗ 
ſagte mein Magen 
ſeinen Dienſt, und 


bald begannen meine Kräfte abzunehmen. 
Kurz darauf hatte ich in einem Zeitraun, der 


drei Jahre umfaßte, fünf Anfälle von Grippe. 
Während biefer ganıen Zeit wurde meine Nah: 


nen Dagen getrieben. Große blinde Hämorr— 
boiden fdhienen allen Stuhlgang verhindern zu 
wollen. Deine Nieven waren bald in Mit: 
leidenfchaft aezogen, jo daß der fpärliche und 
oftmals Schmerzen verurjachende Urin Ochjen- 


galle ähnelte. Böllig abgemagert, jo fraftlos, 
| dat Nichts 
| Öelingen des 
Hoffnung bar, fah ich Pe:rusna in —— ‚ana | 

zrieb an Dr. | Kr. hrs Am: 
Hartman und erhielt feine — die mich haben ihre Mitwirkung zugeſagt, 


daß es meine ganze Energie in Anſpruch 
nahm, nur in die Badewanne zu ſteigen, aller 


Siate Regiſter“ angezeigt. 


bald davon überzeugten, daß Katarrh von mei⸗ 
nem Kopf, meinem Magen und meinen Nieren 
Bejig ergriffen habe. Ich bezann, Pe⸗ru⸗na 
und Mansaslin zu nehmen, wobei ih die Ans 
weilungen, welche Dr. Hartman mir frei gab, 
befolgte. Nach kurzer Zeit aß ich nahrhafte 
Speijen, und die Hämorrhoiden, das Nieren: 
leiden und die Berftopfung verfchwanden, 
Bleiih, Kraft und ein vorzüglicher Appetit 
fehrten zurüd, und ich tonnte wieder arbeiten.“ 

Der vorjtehende Brief zeigt, was Pe:rusna 
in Fällen von Unnerdaulichteit bewirit, wenn 
nad) der „Gebrauhsanmeifung genommen, 
Süreiben Sie an die Den rung Medicine Co., 
Columbus, D,, nah Dr. Hartmans 
Büchern über Katarrh. Dieje Bücher erkläre 
Die Natur des Katarrh3 und machen die Bir. 
fung von Besrusna für Jedermann verftändlic. 
Alle Apotheler verkaufen Pe⸗ru⸗na. 

Fragt irgend einen Apotheker für einen 


Pe⸗ru⸗na⸗Kalender für das Jahr 1899; ums 
jonjt zu haben. 


im Begriff waren, 
| bejteigen, um nach Apelvoorn zurüdzu- 


\ 


RL 


— Während: die junge Königin Sl 
| helmine bon Holland md ihre Mutter 
einen Bahnzug zu 


| tepren, trat ein in ein Radlerfoftüm ge= 


kleideter 


Burlington & 


| abgeſch 


Drei Perſonen 
ch zugeſtanden war, einfach weil mehr 


Zeitungsberichterſtalter auf 
die Damen zu und bot der jungen Kö- 
nigin feinen Arm an. Er murde jo: 
eg in Haft gei ommen. Auerit hieß 
es ſei ein Anariff auf die Königin 
— worden, und die Nachricht ver— 
urſachte große Aufregung. Später 
ftellte fich heraus, daß der Reporter 
mandmal an Seiftesftörumg leide. Als 
Grilärung für fein Oebahren aab er 
an, er habe lediglich aus Höflichteit die 
Königin an den Zug geleiten wollen. 
- Aus Pretoria, der Hauptitadt 
der füdafrifanifchen Transvaal-Repu= 
6lif, wird mitgetheilt: Unter dem Ma= 
gato-Stamm, ſüdlich vom Limpo— 
Fluß, gährt es wieder. Die Eingebo— 
renen haben unlängſt in der Stadt 
Zoutpansberg einen lutheriſchen Miſ— 
ſionär und ſeineFamilie ermordet, und 
die Regierung von Transvaal hat eine 
Expedition hingeſchickt, um die Uebel— 
thäter zu züchtigen. Die Wirren ha— 
ben jetzt einen bedenklichen Umfang 
angenommen. Der Häuptling Opefu 
mit 20,000 gut bewaffneten An— 
— n und vier von weiten Händlern 
lieferten Kar n das LZaaer ange= 
— Ein heftiger Kampf iſt im 
Gange. 
Dampfernachrichten. 
*vngetommen. 
New York: Pennſylvania von Ham— 
burg. 
Philadelphia: 
werpen 
Genua: Fulda von New York. 
Liverpool: Campania von NewYork. 
Hamburg: PAR von New York. 


Y 
pai 


Sipiberland von Unt- 


uanıcı 


Nem Hort: Phoenicia nah Ham: 
burg 

An Gibraltar vorbei: Kaiſer Wil— 
beim I1., von Genua nah New Yort. 

Liffaboon: jerinjular em 
Nori. 

Southampton: Augusta Victoria, 
bon Hamdurg nad Ver York. 

Queens Nomadie, von Liver— 
pool nach New York. 

— Es ſind wieder G 
eine Kabinetskriſe in der 
niſchen Republik Peru im 


nach 


ivoon: 
eriichte übe 
füdamerifa- 
Umlauf. 


Lokalbericht. 


Unter den Rädern. 


fallen dem Bahnmoloch zum 


Opfer 
Neben den Geleiſen der Chicago, 
Duinch = Bahn, an 
Forquer und Veach Str., wurden ge- 
itern die Leichen ziveier unbefannter 
Männer aufgefunden und vorläufig in 
der County Morgue aufgebahrt. Als 
furz vor 9 hr Abends der Bahnıväc)- 
ter 3. 5. Ayan feine übliche Snipet- 
tionsrunde machte, jtolperte er über die 
Veiche eines —n dem beide Beine 
nitten waren, und in einer Ent— 
fernung von 25 9 ii jrieß er auf den 
Leichnam eines ziveiten Mannes, deſ— 
ſen Kopf eine tiefe Wunde aufwies. 


Ihrer Kleidung nach gehörten die Bei— 


den dem Arbeiterſtande an; 


ſie waren 


möglicher Weiſe in einer der großen in 


I . 
der Nähe der 


Fundjtelle befindlichen 


| Fabrifen beichäftiat gewefen und be= 
| fanden fich auf dem Heimmege, als fie 


durch einen Eiſenbahnzug 
und auf der Stelle getödtet 


Portemonnaies, 


überfahren 
wurden. 
Bei dem erſten Todten fand man zwei 
welche 5120 in Geld 


und drei goldene Ringe enthielten, da— 
gegen bei ſeinem Unglücksgefährten ab— 


ſolut keine Werthſachen irgend welcher 
Art. In den Kleidertaſchen wurde 


nichts entdeckt, was zur Identifizirung 


de 


| —— Heizer J. 
ſtern Abend in Kenſington ſo unglück 
lich von der Lokomotive, 


| No. 


| a2erf nebit | in Kolz’ 
rung mit Hilfe vom Aojuhrmitteln durch mei Br In ol 

| bie eitlichkeit ijt ein jehr reichhaltiges 
| und 
| gzamm in Aussicht 


| Nunitgenüffe geboten 


Verunalüdten hätte führen fünnen. 
Der eritgenannte Todte mag ungefähr 
40 Nahre alt geweſen feinzer tt 5 Fuß 
6 Boll aroß, mwteat 160 Pfund und hat 
ſchwaches dunkles Haar und einen klei— 
nen rothblonden Schnurrbart. Das 
Alter des zweiten Todten wird eben— 
falls auf 40 Jahre geſchätzt. 
Fuß 10 Zoll groß, 175 Pfund ſchwer 
und hat dunkelbraunesHaar und einen 
ni ı Schwarzen Schnurrbart 

Der bei der Chr cago & Eaſtern Il⸗ 
linois Eiſenbahngeſellſchaft angeſtellt 
Harvey ſtürzte ge— 


daß er unter 
und augenblicklich 
Der Verunglückte war 
wohnte im Hauſe 


die Räder gerieth 
aetödtet wurde. 

27 Nahre alt und 
142 54. ©tr. 


—ñ— — — 
Diejenigen, welche ger ne ihren Rh ſeumatismus los 


werden wollen, ſollt e Flaſche von Etmer * 
Amends Rez jept so. sol periuchen. Gale & Block 
4 Dionrse Str., und 34 Waihınuton Str. Agenten. 


— — — — 


„Stock im Eiſen.“ 


Der deutfch-öfterreichifche 
ftüßungsperein „Stod im 
feiert heute Mbend fein 
Stiftunasfeft durch ein arohes 
Halle, 
und Zarrabee Str. 


Unter- 
Eifen“ 
zweites 
Kon- 
de 
Für 


Vergnügungspro— 
genommen worden 
— und außerdem wird das Arrange— 
ments-Komile dafür Sorge tragen, 
— wird, was zum 
Feſtes beitragen kann. 
Mehrere —— Sänger und Muſiker 
ſo⸗ 
daß den Feſttheilnehmern auch allerlei 
werden können. 
Trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
hat ſich der Verein „Stock im Eiſen“ 
bereits ſehr zahlreiche Freunde erwor— 
ben. Echt öſterreichiſche Gemüthlich— 
keit iſt bei ihm zu Hauſe, und deshalb 
werden ſeine Feſie auch Er bon den 
Reichsdeutfchen befucht. Dem jungen 
Verein dürfte demnach auch an ſeinem 
zweiten Ehrentage eine große Betheili— 
gung —— ſein. 
* Sartifon Williams, einer bon ben 
verdächtigen Gejellen, melde vor 
Beginn der Friedens feier zur Bor= 
ficht Hinter Schloß und Ri egel geſetzt 
worden ſind, hat jetzt durch ein „Ha— 
beas Corpus“-Verfahren vom Richter 
ESmith ſeine Freiheit wiedererlangt. 


intereſſantes 


‚ Ghicago, Samitag, den 22, Oktober 1898, 


Lokalpolitiſches. 


Die Grundeigenthumshändler und das neue 
Steuergeſetz. 


Mayor Barrion läßt einen Mucker abblitzen. 


Im „Sherman Houſe“ fand geſtern 
Nachmittag eine gut beſuchte Verſamm— 
lung von Grundeigenthumsbeſitzern 
und Grundeigenthums-Agenten Statt, 
die eigens Dazu einberujen morden war, 
um mit einander zu berathen, meiche 
Standidaten für die Nevifionsbehörde 
und die Alfefforsämter unterftügt wer— 
den jollten. Sämmtliche Redner ſpra— 
chen ſich dahin aus, daß man unbedingt 
darauf achten müſſe, daß nur durchaus 
techtichajfene und ehrliche Kandizsten 
gei vählt würden, deren Perfünlichkeit 

dafür bürge, daß jie allen torrupte n 
Einflüſſen unzugänglich jeien. „Diebe, 
Stroiche und Anjehwärzer” hätten lan- 


ge genug die alten Steuergeſetze des | 


Rortheil | 42. und — Straße. 


ausgenubt, und jeßt, mo ein neues Ges | 


Countys zu ihrem eigenen 
jet gefchafjen fei, folle man auch darauf 
ſehen, daß daſſelbe ſtrikt und ehrlich 
durchgeführt werde. 
von den einzelnen Parteien aufgeſtell— 
ten Kandidaten wurde ein aus den 
Herren: L. A. Seeberger, W. D. Ker— 
foot, John B. Knight, Dunlap Smith, 
M. A. Farr, R. F Gibins, John S. 
Miller > WB. W. Baird beitehender 
Ausſchuß An der feinen Bericht 
der nächjten Berfamınlung unterbreiten 
jol, Folgende Beichlüfle fanden ein= 
ſtimmige Annahme: 

„Da die Durchführung des alten 
ſtaatlichen Steuergeſetzes in Cook 
County jahrelang eine ſtandalsös 
ſchlechte geweſen, indem der Grundei— 
genthumswerth willkürlich und un— 
gleich eingeſchätzt und mancher Grund— 
eigenthumsbeſitzer in Folge politiſchen 
Einfluſſes überhaupt beſteuert 
wurde, und 

Da jetzt endlich Wandel geſchaffen 
worden iſt in Form eines neuen Ge— 
ſetzes, das der Aſſeſſorsbehörde und der 
Revbiſionsbe hörde große Machtbefug- 


niſſe einräumt, 

Da fernerhin die erite Einfchägung 

diefem neuen Gejeß im Mai 1899 

jtattjinden fol, und 

Da es ſchließli ich in allererſter Reihe 
erforderlich iſt, daß dieſes neue Geſetz 
gleich von Anfan * an ehrlich und un— 
parteiiſch durchg zeführt werde, dies aber 
nur möglich iſt, wenn die Mit — 
der Aſſeſſo ors⸗ und Reviſionsbehörde 
in Bezug auf Ehrlichkeit und Fähigkeit 
über allen Tadel erhaben nd, 

Soſſeies beſchloſſen, daß 
der Vorſitzer einen Siebener-Ausſchuß 
ernenne, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, 
auf Grund eingehender Unterſuchung 
der Wählerſchaft die Namen derjenigen 
Kandidaten zu unterbreiten, welche ſei— 
nem Gudůnfen nach die Unterſtützung 
aller es mit dem Gemeinwohl ehrlich 
haltenden Stimmgeber verdienen.“ 

Unter den Theilnehmern der Ver— 
ſammlung befanden ſich: W. A. Meri— 
gold, R. E. Ismond, C. A. Burley, 
E. H. Fiſhburn, E. F. Getchell, Sa— 
muel S. Greely, George E. Cole, Geo. 
Alfred Refe Erneſt N. Smith, Chas. 
L. Norton, C. E. Hyde, James W. 


unter 


Hedenberg, Robert C. Butzow, O. L. 


Er iſt 5 


Schroeter, Frank Riedle, James A. 
— Henry E. Coonley, Walter C. 

Gunn, G. 9. Muliten, ©. Delame: 
ter, B. 9. Sural ynov, Henry U. Krnott, 
J. E. Griffenberg, Iſaac F. Rubel, 
Dunlap Smith, C. S. Ennis, J. A. 
Galloway, F. Buſch, S. M. Pariſh, 
E. B. Stone, J. H. Van Vliſſingen, J. 
Burgu, H. A. Haugan, William A. 
Giles, W. R. Humphreys, F. A. * 
nes, F. O. P. — Merrick B. 
Dean, M. T. Wheeler, H. B. Hurd, 
D. F. Crilly, W. J. —*— ©. Wil- 
mer Gannell, Jacod F. Nebm, D. D. 
Bathrid, M. U. Farr, J. A. Kedzie, 
9. ©. Foreman, &. MU. Cumminas, E. 
L. Sammond, B. U. Feilenden, Robert 
C. Givens, George L. W Warner, u, 
Brittain, X. 2. Codhran, Sohn ©. 
Shortall, Sidney Williams, W. D. 
Kerfoot, Nichols Bros. und Andrew 
Bearjon. 

Die ganze Bewegung verspricht ein 
nich! zu unterfchäßender Faktor in der 
Mahl-Kampagne zu werden. 


Awei danfbare Frauen. 


Durch Srau Eydia E. Pintham’s 
„Degetable Eomyound“ der Be- 
jundheit wieder gegeben, 


„Kann jest jelbjt meine Saudarbeit 
verrichten.‘ 


$raupatrif Danehy, 
Weit Winfted, Conn., fchreibt: 

„Derthe grau Pintfham:—Mit 
aufrichtigem Dergnügen fchreibe ich Ihnen 
über die Wohlthaten, die mir hr wuns 
derbares „Degetable Compound‘ erwiejen 
hat. Ich war jehr franf und litt an weib- 
liher Schwäde und GebärmuttersDerdre- 
huna. 

Ich konnte Nachts nicht ſchlafen und 
mußte vor Schmerzen in der Seite und dem 
Kreuz im Zimmer auf und ab gehen. 
Auch litt ich an Blähungen und wurde öf— 
ters ohnmächtig; ich hatte entſetzliche 
Schmerzen i im Kerzen, beftändig einen uns 
angenehmen Geihmaf im Munde und 
häufiges Erbredhen; jett jedody fühle ich 
mich, Dan? Srau Pintham und ihrem 
„Degetable Compound‘, wohl; ich fchlafe 
gut, Fanın ohne Hebermüdung meine Haus: 
arbeit verrichten, habe Feine Blähungen 
mehr und bin überhaupt vollftändig ge» 
fund, 

Ih dante Ihnen von Herzen für Ihre 
NRathihläge und für die ausgezeichneten 
Wirfungen Jhrer Arznei.” 


„Kann es nicht genug loben.“ 


gi. Gertie unfin, 
Franklin, Web., fhreibt: 

„Sch litt lange Seit an fchmerzhaftem 
und unregelmäßigem Monatsfluß, Gebär- 
mutter⸗Vorfall und Kreuzſchmerz. Die 
Aerzte, die ich zu Rathe zog, konnten mir 
nicht helfen. 

Man bewog mich ſchließlich, Lydia E. 
Pinkham's „Vegetable Compound“ zu ge⸗ 
brauchen und ich kann ſeine Wirkung nicht 
genug loben. Ich fühle mich wie neuge— 
boren und möchte mich von Ihrer Arznei 
unter keinen Umſtänden trennen. Ich 
habe ſie ſchon mehreren meiner Freundin⸗ 
nen empfohlen.“ 


Zur Prüfung der 


| bourn und Wellington Xve.; 


Die beiben großen Parteien haben Dalwood Boulevard, Asphaltpflaſter, 
für heute, Samſtag, Abend folgende R. F. Conway; Desplaines Straße, 


Wah berfammlungen angekündigt: 
Demokratiſche. 
3. Ward, demokratiſcher Club, 3262 
* ng Abe. 
7. Warb, bemofratifche Hauptguar- 
iur, 501-503 ©. Halfted —— 
13. Ward, — Fulton S 
und Kedzie Abe. 
14. Ward, Nielſon's Halle, 
dale und Weſt North Avenue 
16. Ward, Kaleſh' Halle, 7 8 Front 
Straße. — 
26. Ward, Sheridan-Halle, 4798 N. 
Clart Straße. 
27. Ward, Peter Ihompfon’s 
sel ferfon ‘Bart, und Kezlinski's 
2650 Bernard Straße. 
28. Ward, Brett's Halle, W. 
Avenue und Lake Straße. 
29. Ward, Stock Yards-Pavillon, 


aße 


Lawn— 


lle 
alle, 


4 


Ha 
$ 


48, 


30, Butler’s Halle, 


State Strafe. 

33. Ward, Galumet-Halle, 10 
Eming Avenue. 

34. Ward, Baird’s 
und Evans oe., un id 
Weſt Hammond, Ill. 

Außerdem in — t, Ill. woſelbſt 
die County-Kandidaten Thos. Gahan, 
Geo. Kerſten und Fred. E. Eldred An- 
Iprachen halten werden. 

Republikaniſche. 

1. Ward, 366 Wabaſh Avbenue. 

6. Ward, Lewandowski's Halle, 
996 32. Place. 

a rd, lithauiſche 

Canal Straße. 

8. Ward, republitanifches 

_. 638 W. 14. Straße. 

13. Ward, republilaniiches Haupt= 
quantier, 
(jür Farbige); 
Italiener). 

16. Ward, 98 W. Diviſion Straße, 
Konſtanty Walaszynski's Halle, 715 
Uhr Abends. 

20. Ward, 
Webſter Avbe. 

24. Ward, 
quartier, 258 

26. Ward, 


an 
Wa 
32 


— 


Halle, 63. Str. 
Leitzen's Halle, 


Mer7 


Verſammlung, 


Haupt— 


1065 Grand Ave. (für 


Wigwam, Shofield und 
republikaniſches Haupt— 
N. El ar k Straße. 
Schmidt's Halle, Ely— 
Galle's 
Halle, Southport und Waverly Avbe.; 
Schelle's Halle, Perry und Roscoe; 
Jung's Halle. 

27. Ward, Peter's Halle, Kedzie Ave. 
und Courtland Str, 8 li Ir Abends. 

28. Ward, Mezer's H dalle, 43. 
Emerald ne. 

31. Ward, Uhlhorn’s Halle, 
Center Adenue. 

Sm HR —* * an 43. 
Buren Stra 


un 1 h) 
6500 


und Dan 


— * * 

Mayor Harriſon erhielt geſtern den 
Beſuch des Paſtors J. H. O. Smith, 
vom „Union Chriſtian Church Peop— 
le's Inſtitute“. Derſelbe war gekom— 
men, um ſich perſönlich beim Bürger— 
meiſter darnach zu erkundigen, wes— 
halb letzterer es geſtatte, daß das 
Sonntäagsgeſetz, welches Die völlige 
Schließung der Wirthſchaften vor— 
ſchreibe, nicht befolgt werde. Hoch— 
wirden madhte arobe Auaen, als der 
Mayor ihm auseinanderjegte, daß 
ein folches Sefek aar nicht ertitire, 
Der Staat verlange nur, daß an 
Sonntagen die Morderthüren der 
Schanklokale geſchloſſen und die Fen— 
ſter verhängt ſein ſollen, von einem 
Verbot, geiſtige Getränke am Tage 
des Herrn zu verkaufen, ſtehe aber 
nichts in den Geſetzbüchern verzeichnet. 
Im Uebrigen fühle er, der Mayor, ſich 
durchaus nicht bewogen, den bisher 
eingeſchlagenen Kurs irgendwie zu än— 
dern, und was das Schließen der 
Scanflotale um Mitternacht betreffe, 
io fünne er mur jagen, daß eine ans 
ſtändig geführte Wirthſchaft weder 
vor noch nach Mitternacht ein Krebs— 
ſchaden für das Gemeinweſen ſei. Und 
Rev. Smith zog ganz kleinlaut von 
dannen! 

* %* 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat geſtern beſchloſſen, dem Plenum 
zu empfehlen, für die ſo dringend be— 
nöthigte Reparatur der Brücken an 
95. Straße, Throop Stra iße e, Halſted 
Straße, Kinzie- und Erie Straße eine 
Noth-Verwilligung von 813,500 zu 
machen. Wie erinnerlich, hatte Ober— 
Baukommiſſär MeGann für Brücken— 
und Viaduktreparaturen eine Extra— 
Verwilligung in Höhe von *70,000 
verlangt, doch hat ſich das Finanz-Ko— 
mite nicht entſchließen können, dieſe 
hohe Forderung gutzuheißen. 

Fernerhin beſchloß der Ausſchuß ge— 
ſtern, dem Stadtrath die Annahme der 
von Alderm. Francis eingereichten Or— 
dinanzvorlage zu empfehlen, wonach 
auch während der Wintermonate die 
Rathhaus-Bureaux Samſtags ſchon 
um 12 Mittags geſchloſſen werden ſol— 
len. 


v * * 

Das ſtädt iſche Bauamt hat re 
unter —— folgende Straßenpfla— 
2-Rontrafte vergeben: Adams 
zwiichen MWeitern ne. 
NRodmel Straße, Holzpflafter, R. 7. 
Gonwan; Congreß Straße, zwiichen 
Desplaines und Halited Straße, Holz: 
pjlafter, Smith, Mob & Brown; Rop 
Avenue, zmifchen South Park Avenue 
und Indiana Ave., MeAdam-Pflaſter, 
ung Conlon; Farragut Abe., zwi— 
fſchen Oſt Ravenswood Park und N. 
Aſhland Ave., Holzpflaſter, Bermudez 
Asphalt Co.; Hermitage Ave., zwiſchen 
Irving Bart Boulevard und Berteau 
Ave. Asphaltpflaſter, Bermudez As— 
phalt Co.; Hoyne Ave., zwiſchen Bel— 
mont und Roscoe Ave., Holzpflaſter, 
Smith, Moß & Brown; Monticello 
Abe., zwiſchen North Ave. und Le 
Moyne, MeAdam-Pflaſter, R. F. Con— 
way; Meridian Straße, zwiſchen Des— 
plaines und Union Straße, Granit— 
pflafter, Henry Rath; South Waihte- 
na We, zwifchen Harrifon Straße 
und Cerington Ane., Holz zpflaſter, R. 
F. erg Afhland Ave., zwifchen 
12. und 22. Straße, Az phal toflalier, 
Bermudez —5— Co.; Center Ave., 
zwiſchen Van Buren und 12. Straße, 
Holzpflaſter, R. F. Eonwah; Cottage 
Grove Ude, zwijchen 39, Straße und 


Herun 
Strafe, 


—A— 


zwiſchen Lake und Wayman Place, 


| Str., 


phalt Co.; Dat 


| &o.; Schiller Str., zwifchen Glart und 4J 
Bernudey | M 


I 2 


' pe 


| Delerfon: 


| ee yaltpflafter, 


5728 


024 unb W 
003 
„F. Cont way; Ban} 


ı in ihren Zofalen aufge 
| tief 


| ten: 


| und 
| der De3 


| halle 
geſchiedene 
| Pr. 3001 Armour Ave., 


ji a og 


| Ha iu gi 
Be wohnde 


| Srichter Stein be | uldig | 1 
| befunden und zu einer Zuchthausitrafe | 


von unbeftiinmter Dauer verurtheilt | 





| famı gejtern Abend 


| heit 


ı Oranitpflafter, Bermudez Nappalt Co. 
Lexington Straße, 
| Ave. und 
Berm udez Asphalt 


ai] Ihen ©. 40. 
Aaphaftpflafter, 
Co.; Michigan 

zwiichen Franklin und Orleans 

Granitpflaſter, Bermudez As— 

Straße, 

und Lincoln Park Boulevard, 

Bermudez Asphalt 


©. 41. Abe., 


Str., 


Str. 
Asphaltpilafier, 


State Str., U phaltp] jlafter, ? 
ılt &o.; South; 44. Uvenue, 3mt- 
adifon und Late Str., Holz- 
Straße, 


Aspha 
ſchen Ma 
pflaſter, William Corden; 63. 
zwiſchen Wentworth Abe. und Sten 

‚ Asphaltpilajter, R. F. Conway; 
Shroop Straße, zwiſchen 59. und 61. 
Straße, MeAdam-Pflaſier, Sackley & 
Turner Ave., zwiſchen Jack— 
ſon Boulevard und d an Buren Str, 
— udez Asphaii 
Place, zwiſchen State Straße 
abaſh i altpflaſter, R. 
Straße, zwi— 
Court, 
Asphalt 


Abe 


9,3 8%. 


Buren 


und DD. 45. 
Bermudez 


ihen ©. 40. Une. 
As Yhaltottl ſte 
phaltp ua) FL, 
Company. 
Alle dieſe 
ſollen bis zum 1.J 
geſtellt ſein. & 


anınn 
Neupflafterungs: arbeiten 
Januar n. J. fertig— 
werden der Stadt 


koſten. 
Ka 


Nolizeichef Kipley Hat Wind davon 


ı befommen, daß eine ganze Anzahl von 


m 
| Schr 


anti virtben und Ladenbeſitzern wie— 
um die verpönten Nickel-Automaten 
eſtellt haben. Er 
eimräthe“ antre— 


der 


iofort feine „Seh 


nmer jie einen jolchen anträfen. 
ee 
Piögt 
führt häufig Huſten im Gefolge. 
ſtenreiz wird jedoch — 
durch „ßBrown's Bronch 
ein ebenſo einfaches als wirkſames 
tel für alle Hals-Affektionen. 
Cents die Schachtel. 
— 


Aus dem inet. 


Mit der jehr gelinden 
zwölf — Haft in der 
einer Geldbuße von $25 tft geitern 
des Mordoerfuchs angeklagte 
Aıllıam Clement vor 
Waterman dabongekommen. Cleme nt 
am 3. Suli c auf ſeine * ihm jetz 
Gattin in deren Wo ohnung, 
zwei Schü 
der 


Der Hu 
unterdrückt 


Heilmit 
Preis 


Strafe 


— 
y0t⸗ 


bige 


egeben, welche ſie an 
fte ſchwer verwundeten. 

— Dan Healey, der 
‚ den Nr. 2147 W. 16. 
iiten Wim. Seeger 
und um $25 beraubt zu 
3 Raubanjalls jhuldig 


nae= 


en 
Stra 


"Sin 
1 


worden. 


Diefelbe Strafe traf den des Dieb- 


ftahlg überführten Robert Hufton. Der ı J 
| Verurtheilte war von einem Blaurod 
| dabei abaefaht worden, als er eben au] 


den Bol Str.-Bahnhof einen Koffer 
entiwendet hatte, 
Wegen Diebjtahls einer großen Une 


| zahl von Enten und Hühnern tjt ein ges 


wilfer Walter Savage von Richter Was 
terman zu fünf Monaten Haft in ber 
Brivewell verurtiheilt worden. UlS Ans 
fläger war gegen ibn der Händler Peter 
Hoeifler von Nr. 360 Sergwid Straße 
aufgetreten 


— 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 

rifch”, reine Malzbiere der Conrad 

Seipp Breming Co. zu haben in Yla- 

jchen und Fällern. Tel. RR 869. 
ie 


Zu Schaden getommen. 


Ber der Arbeit im Mafchinenraum 
der jtädtifchen Gleltrizitätswerfe an 
Blue Jsland Ave. und Halftev Straße 
der dort beichäftigte | 
Mafjcinift Patrid Donohue von Wr. 
1419 ®. — Straße einer elek— 
triſchen Drahtleitung zu nahe und er— 
einen ſo beitigen 
Schlag, daß er bewußtlos zuſammen— 
brach. Sein Gehilfe Thomas Lyman 
eilte ihm zu Hilſe und verſuchte ihn 
aufzuheben, wurde aber ebenfalls durch 
einen elektriſchen Schlag niedergeſtreckt. 
Donohue, welcher ſchwere Brandwun— 


ne 


zwiſchen Clark 


dart 


| insgefammt zwei Millionen Dollars | 





l 
| 


| tionen 
ı Wih und fchalthaften Humor. 


den am Kopje erlitten hatte, fand im | 


County-Hojpital Yufnahme, mährend | 


jein nur leicht verlebter Unglüdsaes | 
| ſehe nd folgt das Perſonen-Verzeich— 


fährte nach ſeiner Wohnung geſchafft 
wurde. 


Ein guter Ausweis. 


Die Einnahmen des hieſigen Poſt— 
amts haben ſich im letzten Vierteljahr 
auf $1,385,216.91 belaufen, während 
die Betriebäfoften fih nur auf $604,- 
406.08 ftellten. m Vergleich zu dem 
entiprechenden Quartal des vorigen 
Sahres find die Einnahmen um 10.78 | 
VBrozent geftiegen. 


und | 


Our ability to brew a beer 
of unusual high quality 
gives us an extraordinary 
ability to please consumers. 


VYAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 


| prechende 
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reiche 


| den heiterjter Art - 


' Der 


ma = u ; 


| alieder 


Brieflidhe Aufträge aus der Stadt und vom Lande für angezeigte Artitel, jowie Pro: 
ben uud Muſter von allen anderen WBaaren werden pünfttlicd verjandt, 


Metter machten tw 
ter Umftanden 


gel zu Ne 


Wegen dem us Hten 


1 n zu ta 
Mag es nun 
. auch ernten: 

em Unter 

5 Bei prach he erbei, ufühe en, 


tcht 


wohl ale 


uette Car pe 
rth per 


I} Vard 


1000 Body Br ufels und Wo 


in Yangen von 14 Yard 
Wontag, per. Yang 


- 


i „be 


se | 


N: nen | 


. 
ie 


. 
Fr 


3 


"53.95 


nd Ichärfte ihnen ein, jeven einzel- | f 


tepuD | nen diefer Apparate zu fonfigairen, wo || 
Kate Straße und Hoyne Ave. | ;, '# 


ich er Witterungswechſel J 


ial Troches“, 


3244 
2a 


von | M 
Bridewell 4J 


* 
Mich 9 
Nichter IB 


je 8 
rechten | 


überfallen | J 
Haben, ijt vor | 


rhemden und Hoſen, beſetßzt m. 
ihe und Perlmuttertnöpfen, t 


‚ für diejen 
fa f . . 


twollene „Ma 
Turtle er agen, 
Verlauf 


Die nächite dentiche Vorftellung in Powers’ 
Theater. 

Für morgen Abend tit bon der 
Direttion Web & MWachöner ein 
neues Luftfpiel Ludwig Fuldas: 
Jugendfreunde“, zur Yun führung 
Powers’ Theater angefegt. Der geift- 
Verfaſſer ſchildert in dieſem 
Stücke in humorboeller Weiſe, wie vier 
Studienfreunde: Dr. Bruno Martins, 
der Mufifichriftitelle 
Maler Hazedorn und der Technifer 
Schoß, auch im Philiſterium lange 
nad) € an den Gepflogenbeiten ihrer ata⸗ 

demiſchen Sturmja hre feſthalten, bis ſie 
— faſt gleichzeitig und unter Umftän- 
- von ihrem Schid: 
fal in Oeftalt Tiebenswerther Weibfen | 
| ereilt und für den Eheltand eingefan= 


elektrijchen | gen werben, 


Der Aufbau des Luftfpiels * von 
deutſchländiſchen Kritit als ſehr 
geſchickt arranairt geſchi 
Handlung iſt reich an fom iſchen 


und der Dialog ſprüht 


Situa— 
von 
Die 
Rollenbeſe zung für m orgen Abend 
laßt mit Beltimmrheit wieder auf eine 
gediegene Borjtellung rechnen. Nach- 


einen —53 — grenzend l von Berlin. 

Der — der Sihe findet an 
der Iheaterfafle Itatt. Visraen wird 
| diefe von 10 Uhr Vormittags bis 1 
Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff- 
net fein. 


— — — — 


Zweites Stiftungsfeſt. 


ngs feſt wird 
its -Frauen— 
noch nicht lange 


Sein zmeites 
der Banner-Wohlt 
| verein, ber, obmol L 
beftehend, doch jchon zahlreiche Mit- 
:ahlt und, feinen Prinzipien 
aetreu, ftets am Plabe ijt, mo es gilt, 
mohlthätige Beltrebungen zu fördern, 
heute Wbend in Uhlihs Halle, 
de Nord Clart und Kinzie Straße, 
feiern. Ein genußreiches Pro— 
gramm iſt aufgeſtellt, für deſſen ent— 
Durchführung das rührige 
Arrangements-Komite Sorge tragen 
wird. 


no 


Die jährlihe Blumen-AUusftchung. 


Der Verein für Gartenbau hat für 
die diesjährige Ausftelung von Chry- 
fanthemen und anderen Blumen die 
unteren Stodmwerfe des Keith’fchen Ge- 
bäudes an der Südoft-Ede von Mon= 
oe Str. und Wabafh Ave, geiniethe t. 
Die Ausftellung wird in den Tagen 
bom 7. bi8 zum 11. November abgehal- 
ten werben, 


\ 
| 
3 
|‘ 
i 


ganz enormen Bargains: 


| Eine 


„Die | 


in | 


an: — I 
Winkler, der | 
| ſechs 
| terzeichnet, Q 1 
‚ einem Q— 


| 


! 


| im 


f 
' 


Be die | 


|: 


ſtädtiſchen Erziehungsbehörd 


— % R ‚FILKAUKEE AN — 


— 530,0 000 Woche el 


Groceries. 
Beſte Sualität— N —* te — 


3. 98 |) 


83.59 
150 


52.98 
. tie 
. Ve 


. 10e 


13e 


"3.48 


5er Auswahl, 


Die rur 
evegi el um 
n ertra fei 

} 


Morgens. 
ach) Kleider: 


„Bat 


Aus der Schulverwaltung. 


Banitelle für einen Menbau der Süd« 
ſeite Hochſchule gekauft. 
der 
e wohnten 
von deren 21 Mitgliedern nur 18 bei. 
Die ſchon angekündigte Empfehlung 
des Komites für Ve— — Unges 
ER - (Dei An: 
112 Uns 
inftig den 
vbreiten fol= 
le, wurde eitigereicht, war a nur von 
IN ‚dern Des Ausſchuſſes un— 
o noch nicht einmal von 
3 tomites. Die Ems 
| pfehtung wurde denn aud; an das Ko— 
| mite zurüdverivieien, und es fcheint 
mweniq Ausficht für Die Annahme beö- 
: jelben vorhanden zu fein. 
Yn den Ausfchur für den Unterricht 
Schreiben aurücfbe rwieſen wurde 
deſſen Empfehlung, das Syſtem der 
ſteilen Schrift, welches erſt vor einigen 
Jahren eingeführt worden iſt, wieder 


Der geſtrigen Geſchäftsſitzung 


oa uldirektor 
treff 


e 
fii 
ii 


‚un 


itglie 


ruorum de3 Ko 


| übauichaffen 


Grundſtückes 


| 


| 


Der Ankauf 


an 


des Springer’fchen 
der Prairie Moe,, 
ı ziwifchen 34. und 95. Straße, auf wei⸗ 
chem ein Neubau für die Hochſchule 
der Südſeite errichtet werden ſoll, 
wurde durch Anweiſung des $45,000 
etragenden Kaufpreiſes endlich abge— 
ſchloſſen. Die einſchlägigen Verhand— 
lungen haben volle achtzehn Monate 

gedauert. 

Herr Cameron 
der Architekten P 


ſchlug vor, die gegen 
zatt 
Im — M 


on wegen der von 
Mitglied Downey zugefügten 
eleidigung eingeleitete Unterfuhung 
tederzufchlaaen, fall3 er fich bet Herrn 
Domney entfchuldiae. Herr Domney 
erflärte th hiermit einverftanden. 
Herr PBatton aber, deffen Amtstermin 
ohnehin demnädhit abläuft, ging da= 
rauf nicht ein. Die Unterfuchung fol 
nın am 3. November ftattfinden. 
Pläne für einen 12 Zimmer-Anbau 
zur Rogers Park- wurden gut— 
geheißen. Der Anbau wird nach den 
lägen auf 845,000 zu ſtehen 


rn 
1 


Sch ufe 


N Ir 
Voranſck 


kommen. 


— 
— Liebe iſt ein Jucken im Herzen, 
wobei man ſich leider nicht kratzen kann. 
—V an den Sohn: Merke Dir, 


Moſes, nicht nur Wohltgun trägt Sins 
fen, fondern auch Zinfen thun wohl, 


ater 


Schwindſucht ge se ilt. 
Ginem alten Arzte, der von der Praxis 3 zurüdgezos 
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auch, daß ſie das thun werden, wenn 
die franzöſiſche Majo 
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beſtand; ausgenommen hiervon iſt im— 
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Die Durch den ſozialdemokratiſchen 
„VBorwärts" (Berlin) an die Deffent- 
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preußiſchen Min iſters des Inneren 
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Sonnenfhein und Rranfheitss 
verlauf. 


Dah das Licht, insbefondere das 
Sonnenlicht, einen wichtigen Faktor 
für Die Heilung von Stranfheiten bildet, 
wird in der neueiten Zeit immer mehr 
erlannt. Ginen intereffanten Beitrag 
hierzu liefert eine Whhandiung des Ber: 
Iiner Arztes Dr. X. Ruhemann im 
neuelten Hefte der Zeitichrift für Aran- 
kenpflege, deren Zweck es iſt, durch ſta— 
tiſtiſche Zahlen den Einfluß des Son— 
ichts auf krantheilerregende Batte— 
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Mary Gruner, 
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Die beiten je gebotenen 
Werthe 


Montag, 24. Okltober. 


Wir wünſchen Eure Kundſchaft und offericen die beiten Werthe um fie zu erlangen. — Wenn An: 


dere billig veriaufen, verfe ufen tiv noch billiger. 


Kirideriioffe Montag. 
ganzivoll, Sadıng — große Ur 

— gutes Tuch jiie faltes 
Preis 50e, 


50;:öf, 
Farben 
unſer regul. 
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zöll. fein gl 
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Johannes ⸗Kirche, 
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Gut 


Senefelder Lieder! ram. 
Jußiſänms-RNonzerl und Ball, 


zur Feier des 30jährigen Beſtehens, 
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unter Mit rtung der Madaıne »Biro de Marion 
und Hrit a donzertmeiſters Dimond. 
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Freidergs Opernhaus. 180 — 184 
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Zilher Zn: rl 


22. Straße. 
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schen Zither Uladesmie, 
Abends S Ihr, 
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Nef uche ladet ein: 
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Yeuntes Stiftungs-Lef, 
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Geſangverein Harmonie 
Spuntag, d. 30. Oktober ’98, in ver 
Lincoln Turnhalle, Diveriey Bovd., nahe Sheffield Av. 
Eintritt 50 Gents für Herr und Dame. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
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An die Arbeiter 0. Cook County 


Nerjäumt nicht, am Dienftag, den 25. Oktober Euch 
— n zu laflen, wenn ihre für unfern Freund 


Wm. P. Black 


ftimmen wollt. Er ift auf dem demokratifchen Tidet 
für Judge der Superior Court. famo 
Adolph Sturm, 
Philip Senrrci, 
Ghris. Meier, 

@e». 94. Schilling, 
Bictor B. Williams. 
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6. &. Darırow, 
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Gharles Dold, 
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Arbeits⸗ Nachweiſungs-Bureaus. 
Lund & Nubv, Rooui 36 B, 211 State Str. | 


— Awnlugs und Zelte. 
entled & Gerwig Lid. 6d Waſhington St. Tel.M.1586 


Bauten. | 
! 


2 
America National Bank. Ede Monroe ı n Ta Salle Str. 
Leopold Prayer & Son. 157Randoivh St., etabl. 1855 
eo niinental NationaleBanf, Ede Anams u. LaSalleSt. 
9 Conmierce, 188 Ya Salle € 
Di oulton zetdrop & 6o., 152 Ya Salle Sir. Wechſel 
nach Deutie id, 


Banlz, Office: und Saloon:-@imrihtungen. 
d-Balfe-Soltender Eo.. 263 Wabaih Are. 
Store x Lifte yirtire So., Canal u. Rott. ( 

Billige Banitchen und Darlchen, 

d, Yiugle 34 S. Elarf Etr.. Zimmer 401. 

— 

Zalzinan, 217 W.12, € 
an te, 


A. LANGE, 


ui 


ı Auftrag 9.50 


Seguiüd,. Balıner Houie 


Yraiding, Readig, 


mbre Bering. 


lppſique & 


Cabinet:Sardware. 


x Zons Go, In Bladhion Str 


SWEET, WÄLLACH & 00, 


YALE GA ÄMERE co. 


en wöchentlichen Ab⸗ 


— Trimmeingo. 
Chicago Dash Recovering Co., 
J J zb Are. 
Dekorations-Maler. 


As N. Clart Str. Tel. R. 


SBitedermant 


574. 


Druckereien. 
09.81.50, Reäın., 


riga. frei. yantus & Son, 


und eleftriide Betriebe: 


Anlagen. 


enan EDISON GOMPANY, 


’ Aok 


Elettriſches Licht 


Farbiges und Funſtglas. 
weg Co 5763 Illi 


ss Warfet Str.; 


> a DE 
Flanagan «Biede 
Schuler x Muelner, 4 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


sul Milmwaniee Ave., Ehica 


Feuervericherungs-Agentusen, 
= piph Loeb & Son, 189-191 Ya Salle Str. 


latine Infierance Eo., 205 Ka Salle Str 


PHENIK ———— CD, of Brooklyn, 


205 Ya Zalle 
Nolio, Wın. & 21 
os. M. Wile, 158 X 


Salle Str. 


tr. Tel 


1, 210 Ya 
a e S Marn 


3665 


Friedensrichter. 
rar Eberhardt, 145 WM. Mabijon Str., geq. Union Stı 
vg Kteriten, STR. Clark S 3.2 uud 3 


Frucht: und Sarmländereien. 
Sıverfaufen: 1 Seimftätte in Vinemont bei Gullman 
Alan d. idealen Fruchtkolonie im Süden. Wenig Geld 
in einem Weinberg angeleg tſichert Euch ein jährl 
Eıntommen dp. $900 -$l: A. Schreibt od. ipreht vor 
S. €. Orferiund & Eo., 59 Dearborn Str., Zimmer 
312, Chicago, ZU 


| Gentid, 


Chicago. 


Bas: Einrichtungen und Lampen. 


THE H, 6. SCHROEDER 60,, 


480 Milwaukee Ave. und 2234 W. Chicago Ave 


Nltes Goid und Silber. / 

A. Lipman, 99 Madijon. Baar für alle Edelmetalle. 
Graveure und Bolderbeiter. 
138 State Str., Graveur, % pr. Buchitabe. 
Grundeigenthum, Dar N rc. 
hen $100 aufıo.; ferne Kor mi on 

_ gungen. Es io. deriisch aeipr. 210, aS 
Jennings & Witlekind, 100 Waſhington; 
Ssypoihefen:Banfen. 

v2 und #4 Waihtnaton 

——— 

VLvet Eo., 
Kleidermacherinnen. 


Anle 


Hart & Frank, 


Diebold Saie 175 


dode i 


Pelzwaaren. Bevar ature ki 


it garantirt 
denben— atter und Eindaliamirer. 
D. Eurtin &{ J und 150 Well 


> Str 


Visconti Cabiueimn ı Fapeyierer, 2209 Michigan 


The Singer Mifa. Gı 112 Wabaih Ave 
VParkett-Fußböden. 


100 Franklin Str., Tel. M. 1894. 
Vatent-Anwälte. 
un, 164 De 


zimmerma arborn Str. Zimmer 612 
Publie Arconntants und Auditers. 


MarchandéeE R 2Cark S 


Pianos. 


Cable Piano Co., 


60 Wabaſt 


G. L. 516 Chic. Op. H., 11 


bh Ave. 

—— und Meſſer-Schleiferei. 

6. Dohrmann & Eo., 145 Elarf Str., deutiches 

—— iwälte. 

A. H. Heyman, 1525 Ilı 

Fred B. Schuchardt, 169 — r 
Rechts- uns Auskunfts-Bureaur. 

y2 Ya Salle Str., %. 41. vöhne kottenmer folleitirt 

Safety DR Baulte. 

z e ts. K. G. Schmidt & 

und Binbourn Avc 


Gelauft u. verf. Stereopticon 
Siiberwaaren, 
. Stevens & Co ind, Ho State Straße 


Stamping Patterns & Material. 


Embroidery Stamping 60,, 
86 State Str, rüber Yharina 
"Etod:Broters. 
Samiejon & Eo., New York Yıfe A 
Survenors und Givil Engineers. 
G. Wikennen, Zimmer 1405, 100 Waihington Str. 


Wringers. 
AMERICAN WRINGER CO., 
95 Dearborn Wringers u. Smeepers ı 
—“ 
ut, 758 — VPa 
ie une I 


109 Ya Salte 


Str 


zt. Inti 
—9 Sühr 
Dirtmanit ı 
reibrodt 
198 C ie ai [a ud 


Dr — Vfenni 


Dr. E ſſe el Mce Vieters 


ee Schule. 


\. Stone Eo., 194 und 196 La SalleStr. 


—ñ— —d r — — —— — — — 


Eokalbericht. 


Ein neues Unternehmen. 


Die „Edward Hillman Dry Goods 
Gı ompany“ hat von den Me&ormids 
auf zehn Jahre das Geihäfts-Gebäu- 
de Nr. 112—116 State Straße ge: 
miethet und wird in bemfelben binnen 
Kurzem ein großes neues Schnittwaa= 
zen= und Stleideraeichäft eröffnen. An 
der Spite des neuen linternehmens 
ſteht außer Herrn Hillman, dem bis— 
herigen Geſchäftsführer 
Store“, Herr Charles W. Pardridge, 
ein Bruder des verſtorbenen Ed un 
pridge, der in demjelben Gebäude lan: 
se Jahre ein blühendes Gejchäft be 
trieben bat. Herr Ed Pardridge jah 
jih vor drei Jahren veranlaßt, Das 
Gebäude zu vertaufen, und zwar an 
Seren 9. 9. Nobljaat, der $775,000 
dafür zahlte, daS Unmefen aber 
jchon ein halbes Nahr darauf für 
$800,000 an die McGCormids weiter: 
verfaufie, denen es jeht gehört. 


—— 


Die vierzehnjährige Jennie Joyce, 
welche am legten Sonntage au8 dem 
ẽlternhauſe verſchwand, iſt geitern in 
ibeee Tante, Wr. 6024 
Ave, wohlbehalten wieder 
Das Mädchen hatte ala 
der unalüdlichen 
Neckereien und An⸗ 
Seiten der ulfa= 
meradinnen auszujtehen aehabt, und 
zur Rlucht aus dem EI 
ranlaßt worden. 


Wohnung 
— orth 
taucht. 

—— Freundin 
Jennie Hickey viele 
feindungen von 


er 


— 
Sch 


2 fr 
war deshalb 


ternhaus ve 


Was verurſacht Schwindſucht? 


iſt die neueſte Behandlung. 
Seit hundert Jahren haben die Aerzte aller 
Länder verſucht, Rungenkrantheiten zu heise 
len Durch die Einflöhung von Metizinen in 
den Yiagen, und vergafen Dabei, da5 Zune 
genmedizin schtver auf Dem Magen Fieg 

ie gebt au de vorbei u 

im Magen und igen 
it, und die kleinen Theile, die die Lungen 


ſind von Werth, daß 


3 nat 
Und welches 


denn den ungen 


ben Wir eiden ver— 
ſo geringem 
poſitiv noch lein Fall von Schwindjucht je 
dadurch geheilt wurde. Da nun für dieſe 
Behandlungsart < wdjucht unheilbar tft, 
o iſt e eit, zu fragen, was iſt 
= hivindiuct Der große medizinische 
sbilvjoph PBrofeffor Kob in Berlin hat 
die „zrage beantwortet, jondern e3 
e n Amweifel für alle dentenden Werzte 
der medizinischen Welt b 
Schwindiuct dDurd) einen giftig 
urſacht wird, — 
der in den Lungen der =) De 


cde 


sen eriftirt. vi ſer Bazillus iſt mit 
S eines Wilroifops zu fchen. ver 
mehri Sich fortwährend, wie Die 
auf ihrem tod tbringenden Wege fortſchreitet. 
Profeſſor entdeckte in 
Studien eine Medizin, 
Lymphe genannt, 
einſpritzt, um dieſen Bazillus 
zu tödten. Er hat, auch einen Einath— 
mungs-Apparat erfunden für die We 

ya heilenner Tele, indem er fie in jo feine 
San au das fie fih mit Der 
niichen und leicht Durch Die Yuftröhren ein 


Dieſer groe 
jahrelangen 
tuline 


Zirkn 


Tuber— 
uder 


on 


rdun—⸗ 


flöſt, 


geat — werden, bis a” Yungen ri j 


diejen heilenden Delen durdtränft find 

Dämpfe —2 aus Antiſepties, 

Disinfectants und Der großartigen Koch’: 
ſchen ymbhe und die Wirkung iſt, 
Krankheit erreger zu tödten und auszuſchei— 
den; in der That leine 
unter 
Unglücklicherweiſe es unmöglich, 
Koch ſche * ehandlung richtig anzuwenden 
ohne einen gründlichen Anweiſungs-Kurſus 
bei Prof. Koch in Deutſchland; thatſäch 
ich iſt ſchon ſehr viel Schaden angerichtet 
worden Durch Werzte, Die es anzumenden 
verjuchten, ohne es qründfid zu verjtehen. 
St dem Koch'ichen Hauptquartier, 84 Dear: 
born Ztraße, wo ih QIaufende täglich in 
Behandlung befinden, werden die Werzte 
Chicagos eingeladen, den linterrichtsflaj: 
jen beizutreich, die am erften Montag jedeu 
Monats beginnen. Verjuchsbehandlungen 
find hier frei, 
der neuen Lymphe zu beweiſen, die Prof. 
Koch erit im vorigen Jahre entdedt hat. 


mit 
Dieie 


ift 


des „Bojton ; 


daB | 


Krankheit | 
\ las Senn, Bräfident; Dr 
einen | 


die er im die | 


Zuft ii 


die | 
Art Keimleben faun | 


der Koc'ichen Kinathmung eriftiren. | 
dieje ! 


um den wunderbaren Werth | 


Entiprungen. 


Marcus Morales, 
zem nebjt jeiner Frau in Nlem 
auf die .. des Betruges 
Diebjtahls hin verhaftet ı 
tern dem Detektive Charles 
welcher ihn nach Eh tcago 3 ü 
follte, enifprungen. Wo 
dem Zahnzuge mit ſeiner * 
dem Geheimpoliziſten bie 1 
günftige Gelegenheit, ı als der - Beamte 
ein wenig eingenicft war, dazu, 
Henfter zu öffnen und Sich be 
Schwingen. Obwohl ber Zug z zu 
mit - Schnelligteit von 
Meilen die Stunde babinfuhr, 
Morales mit — —— en —* 
gen davongekommen zu ſein, denn trotz 
ſofort angeſtellter Nach ferſchungen war 
weit und breit keine Spur bon dem 
Jlüdtling zu finden. Die Frau des 
En itſprungenen wurde gefiern in Das 
hefige Countyaefängnit eingeliefert. 
Morales und feine Frau find ange- 
Hagt, die „Houfehold Mortgage 
Loan Co.“ um 8300 beſchwindelt und 
aus einer Wohnung im Flathaus an 
Calumet Ave. und 20. Straße Möbel 
im Werthe von 82100 geſtohlen zu ha 

Das Paar ſoll außerdem auch 
ein ganze Anz hieſiger Geſchäfts 


leute betrogen haben. 


welcher vor Kur— 
Jerſey 
und des 
wurde, iſt ge— 
Sim n3 


“ 


VEN. 


akt 
ı 


* Die alten Deutfchen aßen all 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmid 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Alla 
v 
t 
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Aus arzlichen Vereinen. 


l 
Larpenter Straße, 
liche General Der 
—* 


yelten? 


{Di nabijcher 
Nord! 
ſtatt. Die Doktort wFenger und — 
welche den Verein 
auf dem Internationga 


— ne. \ 
Aerzte und Ne 


etersburg 
der 


Aerztekongreſſe 

hyrtſtianiag ere 
über dieſe Zuſamm 
Die Beamtenmwoht 
gebniß: Präſident, Dr— 
Wimermark; Vize e- ſidentin. 
Wa alburg * Sekretär und S 
ilter, Dr. ! tod. 
Im Gran id 
ſtern die 20. 


en 


1 iſter 
is 


ten) Statt. a mit — 
den zu Beamten erwählt: Dr. 
— 3 
Reuben Peter tion, Vize 
Dr. William H. Rumpf, 
Sekretär; Dr. A. H. Folter, Schatz 
meilter; Dr. Win. 9. Yumpf, Batho 
log; Dr. €. ©. Bacon, Redatteur. 


rar 


fin und Dr. 
Präafidenten; 


— 
Wieder auf freien Fuß. 


Aus dem Mint 
Verbrecher in Cheiter, Su, tit geftern, 
als gebeilt, jener James %. Framley 
entlaften worden, der am 4. Auauft v. 
J., als Inhaber der Wirthfchaft Nr. 
23IN. Clark Straße, feinen Scant- 
tellner John Cromey erſchoß. ae 
ol damals am Delirium gelitten ha— 
richt geltend, dab er zur Zeit 
der That unzurechnungsfähig qeme- 
fen, mithin jtrafrechtlih für Die- 
felbe nicht berantwortlich fei. Die 
Geſchworenen ſchloſſen ſich dieſer 
Auffaſſung an. Frawley wurde 
für irrſinnig erklärt und nach Cheſter 
geſchickt. Jetzt haben die Aerzte des 
dortigen Aſyls ihn für geheilt erklärt, 
und er iſt wieder ein freier Mann. 


für irrſinnige 


ı er 


| Be ein, 
| Deckte, DA 


ı bon Mi 


hei dem © 


| ſtaltet 


Techniſche Gründe. 


Der Fall E. S. Dreyers vor dem Staats 
Obergericht. 


In Springfield hat geſtern Ex-Rich— 
ter Moran vor dem Staats-Oberge— 
richt die techniſchen Einwände vertre— 
ten, welche er gegen die Verurtheilung 
ſeines Klienten E. S. Dreyer geltend 
macht. Dieſe Punkte ſind folgende: 

1. Aus der Antlageſchrift geht her— 
vor, daß Dreyer zum Zeit, als er auf 
gefordert wurde, Die Gelder der Weft- 
jeite = Paribebörbe anzuliefern, noch 
Schatmeifter diefer Behärbe war. Er 
wiirde fich demnach einer on 
Handlung IQultig gemacht Haben, 
wenn er der Aufforderung Yolge "gelei- 
jtet hätte. 

2. Dreyer 


hriebe 
— 


{ya 


zeldes au rede 
Snlic bei 
Geld zu verlangen, 
— ntsnachfolger ihm nur 
je Aufforderung zuſtellen laſ 
ſen, und ziwvar durch einen Boten, mei: 
cher nit zur Empfangnahme : 
Geldes ermaͤchtigt war. 
> Die Staatsamt ) alt! Da ift 
hat nachgewieſen, daß Dreyer die Gel 
der der Parkverwaltung auf deren 
Namen deponirt und der Behörde drei 
Jahre lang allmonatlich einen Aus 
weis über den Kaſſenbeſtand ſowie 
über das jeweilige Zinſen-Guthaben 
der Parkverwaltung unterbreitet hat. 
Hilfs Staatsanwalt Ba irnes, wel⸗ 
geſtern vorm Staats-Obergericht 
für die Geſetzmäßigkeit des Urtheiles 
eintrat, hielt den Ausführungen des 
Herrn Moran entgegen, dafı biefe rein 
und im Grunde genommen 
Yrt Seien. Dreyer fe, 
nachden Herr Blount zu feinem Nach- 
tolaer ernannt war, nicht mehr Schat 
meiſter der Parkbehörde geweſen. Er 
würde das Geld 
können, auch wenn Herr Blount ſelber 
danach gekommen Den Em— 
pfang der Benachrichtigung habe er be 
ſtätigt und damit dieſe als formell 
anerfannt. Die Gelder Park: 


wor den. 

ihm vorzuſprechen 
hat 
fein 
ſchriftli 


de 


ſelber 


iſcher 


belangloſer 


techn 


N 


wäre. 


1- 
an 


Der 
habe Dreyer bei der er 
Illinois zules tzt nicht i 

beponirt, denn 


* d sr 


aen den IN1E 


verwaltung 
tionalbank 
Namen der ' 
dieſe miiſſe 
dieſer Bank prozeſſiren, um als 5 
biger derſelben anerkannt zu werden. 

Der Gerichtshof wird ſeine Entſchei— 
dung über den Fall erſt —— abgeben 


J 


rkbehörde 


lverwalt 


— — 


Hut Davongefommen. 


ierfahrt, welche aejtern 

strthe Frank Altmann, 

n Str., fein Wr. 

ıfter Bruder 

d Joſef Minkows 
Nr. 659 D 


einem Buggy un 


Altmann, un 

ſen Schanklokal ſich 

befindet, in 
hätte ſ 


nelligkeit 
dandolph Stra 
au feinem Schreden ent- 
zrücke aufgedreht war. 
Geſpann noch 
n Sieben zu — im 
enblick ſtürzte der Wagen 
on * bie Drei 
ibigen Flu 
xn Er mi je befind 
ı warfen ben Befährdetein 
Stricke au, ſodaß ſie ſich auf's Land zu 
retten vermochten. Mit Ausnahme 
* owsky, welcher eine erhebliche 
Schnitt! vunde hatte das Trio 
turz keinen Schad. den genom 
hrend das Pferd ſe Tod 
der Wagen unterfanf. 
Groher Bazar der Gb, 
Gemeinde. 


liche Perſonen 


rlit 
eritit 


ni in ten 


mpn NY 
HIch, IDü 


fand und auch 
Johannes- 


Donnerſtag und Freitag, 
und 28. Oktober, veran— 
Johannes Gemeinde, 
(Ede Garfield u. Mobamt Sir.), 
Nor seite : Turnhalle einen ro 
Bienenfleig haben 
ungfrauen der Ge— 
it ae nüölicher, a. 
Sen ten „fänt de gel! mmelt und heraelte 
welck e in präch tigen Buden, kheils ver 
verlooſt werden ſollen. 
ird an jedem Abend 
— ic 
ild ET Aufführung 
Ines tom iſchen 
ce Deklamationen, Geſangs⸗ 
5 Grütli — 
end ſoll es 
Auch ang 
ird 


Mittwoch, 
den 26., 


al. 


I 


hen ® azar. 


Ter 


und — öre Dom! 
und am letzlen Ab 
Tanzmuſik geben 
Getränken „u 


52 Krırl 


LUD till 


auf eine pr achtvolle, 


die am legten 


117% 


Mil 


fein. 


Aurora I nenne rein. 


ten Mittwoh im 

a land Vive. und 

tm * nde nächite 

3 anımlung Des 

Ausſchuß für 

Beſtrebungen mi ederum ein 

eichhaltiges wie abwechslungs— 

Progtan nm  ziulammenge ſtellt. 

u. * In— 

einem 

über 

sen 

diejem. Dret 

ramms bat freund 

cite Chor Edelweiß“ 

übernommen. reunde des Vereins 

ſind zu der aan willkommen. 
Sintritt frei. 





Dean braucht fein 


DYNAMIT 


umden Schmutz los zur werben. 


Alan 


| = 


eine ' 


nicht haben abliefern ı 


ein ſeit lan 


100 n 


Gold ſoll ſich auch 
einen 
| abmirft. 

Leſet die Sonntagsbeilane der Abendy: 
| Abtheilung Des! 


l 
| ter d u. L. 


welche im vorigen? 
den dem Kläger nur $2 


nehme 


0 


eure EEE 


— —— 


Einer von Vier. 


—— 


Don vier Perfonen leidet immer eine an 
Hämorrhoiden. 

Ungefähr eine Perjon von je bier 
feidet an irgend einer Ur! von After- 
Das gewöhnlichſte und unan— 

enehmſte ſind judende zen. 

bie fich durch Hie, © Feuchtigkeit 
und fchredliches, figmer; hr aftes | 
in den affizirten Theilen anz eigen 

Die geroöhnlichen Mittel 
einfache Einreidung, ODE 
manchmal 


N 
itefen 
“u. 


e 
ind eine 


de 


S 
zeitweilige Erleichterung 
gewähren, aber niemals läßt ſich von 
ſolcher oberflächlicher®eh andluna \ dau— 
ernde Heilung erwarten. 

Die einzige dauernde Heilung 
jucdenbe Hämorrhoiten, bie Dis 

deckt iſt, iſt die Pyra imid Pile 
nicht nur für —*58 — 

Sondern für jede Art 

den, blinde, blutende ode 

Die erite Anwendung 
Linderung, und der für Furze } 
gefebte Sehrauch vertreibt Dauernd J 
Geſchwüre oder die —— ı Baraliten, 
welche das fchredliche Juden und Um: 
annehmlichteit Der judenven 

hoiden verurſachen. 

Viele Aerzte glaublen lange, daß die 
wunderbare Erleich terung, die die Py— 
ramid ile Cure bewirkt, dadurch zu 
erklären ſei, daß ſie Cocaine, Opium 
oder nliche Droquen enthalte, 
das iſt nicht der Fall. Eine ne 
ſorgfältige Unterſuchung des 
telö zeiat, dal es abjolut f 

Opium oder in Der 
irgend welchen aiftigen, Schädlichen 3 
thaten. Won Apoihelern verftauft 
50 Eents das Badet. 

Schreibt an bie Pyramid Go,, 
Marihall, Mich., für Buch über Ur 
jache und Heilung für Hämorrhoiden, 
frei, doſa 


Här mor 


Häm orr⸗ 


Cocaine, 


zu 


—— — un — 


Wochentliche Briefliſte. 


1002 Baiovi 
ID 
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RER 


en 


Silber und 


über 
lager in 
Slave 


solftsrn nır2 jenem un 
1ejternt aus ] nu 


Gold, Kitpfer. 


die Entdeckung 
der Gegend 


erdine ge 
Erz 
Sees berichtet Der 
irthlichen Shei- 
N 
rthweſtern Territoriums nach 
—7 9— INAQa 
gekommene W. J. RER 
ie. a ‚ahren 


D dan ı eite tier 


hy 


bei der Hudfon 


ana 


bereits 
zoldarä en 


91 Uſchaft pon : { 
Goldadern 


Be a 
tg 


ae B eitet. 
follen ſte 


daß ſie per 


nahezu 


Beh 
e du reichhaltia fein, 
e Erz eine Ausbeute 
ergeben. Wuher 
Stlber und Kupfer 
fi in 


— J 0 


VUN 


olchen 
Gewinn 


jener Gegend befin 
Mengen, daß 
von m 


Voll 5 
m lehtertes 
1 i 


ala 327.5 


— 0 - — 


int. 
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Geſchworene in Richter Cliffords 
Kreisgerichts haben ge 
Frant Vrcholska für Verle— 
che derſelbe als Angeſtell 
d Deane Co., 52--54 Wa: 
ih Yve., erlitten hat, $12,090 Ent 
chädiqung zuaefprochen. Ber der er: 
Verhand una dieſes Prozeſſes, 
Jahre erfol ate, wur⸗ 
0 zuerkannt. 


ſtern — 


Pp 
ii 
na? 


4 — 
31 wel 


er 


sap 


Zahnärzte zum Reinigen falſcher Zähne. 


Jedermann 


Chirurgen; 
Zuderbäde van © 
Dandiverker zum Raub tachen ihres 


vum oliren ihrer Inſtrumente. 
Schenern ihrer Pau nen. 


Werlzeugs. 


Maihinifen une Pusen von Maichinentheilen, 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Knchte an Pferdegeichivren und weißen Verden, 


Hausmädchen zum Scheueru der Marmiorböden 


68. 


Anftzeicher zum Glattmadhen der Mände, 
Kinfsler zur Reinigung ihrer Baletten. 
Kögimuen zum Neiunachen von Küchen: Stute”, 


J 


| 
= 
! 
4 


ee 


Gidengeft. 


Am Samftag, den ben 29. Dftober, ver- 
anitalten die Wlattdeutfchen Gilden 
„Nord Chicago No. 9", „reibeit No. 
27" und „Bon de Walerfant No. 42", 
gemeinschaftlich mit dem „Plattveutiche 
Sit de Liederkranz“ ein großes Gilden— 

eſt in Yondorfs Halle, Ecke bvon North 

(ve. und Halfien Str. Das Urranges 

nents-Romite, aus lauter Teiterprob- 
ien Mitglied ern beitebend, hat ein 


| überaus reichhaltiaes und inlerejiantes 


Programm entworfen, das allen Beſu— 
einen recht vergnügten Abend in 
Eintritispreis 25 Ets. 


für Herr und Dame. 


Mern 


a——— 
Aus icht ſiellt. 


— — 


Briefkaſten. 


— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


igdenthum 


— 
Ban⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ousgciteflt an: 


Nefiden; 


Todesfälle. 
ſtehend veröffentlichen 
Tod dem Ge 


die Liſte der 
heitsamte 


dere 


Friedrich 


infampf, Walter, 


* Mer beutfche x —— Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wunfcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


zwiſcher 


erline Furniture 6o., 


90 und 92 West Madison Sir., 


nahe Jefferson Str. 


ww 


Sichert Euch den .. . Geldes... 


Kredit joviel Ihr wollt! : 


$5U werth | für $1 monatlich, 


Oftsn 


saaren 


Fin erſter Klaſſe En of: en 


vo vernich 


guter — n Sf: IR 
pezieller Prei 


tirt 


05 


| 9Dund 92 WEST MADISON STR, nahe Jefferson Str 


ERTL I ART EEE ET ET ALTE LER 


ET ER TUN DT 


Zchtnadyden Zdildv 


1901-1311 STATE 5 


s 
nahe 20. Str. 


on dem großen Fiſch. 


a KETTE RT EN en 


4 A 8 

Io OD 
Es ift unfere Hpsziafitäi, irgend ein 
Zimmerin Eurem Haus mit 
Enpeftry ader Teppich 
ſtatten, oder mit einem 
einer Gröhe. paſie 


Se 
rCuer Zimmer. 


oingrain, 


Rrüſſel! 


Offen Abends bis 9Hr. 


—— — — — 


Scheidungsklagen 


De 


Marktbericht. 


Qi 


sinn 


Sonntags 


| 21jlbw 





ıne 


per 100 PBiund; beite Kühe, 82.00-34.80 
ihweine, $3.65—H4.W0. — Schafe, 83.50 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, | 


ea 


igten Waaren vorräthig 
it raraeıd oder Kredit. 


OrIEL L LLA — 


hes 


Hy 


ſchweres s eiſernes Bett 


t BoatS 


Sub 


Meſſing verziert 


Lederſin 


52.25 


Eauieit uni * 
Eich hagonh⸗ 


Rüden 
2 


Heiraths-Lizenſen. 


en wurden in der 


und aufwarts ffir Lotten in der 
Enbdivifion, mit 
Front an Aſhland 
yr. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


ge mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 

iſche Cars durch von der Subdiviſion 
» Bent E ıe bequeme Ent— 
eichten Bedingun⸗ 

ch und ſchöne Reſi—⸗ 
Tchulen, Kir und Siored. — Um 
et, wird eine bes 

a ben zeigen mıedrie 
uitd werden die Breiie 

die Yage der Kotten im 


yure 


i itabe 
uf den Diarft zu Li 

ev Loͤtten 

werden 


und billigeren 
iuf beim Eigenthümer 


FAEYER BALLIN 


iS8 RANDOLP ii nahe 


25 L. r 
ie 48 
K DB 9 eh, 
Die Darifohle die wir verfoufen, die 
CT ro: ak Lehieh 
nute In der gewöhnlichen bier 
Sie iſt här ter, 
wird gatan— 
wen tiger Aſche 


Wert: 


La Salle, 


Kara 
ii. 


er 


„niedsigiten Breifen in 
Stadt. 
ı Ku) 


Weichkohlen 3% 


p. Tonne 54. on 


en ante, vr ompte — 
bon Beſtelung C. O.D. ausgeführt. 


—— —— Lake & PaulinaStr. 


Telephone West 90 80, - 


52.50. Nef fen, 82.75. 


un = 
ee 
Birginie Lump — 
Io. 2 Karte Cheitnut. 84.75 
ẽgg Range und Gheftmut zu ben niedrige 
en Marttpreifen. 
Sendei Aufträge au 


#% a = 
E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
1083 E. Randolph Str, 
Alle Drderd werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


° a enändereien. 


it Hattholz beftanden 

‚ je jur Befiedelung eröfj: 
sıle von drei Meilen don der 
fultivirte Farmen uns 

zu verlaufen. Näheres 
l4ına, fa* 

am, General- Agent. 


id Elarf Str., 
Shicage, IB. 


indiana Nut 
Indiana Lump 


„essen... 


Ze; Main 42 


—R 8 Seteet er: 
wirbt jich alle Tage 
mebr Freunde es it von vor: 
tihem Wohlgeihmad und 
ſucht leines Sleihen. 


OEHAS. J. BLEIOHS 
=Wäderei. — 

von Gebäd. Spezialität: Reines Rogs 

Dumpernidel, Uufträge prompt ausge: 

> Wilwaufee Une. Tel. W. 512. 2iiep, m 


Die Annefmlichkeit des Teiephondiexltes 


wird in vielen Szällen bedeutend erhöht dur ben Ges 
braud) der Egtenfion Station. 
Ghicage Telephone Go,, 
203 Waihington Str, 
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Vergnügungs-Wegweife.. 


Theater: 
dDwers.— Rilliam Gillette in 
volumbia—Nulia 
alesta“, 
eBiders.— The oil Ge. 
nd Opera Houfe— Movietka-Gaitipiel, 
e my. —Chattanooga. 

In. Tb earth Ston e. 


„Secret Service”. 
Marlowe in „Ihe Counteß 


a 
us 


IMDASEMEEKES 
⸗ ymtnn 
„u’tnn 


- 


Dachgarten 
Evondiey’s Garten. 


— —— — — 


Die Peſt in Bombay. 


Vaudeville. 


Die 


Die Krankheitsſtatiſtik für die Prä— 
Basen: Sr für das Jahr 
1897 iſt erſchienen und gibt einige 
üb ver raſchende Aufklärungen, von denen 
die wejentl ichjie bie Ihatjache iit, dat 
in dem Peſtjahre 1897 die Peſt noch 
immerhin ae Opfer fordert 
als die Sholera. 

an Belt, Ghalera 

vorigen 
Bombay 


it 
eſt 


geſo 


Jahre in 

von eiwa Ein 
wohnern 749,916, alſo beinahe 40) 
bom Iaufend, während der Durch 
Ihniit ir letz ten 10 ı. ahre no nicht 
30 Todesfälle Tauſend aus— 
machte das 
— nur 


en 


ID war 


en 
der seburien gering, 


Som 
Li 
rn 
! 


154 Geburten 
Die Zahl der Todes 
wog die des Vorjahres 

An dieſer Steigerung hatte 
nen bedeutenden Antheil, aber 
einen ſo großen, wie man 
vorgeſtellt hat. An dieſer Krankheit 
ſtarben im vorigen 46,944 Per— 
fonen, an ber Cholera da gegen 57,109. 
Sn der Stadi Bomban allein ftarben 
22,666 Ginwohner mehr ala Durch- 
Ichnittlih in jedem ber legten fünf 
Sabre, und doch erreichte Die Zahl de 
Peſttodesfälle im ganzen nur 1 233; 
ebenfalls geht aus Dielen Ziffern ber 
bot, daß die Bet nicht etwa der einziae | 
größere oder auch nur der aröhte Feind 
unier den Krankheiten ift, von Denen 
Indien und im bejonderen das meit- 
liche Indien jeit Nabren zu leiven hat. 
Die Cholera müiheie, wie 
zeiat, jchlimmer als | die Peſt. 
terie und andere anſtecken 
krankheiten forderten allein fait 50,000 
Menichenopfer mehr als im \ahre 
1896. Noch deutlicher wird das Ber: 
bältnig der Beit zu anderen Krank— 
heiten, wenn man meiter zuritdgeht. 
Bon ihrem erjten Ericheinen bis heute, 
alfo in dem Zeitraum von ettva zwei | 
Jahren verfielen der Beulenpeji in ber 
Bräfidentichaft Bomb yay iiber 100,000 | 
Menjchenleben, die Cholera traffie alls | 
ein 1896 471,779 dabin, die Boden 
141,443 und die yieber berfchiedener 
Art gar über 41, Millionen; Die 
Sterblichkeit an Dysenterie undDurch- 
fall erreichte über 240,000, und für 
Lungenſchwindſucht fehlt überhaupt 
eine genauere Zahl, die aber ohne Zwei— 
fel bedeutend ſein muß. Das Ent— 


M nicht 


fh bisher 


Rahre 
Jahre 


bereits ge— 
Dysen— 
de Darm 


aufhört 


| Daß 


fegen, das die Peit in diefem Gebiete | 


Sndiens herborgebracht hat, it alfo 


mebr auf Rechnung ihres neuen Auf— 


| 

— 

iretens zu ſetzen als auf Rechnung ei— | 
ner ungefannten hoben —— — | 


— — — 


Etwas von den Limonen. | 


Bon Zitronen und Orangen und ih 
ren zahlreichen VBorzügen befommt une 
fer Bublifum in gewifjen Jahreszeiten 
biel zu hören; mwenia aber ilt bis jeßt 
bon einem anderen Mitglied der großen 
Familie Ciirtus Die Rede aemeien, 
nämlich) von Der Limone (von den 
Amerikanern „Lime“ genannt), der 
kleineren und blaſſer gelben Schweſter 
der Zitrone. In weiterem Sinne wird 
übrigens vielfach in ſüdeuropäiſchen 
Ländern das Wort Limone einfach 
gleichbedeutend mit Zitrone gebraucht; 
nachſtehend aber ſoll daſſelbe nur in 
engerem Sinne angewendet werden. 

Wir haben zwar auch in Florida Li— 
monen-Haine, welche trotz der gele— 
gentlichen Fröſte zur Blüthe gelangen 
und Bet bringen; aber der größere 
Theil des Limonen-Bedarf3 der Ver. 
Staaten fommi bis jebt von den be= 
nachbarien wejtindifchen Ländern. Jas 
maica, Hapti, Irinidad und andere 
weſtindiſche Inſeln haben eine jehr 
große Anzahl Limonen = Plantagen. 
Diejenigen amerifaniichen Gsjchäfts- 
leute, welche mit der Ginfuhr vieler 
Früchte zu thun haben, verfichern, daß 
die Nachfrage nad) venfelben im be= 
ftändigen Wachfen jei; ja jie wären 
nicht überrafcht, wenn die Limonen 
Schließlich bei uns noch zu derſelben 
Prominenz gelangen würden, vie Zi: 
tronen und Orangen, — eine Promis 
nenz, welche eine wohlverdiente märe, 
obwohl fie für den Gaumen meniger 
einlabend oder beitechend ausjehen, al3 
ihre Verwandten. 

Denn bei rihliaem Gebrauch tit die 
Limone höchſt werthvoll. Sie iſt noch 
gefünder, al3 die Zilrone, und außer: 
dem billiger (bis jet weniaitens). Für 
75 Cents fann man aewöhnlih ein 
Sritchen faufen, welches über 100Stüd 
enthalt, und zwar von den beiten. In 
fleineren Partien fommen jie immer= 

meijtens nicht höber 25 Gent3 
ir 25 Stüd. &s ilt aber in diefem 
ill beſonders empfel lenswerth, Die 
tück e in den Driginalgebinden zu 

‚da man fie auf folche Weife ae= 

lich viel frifeher und jaftreicher 


‚als 


— — 
wine 
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— 
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rm 
8 3 
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Di: Cimonen haben ihre eigene 
Säuerlichkeit, welche von derjenigen der 
Zitrone verfchieden ift und fich bei vie= 
len Gerichten fehr pifant macht, befon= 
ders bei allen Arten von gebadenem 
oder gebratenem. Fiih. Für Auftern 
wird jet Zitronenfaft bevorzugt, fr 
roh genoſſene Venusmuſcheln (Clams) 
aber ziehen bereits viele unſerer Fein— 
ſchmecker den Saft der Limone vor. 
Bei der Bereitung von Lachs-Salat 
läßt ſich Limonenſaft vorzüglich ſtatt 
Eſſig verwenden; auch bei anderen Sa— 
laten kann er einen guten Erſatz für 
Eſſig liefern, worauf beſonders Dieje— 
nigen aufmerkſam gemacht ſeien, die 
ihres Magens halber keinen Eſſig ge— 
nießen dürfen und doch Liebhaber von 
Salaten ſind; deren Zahl iſt nach der 


Verſicherung bvon Aerzten gar nicht 


gekehrt 


—* — EIER ER 


| fein, un manche behelfen fich mitun- 
; ter mit Zitronenfaft, deffen Säuerlich⸗ 
keit jedoch keine ſo große iſt, wie die 
des Limonenſaftes, und daher nicht in 
demſelben Grade den Eſſig erſetzen 


Bei der zunehmenden Verwendung 
der Limone dürfle auch der Anbau der— 
ſelben in den Zitronengegenden unſe⸗ 
res Landes zunehmen. Die Limonen— 
bäume ſind ſehr dankbar und erreichen 

ein hohes Alter. Sie blühen zweimal 
im Jahr, nämlich im Herbſt für die 
Haupternte (welche im nachfolgenden 
Februar auf den Markt zu fommen be= 
ainnt) und im März für die Späternte 
(die alsdann um anfangs und herum 
auf den Marti fonımt.) Dies gilt we: 
‚nigftens für die bisherigen Hauptlän- 
der der Limonen = Kultur; die Yylori 
da’er LZimonenbäume blühen im Ye 
bruar und im Juni, und in beiden 
rällen tit die Frucht etwa vier Monaie 
Tpäter zu haben. yuben ijt die Blütihe: 
und Fruchtzeit keine einheitliche; wie 
ei den meiſten anderen Bil anzen biejer 
— hat man auch bei den Limo 
nen die hübſche Erſcheinung, daß Blü 
then und J und grüne Früchte 
gleichzeitig am Baume zu ſehen ſind. 
— — 
Schmerzbetäubung: 
Mittel. 
Repue Scientifique” zufolge 
von Einhorn und Heing ın 
Schmerzbetäu 


Ein neues 


das 
| ıchen entdedte neue 
| bungsmittel „Ortboform“ Höchit wert) 
| volle Eigenſchaften. Es gehört zu 
J IA 


Der aromatı iſchen Amid Aether 


der 


! > als ein leichtes, Eryitalli 
weißes Pulver, ohne Geſchmack 
zuch, und im Waſſer nur we 
ich. Als Pulver over Salbe auf 
—— macht es die 

ſof gegen Schmerz un— 
wenigen Minuten ſtillt 

uch in den ſchlimm— 
gr punden, und 
— erſten Stunden, die Wirkung 
t, fo fann es ohne Nachtheil im 

mer von Neuem aufgetragen werden, 
da es durchaus nicht aiftiq ift. Iroß 
dem ijt es ein hachit wirfjames Anti— 

eptilum nn fördert Die Heilung. 

Yuf die unverlekte Haut außert Or- 
boform Es Wirkung, wohl aber auf 
Die —— HENE, und man erwartet, 
5 es jich als ürtliches Betäubung: 
nittel bei Operat ionen verwenden la 
en ivird, bei denen Schleimhäute in 
Frage fommen. Zur Vertreibung Der 
beitändigen, furchtbaren, jchlafrauben- 
den Schmerzen bei Krebsaefchmwüren tft 
es 
fo 


Thon mit mwiederholtem autem Er- 
[ge verwendet ivorden. In einem 
alle diejer Art wurde dem Patienten 
mit 50 Gramm Orthoform eine ganze 
Woche lana fatt gänzliche Schmerzio- 
liafeit bereitet. Bei Magenfrebs hat e3 
ih als ein merthpolles Linderungs- 
mittel eriviefen, da es auch innerlich 
ohne Gefahr aegeben werden fann. 
Die Münchener Erfinder feten ihre 
Berfuche mit dem neuen Anaejtheticum 
eifrig fort, um die Grenzen feiner 
Nüplichkeit genau zu beftimmen. Doch 
liegt es jchon jegt Elar zu Tage, daß 
die Chemie mit dem Orthoform einen 
neuen aroßen Iriumph geivonnen und 
die Heilwilfenihaft um ein außeror: 
dentlich fegensreiches Hilfsmittel be— 
reichert hat. 


— — — 


— Geld ff für biele der ka 
mi des — Gewiſſensknotens. 
— Wer wagt, gewinnt, Doc) meift 
nur an — Erfahrung. 
— nn der Chemieftunden. — Leh- 
L: „Schulze, warım beißt das 
Scheidemwafler au) Salpeterfäure ?"— 
ı Chulze: „We eil es in der Sal— 
— Lehrer: „Nein, um— 


peterſäure iſt.“ 
Schulze: „Weil keine Sal— 


4 


| peterfäure d'rin iſt.“ 


Lokalbericht. 
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*" Die View Vorfer Firma Steinway 


| & Sons hat qeaen den Grundeigen 


thums-Hän 


dler Wilſon K. Nixon, Nr. 


85 Dearborn Ave. der früher als Pia— 


nohändler mit ihr in Geſchäftsverbin— 
dung geſtanden hat, vom Richter Tut— 
hill ein auf $47,312 lautendes Jay: 


| — erwirkt. 


ner 
(le 
( 


| ftern bier eine 
| 000 Tautende 


* Segen Die Michiaan Gen tralbahn, 
ren Dienst er beim Ausbeſſern ei 
Telegraphen-Leitung ſchwere Ver— 
bungen erlitten hat, ſtrengte William 
wald aus New Buffalo, Ind., ge— 
auf Zahlung von 850,- 
Schadenerjaßflage an. 
* Der Gegenjeitige Unterftügung3- 
Derein Der Der. Deiterreiher und 
Bayern wird am Samitage, den 12, 
November, in Nondorf’s Halte, Ede 


ke 


e 
Eh 


| North Upe. und Halited Straße, jein 


— — Stiftunasfeit feiern. Nach 
Berficherunaen des Arrangements- 
ıttes werden aroßartiae Weberra 
naen vorbereitet, über Deren Natur 


J ind def borläufiaq noch tiefes Stillfchmei 


beobachtet 


gen 
en Mreifen 


ligte 
ſprechenden Feſt 


wird. In den bethei— 
ſieht man der vielver— 
tlichkeit mit regem In— 


tereſſe entgegen. 


Kleine Anz zeigen. 


Berlangt: Männer und HAnaden. 
neigen unter viefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


zwei Küchenarbeiter 
er! 


nn, 18-20 Nabre, im jylei 
. Kleiner Xobn. 57% Union 
der auch etwes Bars 

Abe ndpoft 


der ſchon in der Bäckerei ge— 


e Str. 


Sonn: 
rang i 


1 ttag > us: in Freiber a's 


eingem ıderter Raster Sunge 
Wrinceton Une 
: Suter Mann 


* Sonntag 


für Wagen, Nachzufragen 
Morgen 10 Uhr. 


angt: Kin tüchtiger Arbeiter an Strid maſchi⸗ 
76 Elbbour n Ave. 
2 ante | Schneider. 55 ‚Gentre Str. 


Junge im Drpgoods-Store, 1490 ) ©: 


Verlangt: 


Nerlangt: 
ben Ude, 


Ser 


„Abendpo ., 


Berlangt: Männer nnd Anaben. 
(Anzeigen unter Dicfer | Aubrit, N Gent d das as Wort.) 


um Wierde zu be- 


Gin junger Manı, e 
Nachzufragen 4312 


Orders auszufahren. 


Verlangt: 
ſorgen und 
State 


Verlangt: 
0 &. 39. 


et 
—— 


"Schneider, Der enaliich ſprechen tann.⸗ 
Str. 


Finſber und Handknopf⸗ 
5 Ban Buren Str., Gde 


imo 


Saloon. 1-3 N.Glart 


Verlangt: Gin Bafter, 
locdh:Arbeiter an Weiten, 
€ linton, 


Werl langt: Gin Porter für 
Nachzu— 


Erfahrung in Feeding 
Stetige Arbeit. Nach— 
Floor. 


Heriner, 
janıo 


 Lerlangt: Ein unge, der 
Gorvon Printing Prep bat. 
jufrogen 146 Franklin Str., 3. 

Verlangt: 
—* Cottage 


Ein junger Schneider; ſofort. 


Grove Ave. 

ger Mann als 
Sta 
zwiſch 


u ©. 


Morgen ven 8 um 


Sttv Str. 
Hgenten für neue 
nd Stalender, fü 
B. M. 
22 othv 


Bedingunden. 


eund neue Ar— 
rt 
Janııd 


Pferden umge— 


301 Auguſta Str. 


A; rden 
George 


ı Kates, 


Mup gut wit 
efaunt jein.—lu 


Wuritverläufer Kaution, 


%. Galijornia Ave. 


Nach⸗ 


Blackſmith. 6108 Halſted 


t Junge das Zigarrenmachen 
N wautee Ave. 
Borter® 


Dairviarın 
ı im‘ 


iſtrirter Pha 
dinavier vorgezoögen.— 


tragt 


Halſed 


solog. 
nflin Str. 
UAve 

nmo 


au Or: 


Arbeiter 
id-Arbeit. 


Raili 


Verlangt: Männer und Frauen. 
tet dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


onntag Nachmittag? 219 Yincoln ve, 


Steitungen inhen: Männer. 


uter Die fer Rubrik. I Geut das Wort 
leute, welche weibliche 

werden jchnell bes 
Ihnel untergebracht. 
187 Toden Ave. 


und Seihätts 
Silfe brauchen, 
Manner 
frice, 


Serrichaften 
oder männliche 
Dient. Madden oder 
COaden Employment O 


Ein junger deutſcher M 

engliſchenSprache aochn 
einen paſſenden Platz; tann gut 
gehen. 245 S. Park Ave. 


täftig. und 
licht mächtig, ſucht 
mit Pferden um— 


Geſucht: 


willio, der 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(An eigen unter dieier Rubrik, 1 Gen: da das Wort.) 


»äden und Fabriten. 
Tamen als Statiiten am Sonne 
Auffübrung des „yallentoni”., — 


Ubr in Freiberg’3 


Verlangt: Junge 
tag Abend bei der 
Zu melden Sonutag Nachmittag 2 
Cpera House, beim Regiſſeur 


Maichinen- und Hand Mädchen. 514 
t., 3 Ziod nördlid von 12. Str. u. 


Verlangt: 


an Rö⸗ 
ſamo 


und Handmädchen 


welches an der 
it machen kann. 
Martet und Quincy 


Maschinen mädchen an Knaben: 
Ave. Imodi 


liiorıia 
li ua 


) 


vmaddhen für Kleider macherin 352 


jber ; 


Sir, 


und Fin au Hos 


Diviiion 


daſchinenmädchen 


ı Ylace, 


en: Mädchen an W. 


22otlio 


ding, Feading und 
ing & Embroider: 


Maſchi: Hoſen. 220 


erlangt: Operator ar 
rding-Wafcbine.— bt 
‘ >54 Franklin 
Handmädcen an Shop röcken. 


Hinter ha 


Gutes 
ind Ave., 


welche 


torte, 


ein gutes Heim 


das Kochen und 
(Suter Lohn. 


Neetboven Place. 


dchen 


Jahren ohneAn— 
on 3—14 Nah 
Nachzufragen 

d Ade 
Frau für Hausar— 
u. Keine Sonn— 


Jahren, die 


born S u 


zu do u 15 bis IS 
7° 


Mädche 


> Dear 


der Hausarbeit 


Sausbälterin für Boritadt. &, 479 N, 


rlangt: Köchin, 84. 479 


Glart Str. 


#. Zimmermädchen 
: 200 Mädchen f 

*4, 85. 

Hansarbei 
Ave.; Klein. 


deutſche 


Deutiches ° 
Evanſton Thorndale 
n 


3 
nehme 


um fleinen 
‚nabe Ga 


Mittel-Flat 


Haus arbeit. 
iſmo 


Madden für allgemeine 


rau für allgemeine Hausar 
abe Chicago. Nadzı tragen 
für zweite und ge 

j hen erhalten iofort 


2 SL. Str, nabe 
3: flın 
Southport 
ff 
usarbeit 


. Hal 


Mädchen 


in Time 
Wandel, 





Mädchen. 


? Frau für allgemeine 
en. Gutes Heim.— 


Mädchen für Dun 
> - 
Familie von? 


Amerikanische 
0.185) Ave. 


L afdale 


prompi bejorgt. 2 elept yone 


Sd3* 


erlangt: t, Köd Hinn ven, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und einz 
geiwanderte Mädchen für beifere Pläge in den fein- 
ften Familien an.der Südjeite, bei bobem Yohn. 
Mis Delms, 215 — 32. Str., nahe Indianag Ave. 


—XR 


10, Samftag, den 22. Ottober 1808. 


Berlangt: rauen und Mädchen. 


(Anzeigen unser diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 
— — 


Bausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
151 3, Sırabe. — 


* — — — 
Be Berlangt: Wädchen fiir allgemeine Gausarbeit. 3 
in Familie, —1029 Warren Ade., 1. lat. 


5 um Saloon: Lund zu 
94 E. Jadjon 


 Verlangt: Dentice Frau, 
Tochen. $6 per Woche. 2% 2. Clithero, 
Sır., i Ecke Dear born Str. 


langt: Ein reſpettables 
sarbeit In Privatfamilie 


münden für allgemeine 
>51] Wabaſh Ave. 


Madchen 


Sans 


v Siniicbes für 


erlangt: Tentjdpes oder 
Kate eu. 


Hausarbeit. 193 w. j 
Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hauss 
beit. 1430 Toaden pe. 


— 


igt: Frau oder Madchen. Ru loche n tün- 
Radzufragen 177 Huron Str., nahe Wells 


— — 
Haushälterin in mittlerem Alter. L, 

3439 Parnell ve. 

Aelteres latholiſches 


Drei erwachſene Berjonen. 
richtige Perſon. Adr. M. 


tat, _ i 
Mädchen fitr leichte 
Jaus Sute Stel 
hung für die 125 Abend 
polt. 


Verlang n Madchen für 
ſtauran t. Be 5,580 RR. Clart 


Küchenarbeit in Re— 
Str. 
M äddhen für Hausarbeit. Lohn $4 


tr. 


langt: Sutes 
. 586 9. Glart 
fatholiihe Frau für Haushals 
‚ea WW. Taylor 


Holt 


leltere 
Perjonen 


Mädchen 


Str. 
Sausarbeit; 
Store. 


allgemeine 
Sellington, 


für 
verlaugt. 1301 


bei einem Wittiver 
Ave. 

und daundreß; 
gezogen. Nadzufragen 455) 


Haushbälterin ‚gu: 


44) Wentiwortb 


deutjche 
(Emerald 


in oder 


ſchwediſche vor 

Ave. 

Tüchtige 
Familie 


Park 


Maͤdche n für allgeinei nedaus: 
Guter Lohn. Empfehlun— 
Car. Nachzufragen 5482 


arbeit i 
gen. Nehn 
Greenwood 
Verlangt Mädchen für Geichirrwaighen. 
. Etüte 


in gtues 
Saloon 


welches endliſch 
Nachzufragen Montag. — 


Dienſtmädchen ſpricht 
Zweien 

Flat C. 
für 


State 


De at: Gin 


Haus sarbeit, 


deutjches Mädchen 
Nadzufragen 2262 


gewöhn 
Str. 
Hausarbeit.— 


Madden für allgemeine 


) Kim art Ave 


Ver langt Sure Mädchen für allgemeine 
» Eeminary Ave, 1. Flat. 


Köchin iu 
IR. 


Haus: 
rbeit. 


gute Privatfan 
äſche. — Clart Str 
> Mädchen für Kochen, Wafd 
tilie, Yobn #. 80 N 


a 


Bügeln 
Str. 
Familie. 


Mad heben u eine 


Clart Ztr., 3. lat. 
Fin autes itarfes Mädchen oder 
für alle Hausarbeit, in einer fleinen Tas 
Eine Seimath für gute Perfon. Nachzufragen 
ends nah & Uhr. 7TW N .Hopyne Ave, 


für 
1341 N. 


altere 


Abe 
Haushalt 
beaufſichti⸗ 
108 Cleaver 


Serlangt: Eine ältere Frau um lleinen 
au jü und um Ajäbriges Kind zu 
ng Nacdzufranen bis Sonntag Mittag. 
Sit Barber Shop. 


coln Ave, 

fucht eine 
halts. * 

Ave. 


2 Kinder 
eines Haus 
Sawyer 


mit 
Führung 
1428 N. 


: Wittiver 

| Same zu 
deutſche vorgezogen. 
zu hel 
1119 


Mädchen, am Xifche 
Roardingbaus, 


 Perlanat: Gin junges 
fen und für hie Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 


Gutes Madchen für allge meine 
Yobn. 453 Milwautee Ave., Ech 


Haus arg 
fe Chicago 


Verlangt: 
beit. Guter 
ve. 
Mädchen, in der Hausarbeit 
2 Sedewid Str., 2. Flat. 


*8, *4, 83. 


R zu 


Verlangt: 
helfen, Stein 


Nung 
Wa ice n. 


{| 20 Mädchen für Hausarbeit, 
Sedgwid Str. 


Verlangt: 
51 


Ver langt: Mäpdcen 
455 Tearborn Ave 


Verlangt: Eine Waſchfrau jr Montag. 
Diviſion . Apothele. 


für Hausarb ein 


muß 


Io che I, 


. Wells u. 


Str. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
An eiaen unter dieier Rubrik. I Gent das Wort.) 


Nunge Frau mit Kind ſucht Stelle_ als 
W. Tivifion Etr., 
dfſa 


Geſucht: 
Hausbälterin bei Wittiver. 233 
en 
3. Floor. 


Geſucht: — norddeutſches Mädchen ſucht 
Stelle als Wirthſchafterin in gut ſituirtemn Hauſe, 
wo die Frau fehlt. B. C. 350 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine achtbare Frau, Wittwe, 
Alters, ſucht eine Stelle als Haushälterin in guter 
Privatfamilie, wo keine Wäſche iſt;: gute Yeugniffe, 
Nordſeite vorgezogen. Adte: M. 134 Abendpon. 


Gefucht; Eine gute deutſche Köchin ſucht Stellung. 
Wagner, 143 €. Grie Str, Bajement. 


Geſucht: 
für allgemeine Hausarbeit. br. 86 Cypreß Str. 


mittleren 


Nunges deutiches Mädchen juht Stellung 


Gejunt: Cine Frau fucht wWaſchpiabe. 319 ı Mel: 
toje et 


Eine gebildete, Wicthjafterin ſuchtſtelle. 
Küche und Haus. Hier „oder aus wärts, 
Nachzufragen für zwei Tage. 3905 Süd 

binten. 


Geſucht: 
Perjelt in 
Zeusniſſe. 
Halſted Str., 


und Buspläge. 2223 


Geſucht: Frau jucht Waſch 
Heemitage Ave, 


Sefuht: Frau mit yehnjührigem Rnaben ſucht 
Stellung für Hausarbeit bei Wittwer mit Kindern, 
Arbeiter oder älterem Ehepaar. Verſteht auch Kranke 
zu pflegen. Adr. D. Abendpoſt, oder 177 Hu— 
ron nahe Wells Str. 


JR 
Str., 
Gefucht; 


Geſchirrwaſcherin oder Haushälterin. 
u Auftin \ Ave. 


Seju ot: 


Stelle als 
Kiesting, 
Sam 


sucht 


(sine fleibige Frau fucht eine 
Mes, 


— gute Köchin, 
. Berfönlich vorzuipre: 


Kin dei iches 
Stelle in befieren Privathauj 
Her 351 Sedowick Str. 
—— Aeltere Frau fußt Stelle, um 
teren anjtändigen Herrn den Haushalt zu führen — 
58 Blue Island Mpe, jan i 


Geſucht: Eine erfahrene Perſon in mittlere n 
ren jur Stelle in beflerer Wittwersfamilie. 
Heim die Hauptjahe.—or.: 158 Centre Str., eine 
Treppe, 


einem äls 


Jab: 
Su te5 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Maid: 
pläte. 104 Ginbourn WUve,, oben. 


und Putz⸗ 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
4 Olnjeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gens das Wort.) 


3u laufen gejudt: Teichtes Pierd. 2006 


Lincoln Ave. 


Muß vertaufen: 
Belmont Ave. 


3u verfaufen: 
wa ukee Ave. 


Viniges 


Zwei große Pierde, billig. 502 


Ein gutes Pferd, billig. —974 Mil: 


gu verfaufen: Sejundes Pferd und Phaeto l, bi ® 
lig oder einzeln. 378 Mucnitane Ave, 


leichter Pferde, 2 Bugs 


u verlaufen: Geſpann 
iltig. 752 Glybourn Ave, 


ie3, leichte Wagen, biltig 
Dub verlaufen: 8 Pferde, billig. 705 NR, Wood 

t 

erde, 

Mon 


alle Sorten. 


Etr. 


—J verfaufe 35 
Br obe gegeben. 711 N. 


verfaufen: 
Topwagen. 


Zur 


Sutes Pierd, offener 
Ave. 


ſowie "wei 


Spottbillig, 
vd Yincoln 


Zu 
un D 


Zu verlaufen: S Pferde, leichte Wa- 


gen. 105 North Ave. 
824 Taufen from mes Pferd mit ſtartem Buggy. 3 

Farmgeſchirre nebſt großer Au 8 in allerlei 
Pferdegeſchirren und Jagdflinten. idion Str, 
Billig, 100 Bi 
Springivagen u. 


und — rzes Pferd, 


Zu — 
D 2 Team Harneh, 


omm, 3 
Ave. 


Pferde, billig 
E -igenthii: ner frauf. 
Pony ‚Wagen und Geiirr, 
372 Yarrabee Str. 


.40 N. 
Startes 
Hampel, 


zu verfaufen: 
Zeitungsroute. 

Zu kaufen geſucht: Junger Ulmer Wachthund. Muß 
billio ſein. Udr. mit Preisangabe unter B. C. 55 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Echte St. Bernhardiner Hunde, bi⸗ 
fig. 115 Gleveland pe 


Yugnies u. Gefbirre, die größte \ 
icago. & erte bon neuen u. gebrauchten \ 
Augates don allen Sorten, i 

DREI Hader bat, und umjere S 

Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh ve. 


Manen 
Wagen, 
x dit 
ıbh 


22otlım 
‚au verfaufen a 
Arteſio Ave. 


Teams mit 5 Tonnen-Wagen. 


= vertanfen: 30 junge Sühner, billig. 1596 N. 
Fairfield Ave., Hinterhaus. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Kubrit, 3 Gent3 das Wort: 

Weber Baby Grand; reduzirt dieje Woche zu $ 
werden Durchiveg nachgeieben, 
rau tungs Vertauf, 17 Van 


— Lyon Worker anf: 
Buren Str. 
125.- Sedr weicher Ton; neue moderne Uprigbt 
allerneueiter Facon; nur für ein paar Tage, jo lange 
der Räumungs-Verfauf don Lyon, Potter & Co 
m och dauert. 17 Ban Buren Str, 
2 große a. 2. Shafe Upright? in gutem Juftande; 
reduziet diefe Woche " g „ jedes.—Ypon 
Aufräumungs derfauf, Dan Yuren Str. 
$170.— Chidering Upright; mächtiger Ton; Kaiten 
nur wenig abgenubt; leichte Zahlungen. — Lyon & 
Healy, Wabaih Ave. und Ada us Str, E 


Um fofort aufzuräumen, ein Steinwap: Uprigbt; 
beinabe wie neu; $290. — Lyon & Votter’z Verlauf, 
17 Van Buren Str. 


& Potter 
a 


Zu taufen gejuct: Upright” -Biano (gebrauchtes), 
muß in guten Auftande und billig jein. Caſh. 
Sändler. Offerten an DO. 403 Abendpoit. 


Mup verlaufen: Elegantes Uprig t-Piano, fogut 
wie nen, fpottbillig.—387 N, ante, 108 


Keine 


Ave. 
1905210 


Geihäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 ? Cents das Wort.) 
„Hintz e“, Grunde igenthums 
ler, 3 Wafbington Str, — Kommiflionsgebühren: 
Grumdeigenthimst berfänfe 2: Prozent, Geichäftsvper 
füufe 5 Prozent, 9 — — gebühren: 3 reip. 5 

Dollars — „nich tanders 
0820,21,22,24,26, 2X 


und Seichäftsmat 


8 Rai! 
25 „unmöblirte“ Zi 
nt Ddeloriet, mu 


Hotel 
mi ethen: 
! be C ourthaug i 


„on verfaufen: Ein gutgebeuder Meatmarket.- 


38 faufen ‚ Gonsectionery: und Zi 


0 
Doppelte, bill Miethe. 


Delikateſſ 
do ige 


iſt zu ver 


Kin gqautgehendes Reſtau rlauſen 


zu dermieiben. 100 M. 


Kannen- IM 


3 
43 


zu verkanufen: 4 
Geſchäft. 


Suche ein aut 
265, Abendpoſt. 


vertaufen: 


tionery, billi mit c 
Janitor. 269 Lincoln 


Yu 


Zu vertauſen: 


— 


Zu vertaufe Bi 
richtung, mit friſe 
4 ſchöͤnen Zimmer 

Caliſornia Abe., H 


5 au) m 
enenbeit, l 
Store faufen 
Billige Miethe 


mont Ave. 


Zu verke 
A 
Bäckerei 


genommen 


Zu — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ce 


vermiethen: 
ourt. 


gu I 
Cornelia 6 
Zu vermiethen: 
1541 Elybourn Ave. 


Ju der mieihen: 
+ an ' 


Schuhſtoͤre oder 


niethen: moödernen Einrich 


Elybourn 


Zu ver 
tungen. 22% 
vermiethen: 


Str. 


Zu ve— 
N. Halſted 
vermiethe 


Su a N 
Place.—Nachzufragen 


84 Lull 
3u dermiethben: 4 immer und < 
tr 
und lat. 107 


end fiir Grocert 


gu bvermietben: Store 
Str., (de Kobleng. Ya 

cherſhop. 

Stores, 195 Sed 
53 für Market 

Ecke Elm, 85. 

Ernſt Stoch, 


Ju verm Ita 
Stand an der. 
vabee Str., 


Str, BI. — 374 €. 


Ein 


3u TEE 
Ehop mit 4 Wohnzimmern. 
54. Str. 


gut eig 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Y 


Verlanat: 
n PBrivatfantilie 


Nunger Dann 


‚Derlangt 

Er. Ki 

Woche 
— pe. 


ſtoſtgär 


4 


Tayton, 


indgt: 2 
Zimmer 
NN 


ordentliche aute 


‚u 


EM 
war 
a 


Sell 


Av 


zu ver 
alleinſtehe 
Olbiſon 


fur 
Fr 


ein de 


1-3 


moblirte 


deutſcher Fiftt 


rla dent 
Wriabtiv ir 


Verlar ( 


zu vermiethen: 


tal a 


Ba BEMILESDN ) 


vers eil 
v hentlich 


Zu dermietben: Möbli 


wünſcht mit Board. 


vermiethen: 


Yu 
IT Flat 
vermiethen: 
Herren 
Flat. 
Zu vermiethen: Ein? 
10 


Weit 6 go Ave 


Zu vermiethen: Front- 
t 


Fu miethen und Board geiuct. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 
Zu miethen geſ ier, ſofort 
Ri tte der Stadt. N 


mietben gejucht: 


Hader 
Backer 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das 
Kochoten, 

Ave., 2. Floor 


3u verfaufen: 
212 Yincoln 2% 
Zu verlaufen: Heizofen und 


rtaufen 
riaufen: 


Yu 
Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: 
u verfaufen: arlor 


braucht. > CElybo urn pe. 


Bill ig. 15 


ſtaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Wort.) 
Zu verfaufen: Zigarrer ers-Outfit, st 
zu Eurem eigenen Preiſe. —28 Indiana Ave. 
inrichtung 
Ave. 2Soilw 


Ale Sorten Store:& 


yu verlaufen: 


hillig zu derfaufen, 376 Yincoln 
Soldene Ahr, 
emaillirte Wiege, dos 


085 Armitage 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 
goldener Ring, grober Trunt, 
pelte Harmonifa und feiner Sattel. 


Ave. 


zu 


Art für »Groceried, Deli: 
Butcherſhops uſw. Sowie 
Julius Bender, 908 

Diepim 


tert: Firtures jeder 
Zigarrenftores, 
— Platz. 
Stt. 


lateſſen, 
ar Wagen. 
R. Halſted 


} An Ave. RI TO \ 
| ier-Flat, 88 —554 Dichkſon l I ’ 
ichteter Wurtcher 
tragen u = 
doftj In; 
p in atfamilie. —219 Mohan tt, 
— tr . tgänger ir Privatfamilie zute 
zer Kuͤche. Freundliche acheizte 4 Bad. $t 
koche, 2 Dayton, nahe nter it. in 
Ve 2 der he Roomers, Betten u. 
varı A: N. Wincheiter Ave nahe 
99 — 
yerni Weinn r4 
ermiethen: Möblirte Zimmer. 1166 W. 1 
er F au; 81.50. 312 Filth N de. u 
Verlangt: 2 ordentlihde tet inden 
145 Wrightwood Ave. 
RE ae ie der dorn 
x angt: varder. 346 ornel 
— Jed 
J — Fin umer für 
Frau. 348 W. diſon r 
Bu ells tt. ben. 
")ı Jrui an Fei 
en % ec) { T 
Rerlannte * 
wc 
* 
> 


Geld. 


(Anzeigen unfer biefer Rubrik, 


2 Gents das Wort.) 


Geldzuverbleihen 
Möbel, Piauos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 
ı 820 bis $400 unfer Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wirt 
die Auleihe machen Wlaſſen dieſelben 
n 14 


auf 


auf erite 


Unterricht. 


Rubrit, ? Cents das Wort.) 


Heirathsoge — 
nter Dieter R ft 
wiınıdalturg 


(Jede Anzeige : 
ige 


etinnal 


[be 


er 
Aerztliches 
dieſer k 


zuſchneide-Schule. 


sent3 da3 Mort.) 


—— — — re. 


r Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Aübend⸗ otien. 

Arten Nähmai f&inen aufen zu 
en bei Alam, 12 2ldams Str. Neue 
Singer $10, Bigh Arm $12. Neue 
Spreht vor, ehe Ihr kauft, 2mz* 


Ihr könnt alle 
Wholejale: Brei 
filberplattirte 
Wilfon $10, 


mn un ren 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort} 


Farmländercien. 
Garmland! — Farmland! 
SHartholz = Land 


in dem berühmten Marathon und füplichen 
coln County, Wisconfin. 


40,00 
Gelegen 


Theile von Lin 


Ader ftuchtbates 


den, Holz, gutes 
geiumdes Klima, guter Mark 
mprodufte etc. 
8 onnen ft, fih auf Waldland anzufiedeln, 
e te jeßzt thun. Im Herbſt iſt die beſte Zeit 
veil man ſich vor dem Winter ein Haus bauen und 
wähtend des Winters etwas Land urbar machen 
fan, Worauf man Frühjahr gleih fäen und 


tt 


im 

freie Landlarten und ein 

für SHeimitätte s Sucher 

sconfin Valley Land Gont 
Lisconſin oder beſſer ſpre 
reter 3. 9. Koecehler, mel 
yarın großgeworden tft u 

Auskunft geben fann, und ev 

nerſtag —— tigen hin: 


n. 
Aust 


» Mor 7 1 
3 AT Farmmit 


100, gegen 


Norpfeite. 


ge Seite, 
; nd ot! 


Bedingungen 
14oflıa 


BierzigGentsp 
taujenCud un 
eingusigebautes m 

Belt Gros Bale 


Sünfundfünfzie neue6undb3 
immer Säujer 
Brei j e $1,S50 hi3 2,500, 
Wir per fauje dieje Däujer für 
3 undſtl53monatlich. 
Baadr-Anzahlungen. 
erungen und zwar die 1. 
e Er 
oft ber, 
Canal und Ade 
ſtern Ave. 


und Nandolpp Str. 
ı: Ein Haus gegen it 
ı bei Philipp Hı rer 





vericiedenes. 
verfaufen oder 
‚ wird aut tbun bei mi 


liche Bedienung garantırk, 


vertaufcen, 
t dor$ 


Ravına! 


rur . 
faufe. x Mdr.: £ 


I N 

br wertb als id) jelbe ver 
b poſt. 

—— — —— — — — — —— 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das —— 
Lleraunders 
Agentur, 9 


Rechen 
15 für Be 
relten: 


tsgefämmten Haaren 


worth Ave. 


tobnung I 
STH N. Warle 


Gin Knabe und 


Rehtsanwälte. 
a neigen unter bieier Nubrif, 2 Cents das Bort.) 


— — — — — — 


Auguſt 


Advokat 


Saglf 
alt. 
ite 3 848, 
Wohnung 105 
2Snovli 
John 2. Rogers, 
Kecht3anmälte, 
Commerce. 
id: Wajbington und LaSalle Str. 
— —— ———————— 


Geſchaftotheilhaber. 
ter dieſet Rubrik, 2 Een is das W 


& Rogers, 
23 Ghamber of 


ort.) 


Mit 31000 bis 81500 kann Einer 
c gen Geſchäft halben Antheil haben. 
zrozent Reingewinn. Adr.: R. 636 Abend⸗ 


— 


2 ehender junger Mann ſucht Partner oder 
Narinerin im Ealoon. Adr.: D E 197, Abendpoit, 
Saloon 
mM. 126 


irter verlangt für einen feinen 
— Mit kleinem Kapital. 


neuen 
Adr.: 


Pariner verlangt mit feinem Kapital, Cabinets 
* t, Upholſteretr oder Carpenter. —04 Wells Str. 
tore. 





SCHROEDER 


beheben 7 


ER coR 


IST ION NEE 
HICAGOLAVER TSF 


uyues-Ule- Apotheke, 


‚ Bruchbänder. 


n. gemachter, mit Leder überzogene 


|® Brußbänder jeder Sorte ſeht Billig. | 


Die — — Größe), 
zu 


.65c 


Ein Privatzimmer sum Anpaiien haben wir im vierten 
Kunden können da fich Velbit nah Wunic) 


bar durch Klevator). 
patıen oder aupajien laiien. 


Mi 


Der Hüter zweie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Hans Hopfen. 


(Fortjekung.) 

Kopfſchüttelnd trat er in die 
naſſe Finſterniß des Gartens hinab 
und ſtand bald wieder ſtill und horchte 
nach rechts und nach lints und ſah das 
alte liebe Haus an, das jetzt ſo dunkel 
lag, nur da und dori ein Fenſter er— 
leuchtet ... Hinter dem hellſten dort 
orüden war das bäterfiche Komtor .. 
Was hatte er heute nicht erleben 
müßten. 


regen: 


ii 


dort 


offnungen, ſtrah— 
lende Bilder zen Zufunit... 
wie ſeid ihr * unfennttich weit... 
und e3 fröftelt einen in der Regen: 
tühle 
Derweilen war Mathilde mit lan 
gen Schritten durchs Gras geſprungen, 
man ſie nicht, wie auf dem Kies 
des Weges, hart auſtreten hörte, den 
nächſten Weg zum andern Ende des 
Gartens, wo dieſer an eine ſtille Sack 
gaſſe grenzte, die nur zu gewiſſen Ta 
geszeiten von Arbeitern und Arbeiter 
innen begangen wurde, wenn ſie zu 
oder von der Fabrik kamen ... Seit 
Wochen war keine Sohle darin erklun— 
die des L venanzünders 
Die des unternehmenven Den: 
3 mit Zeichen der Ungeduld 
jeßt am Gitter hin und ber fehilderte. 
Er ging des Negens lanajam 
und ab, einem Schauipieler nicht 
unäbniid), der hinter den Kulilfen auf 
jein Stichwort lauert. In der ganzen 
Erſcheinung war etwas Operndafies 
Vielleicht trug zu dieſem Eindruck jene 
geſuchte Eleganz im Ungewohnten bei, 
Offiziere, wenn ſie fich in Zivilflei 
lecken, ſchwer — meiden und dann 
wider Willen an ute erinnern, Die 
auf eine M per Aber au 
rhohlene Abſicht, durch ſeine 
liche Erſcheinung zu imponi— 
* gefallen, gemahnte an den 
Baryton, der ſeiner Glanz— 
— Her iſt. 
3 
AK 


mp 


gen, 
und ei 
ſchen 


ater 


als 
ma 
der 


ItoB 
” 


auf 


tabe 


aster 


ınnp 
unde 


Die 
abſonderl 
ren und 
ſieah aſten 
rer 
wartenden 
lfommen zu 
De 3 Rie- 
üchern, in 
alter tlang 
Seigen eines 

3, mie — Ritornell 
en des Heldenſpielers. 
chöner Mann. Bewußt 
die ſtarken 

die ſchma 
Geſicht 
mheit. 
9 Fan Ic 


—* 
or dem Auft 
Es war ein 
A dlernaſe, 
n Augen 


ſchön. Die 
Brauen, die d 
em glatten Wangen gaben vem 
ı Anichern trauriger Vorne! 
Milton feinen 
itefft haben. Unichsn 


e stinn; 


manto Ich 
Iuibie U) 


aber das 
faterne vom vollen, 

wrbart ın eünitia 
Körper ſchl 


za 


gelegt . Der 


dalten 


atten 


— 


as laul 


mme im 


n 
Fe 2: des Gitters 
in ei 


il 
 Daftige Nahen einer wohlde 
t zeigte. 
wie unvorſichtig, Mädel! 

ohne Maniel, ohne Kopf 
Du wirſt Dir den ſchön— 


ig kann⸗ 
ien Gelial 

„aber 
Ohne ‘Blaid, 
bevedung! 
jten Schnupjen bolen — 

„Ss war feine Möalid 
gend et was zu ergreifen. . . uerte 
mir auf die Fährte Ju Wär' icht, 
wie ich ging und ſtand, hierher. yelan 
fen, Du hätteit nod) lange warten mür 
jen “ 

„Ich habe lange gewartet. 
ward mir nicht ſchwer. Ich arbeitete 
wieder in Gedanken am dreizehnten 
Kapitel des dritten Abſqnitte⸗ meines 
Hauptwerkes Ich verliere die Fäden 
ja nie aus der Han, nicht im Dienit, 
nicht in Gefellfchait, nicht im Schlaf. 
Die tausend und taufend Fäden, Die 
ale zu einem Gefpinit einfchlaaen 
müſſen ... O, Kind 


keit no h ir— 


Aber es 


welche Wonne 
des Denkers, das geſammte Geiſtesle— 
en der Gegenwart in den Ergebniſſen 
alte r Forſchungen zu beherrſchen, nur 
von dem einen Kummer gekränkt, nicht 
Alles, was noch zu ſagen iſt, auf ein 
mal zu können vor dem 


h 
D 


l ausihütten 
perfammelten flaunenden nach den eb 
ion bödften Wahrheiten dürftenden 
Volke! ... Dieſes verwünſchte Gitter, 
und es iſt ſo naß. Ich möchte Dich ſo 
gerne in meine berlangenden Arme 
Ichließen und die heiligften Gedanten 

Wiederheriteler, WBofitive 


: i $ Heilung für aile Nerven» 


Krankheiten, Fits, Epilepfic, Arämpie ı1. Meit- 
tanı. Keıne Fits oder Nervöfität nad) eintägigem 


frei vertrieben. 
Dauernpdgeheilt. 
Wahnſinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven- 


Gebrand. PRehandlungs-Anmweiiung und HE Ner- | 


—— — * Sit —— ſie haben nur 
wim Empfang e rprehtojten au zablen. 
. Ereibt an Pr. Rleine Kitb., an 

ve 0 Mech Br 


Men: 


NPhilndeinhin Wa 


ellepue nftitute of | 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch: 
bändern wird EHER auf eine grope Anzahl 


neue Beſtel 
Bupbänder.. u ſeltenen Preiſen. 


* — — Größe), SI 25 
Stod eingerichtet (erreich- 
die Bruchbäander au: 


Wir haben dıs großte Yager Brı uchbänder der Weitieite, 


u} o — — Er — 


auf Dein Haupt küſſen, in Dein Haar 
flüſtern, Begeiſterung nehmend, Begei— 
ſterung ausſtrömend. Fluch über dieſe 
lächerlihe Schranfe! Wann wird fie 
endlich fallen? Wann endlich werde 
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der Welt zu ſein ſchei at, mi in Glüd 
I hindern! Meh, 
Do 


DUTI 


es ſoll 
och nicht wider mich ge 

Ich ſtoße durch! Mein Wert 
Nach ihm wird es keine an 
ilsſophie mehr geben, als die 
die von allen Vorur 


eine, von 
Ammen— 


von ren N Reit 2 
Bil ichiichten und der 
abe etelterte abgeflärte 
des triumphalen 
Aber welche Arbeit vordem! 
Hinderniſſe dagegen! 
Geſicht den 
komm i 


liebes 
nitaben, 


3 & 


dum 
men (if ; 
Kup. bab’ i 
dient ur ver 
„Du Haft? )ich D 
halten,” jaate Mati 
auf Frech ipie ihr di 


ul 


ut Ir} 
der das regen aſſe seit 
92“ rief Reußthal, n{ 

ren Ger nilfens 


war, „sn mei 


„Ich Da 
infolge feines 
mas lauter, 
Leben nicht!“ 
„Leugne nicht, 
halt meine Schmel 
heute nicht zum erit 
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Nervenanjpannung ar übermenſch 
lichen Gedankenwerkes iſt 
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Auch abgeſehen vom Spielverluſi — 
reden wir mal mit Deinem guten Pa 
pachen. Die Zeit drängt und ich bin 
nicht länger zu halten, wenn mir nicht 
neuer Kredit durch eine feuerſichere 
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Leinöl. 


Die erhöhte Nachfrage nach ameri— 
kaniſchem Leinöl, die ſich neuerdings in 
Europa bemerkbar macht, iſt wohl ge 
eignet, die allgemeine Aufmerkſamteit 
auf dieſes landwirthſchaftliche Pro— 
dukt, deſſen Bedeutung vielfach unter— 
wird, zu lenken. Wieviel Lein— 
ſamen produzirt wird, aus welchen 
Staaten derſelbe hauptſächlich tommt 
und welche Verwendung das aus dem 
Samen gewonnene Del findet, find 
Fragen, welche, von den Fachmännern 
abgejehen, wohl nur Wenige beant 
orten fünnen. 
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der Schreiberin ſelbſt: Briefpapier iſt 
ein beliebter Geſche ksgegenſtand, und 
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Das Wonogramm aus Brilfantiplit 
tern auf weißem Moirépapier, Grafen— 
kronen, aus Perlen hergeſtellt, auf el— 
fenbeinfarbigem Moirépapier, ſind in 
den vornehmſten Kreiſen beliebt, aber 
kein anderer Duft als der des Parma— 
Veilchens darf dem Papier entſtrömen. 
Peau d'Espagne, das neueſte franzöſi— 
ſche Bouquet, wetteifert vergeblich mit 
dieſem Lieblingsparfüm der faſhiona— 
blen Welt. Perlgraues Papier mit wei— 
ßem, ſchmalem Rande, dem ſich ſeit 
üngſter Zeit das mattblaue „Wedg— 
wood-Paper“ würdig anreiht, bewahrt 
auch heute noch ſeinen unvergleichlichen 
Reiz. In der linken Ecke, ſo daß der 
Bruch des Bogens rechts liegt, werden 
in weißer Farbe die Initialen aufge— 
prägt, und zwar nicht als Monogramm, 
ſondern in zwei kleinen Bu ichſtaben. 
Die Engländer ſinden wenig Gefallen 
an dem verſchnörkelten Monogramın, 
da es in bielen Fällen an Deutlichkeit 
mangelt. Die neueften Ren, 
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258 STATE STR. 


ausmittel gegen 
inverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 


Nimm nur ete, 


d "FRESE’S 
init dent Ramen F 
& AUGUSTUS BARTH 
enf den Padet. 


PREIS 25 CYS, 


in allen Apotheken, 


engegengnngng 


X 


Ein etter in 1 der Hoi, 


ein nn ee und und weiler Nathgeb ber 

welde au Geichlechts-Krankheiten und era 
yer Mannestrait leiden, it das unübertrefflide 
deutihe Buch: „Der Nettungs:Ankter”, 46. Uull. 
250 Seiten mit vielen lehrreihen Bildern und einer 

At haudluus über Frauen-Krankheiter und finder« 

ie 6 hen. Unentbebrlicy für junge euie beiderlei 

ed e&ht3, die in den Ehejtand irgten wollen, 

Wird un Sapiens von 25 Gt3. in Doitin arten 
im einfaden J orgſam verpackt, frei zu⸗ 
srlande. Adreſſe: 8 ſors⸗ 

DEUTSC HES HEIL-INSTIZUT, 
sr inton Place, W. $. New York, N. Y. 


Netftungs Anker“ ijt zu haben in Chica— 
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for ndern fon 
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andfung bei Schwind ſucht 
bh nicht in den lebten Stadien 
n was Hunderte Andere geheilt 


fhäit, und das Bruchband 
kejultat diefer Behandlung 
jet was Andere über Dieje 


Jahre mit einem 
er Medical Dis 
ol’fändig turirt. Ich 
ten, jondern ging eins 
e wegen ber Behand« 
und brauche es niche, 

viedertehrt 
Feiihm ann, 
| Wells Str., Chicago. 


en Yeuten - befinden 


heiten des Wfters, 
deſers, Abbinden oder 
ichmeradaften Gebreſten 


tſpielige Heilung in 


theiten, Krankheiten 
le Krantheiten, die 
gen, Mitteljährigen 
iner Urſache, und 
mmer geheilt. Spe— 
dinder gewidmet. a 
i ungen für bie 
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EW YOR]| 


DENTAL PARLORS 
State Straße. 


Bis zum 15. Jumi 1898, 


Nicht weniger! 


die Gelegengeit, die hodyjeine 
Arbeit der New Dort Dental PBarlord zu 
dDiefem biligen Wreife zu erwerben Rommt 
br 


Nicht mehr! 


Jetzt dietet ſich Euch 


ngt Eure Freunde mit und ſeht Euch unſere Arbeit 
Wir werden Euch zufrieden ſtellen. Billige Preiſe 
dere zahnärztliche 19mz6nt, jdb 


un Arbeit, 
Sronen und Dirudenarbeit eine Spezialität, 


Ehut;: Garantie für LO Jahre. 


den ın. 515 9 übends. Sonntags 10 bi & 


\yORLS’S MEDICAL 


INST:!TUTE, 
54 ADAMS STR, Zimmer 67 und 68, 
nüber der ;Faır, Dexter Burlding. 
ıhrene deutiche Spe» 
Ehre, ihre leidenden 
‚lıch von ıhren @ebre 
bc witer Garantie, 
Männer, Frauen 
saitrnationsjtörungen ohne 
etion, ——— iten, Folgen von 
Nnoch re veriorene Manubarkeit zc. 
( ſte wafie Tperateuren, für radie 
Tumoxren, Baricotele 
i fire uns bevor hr hei» 
n teir Patienten in unier 
werden vom Frauenarzt 
tuolung, ınfl, Medizinen, 
nu Drei Dollars 
- Schiie det dies aud.— Stunden: 
18 bı8 7 Uhr Übendbs; Sonntags 10 bı8 
bmw 


vrage. 


Mein neu erfunde 
nes Bruchband, von 
jünmtlihen deutichen 
Brotefforen enipjohs 
len, eingeführt in ber 
— Armee, iſt 

beſte. Keine falſche 

vr azen, teine @leftris 
ın Geichäft; Unterfudung 
Eorten Bruchbänder, 


8 


ter M ‚ 
thıg, beim ardßten Beute 
Rob Wo'lertz, 60 Zıfıh Ane., 
ezianſt ur Brüchte und Ber 
3 In yedem Falle pofitine 
s offen bis 12 Uhr. Damen 


te n Dr. 


DR, d« YOUNG 
—* 9 
DR Deutſcher Spezial⸗Arzt 
fs Hugenz, Sihren: Naien; und 
Halelefden. It Dieielbeit < ‚ründlie 
i be ; ıhinerz1oß und 
yoden. Der 
nd Schwer: 
andere Vlerzte 
ugen. Brillen 
ng und Rath frei. 
„in Mive,, Stunden: 
bendd. Sonn 


Sehande 


8 Uhr A 


ARTE TIERE 


Wihtig für Männer und frauen! 
Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
) jlehtsfranfheiten beider 
oiitun ig jeder rt; 

nesfraft und jede 

iparationen find den 

va ufboren zu Furi- 

g. Freie Konſultation 

unden 9 Usrtorgens 

echzimmer; jprehen Sie 

6 unradis deutiche Upothete, 


: Str., Ede Ped Eourt, Ebicago. ° 


K ine 


Münner, Frauen und Hinder 


tverden frei bebandelt von 


Da. G. STEUERHAGEL, 


941 31. Str. 
19-—12 rınittags und 7—8 UAbends.— 
1dotmmjalm 


Billig’te berechnet. 


nal —T 


J in vier 
Tagen 
aedeitt. 


ber 
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5 Giett trizi⸗ 
ntheiten, und Nieren: 
rlorene Manneökraft. Dr. ©. 

=t+ lOofmmialm 


E 
HFeil 6 ( ſel I: 
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kur N Ä 2 ale 
e Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleer ung der Harn⸗Organe. 
B ede Geſalechter. Bolle An veilungen wit jeder 
e: preis 81. Berkaufti von ® %. Eiahl Drug 
a Einpfang Des pre ies per Erpreß ver⸗ 
E.L. Stahl Drug Company, 
"an Bun en Sirape und 5. Uvenue, Chicago, 
Illiuois. 2Sabdflj 


Hautkrankhe 
KAiaien 


French 
Specifio 
eiltime 


103 
E. ADAMS STR, 


en und Anpaflan 
eeutraft. Koun ſulti 


Optikus, 
Genaue Unterfſuchung von Au 
don Glaͤſern fur alle Mangel der 


uns begügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


aeaenüber Boit-Dffice, 


N. WATRY, 
99 E Randolph $tr, 
Dentiher Optiler. 
Briuen und Mugengläfer cine Spezialität, 


| Kodats, Gameras u. vhotoaraph. Material. 


| Dr. Albrecht Heym, Hersen- Art, 


Zangjäbrig Pe 
ken haͤu u tiken, zulegt bei Prof, 
Erb, Heidelberg, 103 Randolph @tr., Schiller 
Gcevaude, Zelepgon Main 2019, Zimmer 1012, — 
ben 10-3, anker Sonntaas. 1lapij 


det an dentichen Kram 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt ber mis ln 

— — jegt 2 Divifion 

ir., nahe htapn-Station Feine 

Zähne 85 und aufwärts. 
ähne ohne Platten. 

balben Preis. 


Zähne jchmerzlos gezogen. 
Gold» und Silber Füllung zum 
AleArbeiten garantirt. Sonnteas offen. 
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vier volle 
Ouarts, 

Erpreh bezahlt. 
en NL, 


NEE 


eripart des Zwifchenhändlers Profit, 
maht Fälfhung unmöglid. 


Wir jind im Brennerei-&eichäft mit gutem Ruf jeit über 


30 Sahren. 


Wir vertaufen direft an Konjumenten, To daß 


unier Branntmwein unverfälicht vit, wenn er in Gure Hände 


fommt. 


or Es it beinahe unmöglich, veinen Whistey von 
Handlern zu erlangen. 
den, Die niemals anderswo kauien. 


ir haben zehntaniende von Kuns 
%ır wollen nod) mehr 


haben und machen dieie Offerte, um fie zu erlangen: 


Wir ſchicen Euch vier volle Quart:lafhen von Hayners fieben 
y ⸗ 22 * - 
„Jahre altem doppelt Kupfer deftillirtem Ave für 83.20, Erpreis 


foiten bezahlt. 


Angabe des Inhalte. 


Wir verihiden ibn in einfahem Pader ohne 
”enn hr ihn erhaltet und fchmedt, und 


er gefällt Eu nicht, fpidt ihu anf uniere Koften zurüd und wir 


relourmiren Eure 85.20. 


Soider Branntwein tit anderswo nicht 


unter 85 zu kaufen. 


D 


ten verkauft. 
Handler. 


Referenzen — 


BR 


Ore., Utah, Barh,, 











ros. 
Banking Go. 


Eiidoft:-Ede La Salle und Madiion Str 
Kapits! . . 8500,000 
Veberihui; . 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, rüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Xize-Präfivent, 
GEOR@E N. NEISE, Raſfirer. 


Allgemeines Banf : Geihäft. 


Konto mit firmen und Privats 
Berfouen erwünijdht. 


Geld auf Grundeigentum 
zu verleihen. * 


ER HAASE:GCO. 


E A. H 84 La Salle Sir. 


Zupothekenbankk, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


m der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Diarkte 
Naten. Erite Onvothefen zu ficheren Kapitalanlagen 
ftet5 an Hand. Grunrdeigenihum zu verkaufen in allem 
heilen der Stadt und Umgegend. 
Sifice des Koreit Home Friedhofs. 
fansibio €. 3. Saaje, Selretär. 


A. Holinger, E. Hildebrand, 


Schweizer. Stonful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Zupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191. 
Wir bieten folgende vorzügliche,. ın Gold bezahlbare 
erite Ssypothefen zum Berfauf au, mut Hinten zu 
6 und 63, Prozent. 
8275 406 — 600-—-700—1000— 1200 — 
1400—-1600—2300—2500 -3000-4000 
--4500. 
Wir haben c 
in Beträgen d 
Eicherbeit zu 5 


ven Sperialfond von 8200,000, 
35000 aufivarts auf bejonders qute 
Prozent zu verleiben dıdoia,bıv 
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s.w.STRAUS aco. 


? 
‚, 114 La Salle Sir. | 
$ 
) 
$ 


| 


— — 


zu den niedrigſten Raten. 


GEI ii Audi zum Bauen. 
Berte Bebingunaen. 


Allgemeines Bantgeihäit. — Sparbaut. 
Western State Bank 


B.:Ede La Salle und Randolph Sir. 
Erfte Hypotheken zu verfaujei. 
Ilmammia* 


mir” 


cago Grundeigenthum. 


In Chicago ſeit 1856. 


KOZMINSKI & 6O., 


73 Dearborn Str., 


Geld ii 


leihen auf “4 
Bejte Bedingungen. 
Snmpotheten jtet3 an Hand zum Verkauf 
machten, Wechſel und Kredit VBriefe 


E. OG. Paulin 


132 LASALLE STR. 5 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte SYypothefen 

zu verkaufen. 


Boll: 








HENAY STULKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
4 BloR wehlih von Salfted Strafe, 
Tel. South 382, 


Mübel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


— 





Wir führen nur ſolide dauer⸗ 


hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SIT. 


Dir führen ein vollitändines Bager vom 


Möbeln, Geppicdren, Orfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche | 


oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
verfaufen. Gin Bejuch wird Euch übers 
zeugen, daß unjere Ysreije jo wiebrig als die 
niedrigiten find. 19jddj1j 


Treies Auskunfts-Burean. 
Köhne toftenjrei follektirt; Nedhtsjachen alles 
Urt prompt ausgeführt. 
92 £a Halle Str.. Zimmer 41. um* 


Andere, d 
Unjer Ahisfen erfreut fi des beiten Rufe 


Hayner Distilling Co., 529 bis 535 W. Fifth Str., Dayton, 0. 

-Zhird National Banf, jedes Geidhäjte: 
haus in Dayton oder Gom’I Ageniuren. 

Beitellungen für Arız., Golo., Cat 


| oder beiler, das dur Stampfen 


zu verleihen auf Chicaao Grundeigenthum % | 


zu verfeifen auf Eht- | 


Grundeigenthum | 


tes 18 Die einzige Brennerei, Die Direkt an die Noniummen- 


te Hebnliches behaupten, 


ſind nur 


Idaho, Mont. Nev. N. Mer., 


nmuüſſen auf ZU Cuarts lauten, Fradıt bezapıt. 


Wyo. 


Knochen als Gartendünger. 
| Sea 
Wenn e8 auch fein aanz einfaches 
Verfahren iſt, welches Direktor Hap— 
pach im Prakt. Rathaeber ſchildert, ſo 
wird doch mancher Gartenfreund, der 
Zeit und Luſt am Experimentiren hat, 
von nachſtehender Beſchreibung mit 
Vergnügen Kenntniß nehmen. 
Zuerſt werden die Knochen zerklei— 
nert, und zwar dadurch, daß ſie Sta— 
chelwalzen oder ſonſtige Knochenbrecher 
paſſieren. Sie kommen in etwa „Ha— 
ſelnuß“ großen Stücken heraus und 
werden dann zur Entleimung gekocht 





oder gedämpft. Durch Behandlung mit | 


Benzin wird den Knocher 
entzogen, worauf ſie gemahlen und als 


alles Fett 


entleimtes Knochenmehl verkauft wer- 


den; mitSchwefelſäure behandelt, kom 
men ſie als aufgeſchloſſenes Knochen 
mehl in den Handel. Man zieht das— 
ſelbe den aus Phosphoriten, Kaproli 
ten und ſonſtigen Mineralien gewonne— 
nen Superphosphaten vor. Es iſt auch 
entſprechend theurer. 

Die im Haushalte gewonnenen Kno 
chen muß man ähnlich behandeln. 

Zunächſt kocht man diefelben in et: 
nem aroben Iopfe und giebt das Leim 
mwasler auf den Siompojthaufen. Wus 
den entleimten, und Durch Kochen nahe 
zu gerıchlos aemachten Knochen muß 
nun das Fett entfernt iverden, weil es 

die Einwirkung der Säure auf dieKno— 
chen hemmt und dieZerſetzung verlang 
ſamt. Zu dem Zwecke glüht man die 
Knochen aus, und zwar in der Nach— 
gluth des Kochofens, imCoaks- oder im 
Holzfeuer. Nach dieſem Ausglühen 
laſſen ſich die Knochen leicht zerſtam— 
pfen, und was ſich nicht zerſtampfen 
läßt, das glüht man noch einmal. 
Verwendet man das Knochenmehl 
nach dieſer Bearbeitung, ſo hat man ei— 
nen langſam wirkenden Vorrath von 
Phosphorſäure in den Boden gebracht, 
ähnlich wie durch Düngung mit Tho— 
masſchlackenmehl. 

Wünſcht man ſchnell wirkenden Dün— 
ger, ſo muß man das Knochenmehl, 
ges 
mit Schiwefel- 
ı faure behandeln (nicht Salzläure). 
|  Witriolöl ift fait wallerfreie Schwe- 
nicht, 
ı oder man aieht diefelbe in die Doppelte 

Menae Wafer. In feinem Falle darf 
| Wajler in das Bitriolöl aeaoifen mwer- 
' den. Das gibt zur Dampfentmwidelung 

Beranlafluna und die Säure wird 

Durch die erplofionsartiae Dampferzen 
‚ qung herumgefpeigt und richtet Teicht 
Schaden an. (Hat man troß aller WVor- 
ficht einen Spribfled vonZSäure befom- 
ı men, fo tft jofort Salmiatgeift Darauf 

zu ategen). Man verwendet alio ver=- 
 diinnte Schwefelfäure von 40--50 
Grad, die Knochenreſte löſen ſich ſchnell 
auf, das heißt die Schwefelſäure ver— 


| tconnene Rinochenflein, 


| Felfäure, und Diefe nimmt man 


(Original:Korreipoudenz der „Ubendpoit“.) 
Das lachende Berlin. 





Worin Berlin auch ſonſt das alte geblieben iſt. — 
Vom Berliner Wis und dem Berliner Kouplet. 
— Uber Weltftant ift Berlin no immer nidt. — 
Das Auffeben, das meine gelben Stiefel in Ders 
lin mabten. — Die fhöne Berlinerin und die fd: 
nen Vorftädte. 


Berlin, 20. Ottober 1898. 

Die feltfame Mifhung von tolliter 
Ausgelaffenheit und rührender Genüg- 
jamteit, von der ich in meiner legten 
Korreipondenz jpradh, ift nicht das Ein= 
zige, was fich der Berliner bewahrt hat. 
Auch der weltberühmte Berliner Wit 
ift noch heute vorhanden und noch ges 
tade jo beifend und dabei Doc) jo un= 
endlich jehnurrig, daß Jich Niemand 
ernitlich verlegt fühlen kann. Nicht 
einmal Majeftät ift vor dieſem Witz 
ſicher, denn der Berliner iſt entſchieden 
der reſpektloſeſte aller getreuen Unter— 
thanen Sr. Majeſtät. Beſonders die 
Frömmelei des Kaiſers und ſeine Lei— 
denſchaft, allenthalben Kirchen zu 
bauen, geben dem Berliner Stoff zu 
allerhand böſen Witzen, wie z. B. dem 
folgenden: Eines Tages fährt der Kai: 
jer linter den Linden. Ein Fremder 
jieht ihm fommen, nimmt feinen Yut 
ab und entfaltet dabei eine phänomes 
nale Glabe. Sofort ertönt hinter ihm 
eine freundliche Stimme, welche be= 
mertt: „Sie, Männeten, jeßen Sie 
Ihren Hut man lieber wieder ufj, denn 
wo der SKtatier een fahlen led teht, 
baut er 'ne Kirche druff.“ Köſtlich iſt 
auch, wie der kleine Karl aus der 
Schule kommt und zu ſeinem Vater 
ſagt: „Vater, wir ſtammen alle vom 
Affen ab.“ Worauf der Vater ärger— 
lich erwidert: „Schafskopp dämlicher — 
Du vielleicht, aber ick nich!“ Sehr be— 
lacht wird hier augenblicklich ein ande— 
rer Witz aus dem „Simpliciſſimus,“ 
der auf Koſten des ſamoſen preußiſchen 
Gardelieutenants gemacht iſt. Zwei 
dieſer Hercen ſitzen in einem Konzert 
und haben ſich ſchon weidlich gelang— 
weilt. Als die Symphonie anfangen 
ſoll, bemerkt der eine zum andern: 


„Kamerad, wollen wir nich jehen? Jetzt 
ſieigt die Symphonie — das Aas hat 


ö— — — — — — —— —— — 


bindet fich mit dem Kalf zu Gips und | 


die Bhosphorfäure wird frei. Nimmt 


man zu wenig Schwefelfäure, jo bleibt | 


ein IHeil der Knochen unaufaeichlofien 
und nimmt man zu viel, fo verjäuert 


man den Gartenboden und Jchadet den | 


Bilanzen. 
Man nimmt zunächit etwa das don»: 
pelte Gewicht der Anochen von 5Ogrä= 


diger Schwefeljäure und fchüttet da3 
über Die inochen, die jich in einem dich- 
ten Steinaefäh oder Bleifajten befin= 


den müflen. Die Flüffiafeit erbißt ftch, 
und in furzer Zeit ijt ein dider Brei 
entjtanden, der einen Ueberihuß von 
Schwefelfäure enthält. Nun jchüttet 
man Kaltitaub dazu und läßt den Brei 
| tüchtig umrühren, wobei man ruhig 
Wafler zugeben fann. Die jo entitan- 
dene breiartige Maſſe muß alkaliſch 
reagiren (Latmuspapier blau färben) 
ebentuell ſetzt man noch etwasKalk hin— 
Es iſt gleichgiltig, ob man Aetz— 
kalk oder kohlenſauren Kalk verwendet. 
Zerſtampfter Mörtel, aus Bauſchutt 
ausgeſiebt, genügt auch. 

Man läßt den Brei trocknen und zer— 
kleinert ihn dann durch Stampfen. 
Wer es haben kann, läßt ihn durch die 
Düngermühle gehen. 

Das fo aemonnene Material ift ein 

ganz borzüglicher Dünger für alle 
Ktalt- und PBhosphorfäure bedürftigen 
ı Pflanzen und in eriter Linie fir Wein— 
ſtöcke, Kirſchbäume, Pfirſiche u. ſ. w. 
Die Farbe erinnert an Zigarrenaſche. 
Die Herſtellung macht ſich viel leichter 
als aus der langen Beſchreibung her— 
vorzugehen ſcheint, und läßt ſich kurz 
wie folgt angeben: 
Die Knochen werden gekocht, ge— 
alüht, geſtampft, mit Schwefelſäure zu 
Brei aufgelöſt, mit Kalk neutraliſirt, 
getrocknet, geſtampft und vor dem Um— 
| graben ausgeſtreut. 


2 
‚u. 


ee — — 


— Dankbarkeit hängt nie von der 
Wohlthat ab, ſondern vom Herzen der 
Empfangenden. 

— Siegesbewußt. — Onkel: „Aber, 
Anni, geſtern habe ich Dich wieder mit 
dem Hauptmann auf der Promenade 
getroffen. Was ſoll denn daraus wer— 
den?” — Nichte: „Eine Frau-Haupts 
mann, Ontelden!“ 


vier Säbe!“ Micht übel ift auch Fol- 
Der Eleine Hans wird in der 
Schule aufgefordert, einen Sag zu 
bilden, in welchem die Worte Wahnfinn 
ınd Unjinn vorfommen. Sofort bil: 
det er den folgenden Hafiiichen Sag in 
Fragejorm: „Wa'n Stie’n (waren 
Sie denn) chen in untfe’n Jarten?” 
Das ifı namlich das Deutich des Ber: 
liners in feiner janzen lofalen Schön= 
beit. Xuch das Berliner Eouplet hat 
jich feine aefunde derbe Kigenart be: 
wahrt. Das neuelte Produft Ddiejer 
Art heißt „Das Mädchen aus Polzin” 
und jängt mit folgendem tief poetischen 
Vers anı 


gendes: 


Du kannſt lachen 
Haſt ja leene Ahnung Polzin, 
Wat je bier mit mir for Zicken machen 
In der ſchönen Kaiſerſtadt Berlin. 


Zicken iſt der neueſte Lokal-Ausdruck 
für Unſinn oder Ulk. Und auch das iſt 
wieder ein alter Charakterzug des Ber— 


Tante re Tante, — 


3 
in 





liners, daß er fortwährend neue 
Schlagworte bilden muß. Daß ein 


Menſch, der irgend etwas Außerge— 
wöhnliches an ſich hat oder thut, eine 
„dolle Nummer“ iſt, bemerkte ich be— 
reits. Ferner geht der Berliner von 
heute nicht, ſondern er wankt. Der 
junge Mann ſchlägt z. B. feiner Ange— 
beteten vor: „Marie, wie wär's, wenn 
wir heit Abend in's Opernhaus wan— 
ken?“ Allem Neuem muß der Berliner 
einen Spitznamen anhängen, wie er das 
von jeher zu thun liebte. Die Radſah— 
rer nennt er „Chauſſeeflöhe.“ Wie un— 
geheuer treffend und zugleich komiſch 
dieſe Bezeichnung iſt, bedarf keiner Er— 
klärung. Die kleinen Scherzchen auf 
Koſten anderer Leute liebt er nach wie 
vor über Alles. Beſucht ihn ein 
Freund, beſonders ein Fremder, ſo be— 
kommt er eine Platte für die Zigarren— 
aſche zugeſchoben, auf welcher in großen 
Buchſtaben ſteht: „Halten Sie die 
Schnauze” und dann jteht darunter in 
ganz Heiner Schrift „oder den Baud 
vom Schwein für das Beilere?!” Wenn 
der Saft über diefen Scherz erjt einer 
Ohnmacht nahe it und dann Herzlich 
darüber lacht, jo freut fih der Andre 
föniglih und geminnt die lieberzeus 
gung, dab das Leben doch jchön ift. 
Wo anders würde der Scherz als zu 
derb und fräftig aufgefaßt merden. 
Aber in Berlin liebt man das Kräf: 
tige, ohne daran etwas Anſtößiges zu 
finden. ch erinnere mich in Verbin= 
dung hiermit einer geradezu Hajfiichen 
feinen Gefchichte die mir ein junger 
Mufiter von großer Begabung erzählte. 
Er hatte geheirathet und die Hochzeit 
gewann eine bejondere Würze dadurd), 
dab der junge Mujiter Etwas auf dem 
Piano zum Belten gab. Nach dem 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgende Leiden veruriadt: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uuebelteit. QAlpdrüden. 
Mppetitlofigkeit. Hitze. 
Blähungen. KHurzathmigfeit, 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenjtehen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopjichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
aeberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoiität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 


Prüdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gejtriiher Kopfiidımerz. 
Codbrenuen. Kalte Sünde u. Füße. 
SchlehterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 

im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpie. Herzklopfen. 
Nüdenjchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 
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—*— Ver. Staaten, Canada oder Europa frei san 
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Eſſen lehnte ſich der Schmwiegerpapa, 
das A J— echten Berliners der 
Mitteltlaffe, behaglich in ſeinen Stuhl 
zurück und ſagte zu dem friſchgelegten 
Ehemann väterlich wohlmollend: „Na, 

tto, nu hau’ mal der Klaulommobe 
noch Een in die Freile!” Dei Hofe 
würde ein Pianift mol in etwas an- 
dern Worten zum Gpielen auf ber 
Klautommode, jonft Piano genannt, 
aufgefordert merben. Aber ij ber 
Ausdrud in feiner geradezu erfchreden- 
den Urkraft nicht töftlich?, It's shock- 
ing, but it’s amusing : 

ax * 

Die Frage, die mich jedoch mehr als 
alles Andre interefjirte, war: „it Ber- 
lin Weltftadt geworden? Ich denke 
nicht. Berlin hat noch heute etwas Un: 
mweltjtädtifches, Etwas, das an Die 
Kleinftadt erinnert. Es fehlt der große 
fosmopolitifche Zua, welcher jich bei 
London, Paris und au in New Nort 
findet. Der durchjchnittliche Berliner 
ift ein Sleinjtädter. Wie biejer ijt er 
ein Pfennigfuchier, er ift in jeinen Ans 
Shauungen oft Heinfiädtifch engherzig, 
er fennt zu Haufe keinen volljtädtijchen 
Komfort, er macht ji) wenig aus ber 
Eleganz, er fleidet ih Ichledht und 
trägt entjeglihes Schuhmert. Alle 
wahrhaft weltjtädtijche Eleganz erregt 
fein Erftaunen. Meine gelben ameri- 
tanifchen Schuhe, die in Nem Hort fein 
Menjch beachtete, meil jajt alle Nem 
Norter gefhmadvolles und elegantes 
Schuhmwert tragen, haben in Verlin 
Senfation erregt. Ein Radfahrer ift 
bon jeinem Rad gefallen, weil er fich zu 
jehr nach meinen gelben Schuben um= 
ſah. Oft wurden ganz laut Bemer: 
fungen oder faule Wie über die Schu- 
he gemacht. Ein Biedermann bemertte 
zu feiner rau Unter den Linden: „Du, 
fief mal die Stiebel!” worauf fie topi- 
Ichüttelnd ermwiderte: „Es wird immer 
verrücdter!" In der Friedrichitraße 
jagte ein junges Mädchen zu feiner 
Freundin, als fie meiner Stiefel ans 
‚Tichtig wurden: „Wat det woll for Xe- 
der 15?” ch eriwiberte der Wahrheit 
gemäß und damit die Holde die Nacht 
ruhig ſchlafen könnte: „Ziegenleder!“ 
Sofort erhielt ich die Antwort: „Ma— 
chen Se doch keene Zicken!“ Daß Zicken, 
von Ziege herkommend, ſo viel wie Un— 
ſinn bedeutet, erwähnte ich ſchon. Zu— 
gleich lag in dem Ausſpruch der Schö— 
nen ein echter Berliner Witz. Wenn ich 
vor Kranzler's Café Unter den Linden 
ſaß, kehrten Leute, die vorüberkamen, 
zweimal und dreimal um, damit ſie die 
aufregenden gelben Stiefel gründlich 
jtudiren fonnten, Für mich mar das 
amüfant, aber es ift leinfiädtifch. Sch 
glaubte, es läge vielleiht nur an der 
Farbe und 30g meine braunen Stiefel 
an. Uber es war Diejelbe Geichichte 
und mit den Zaditiefeln.ging e3 mir ge- 
trade jo. In Paris war das nicht der 
Fall. Dort find fie an die Fremden 
und an das Fremde gewöhnt. In Ber— 
lin erregt der Fremde die allgemeinite 
Aufmertjamteit, ch bätte mich gar 
nicht gewundert, wenn mich der Kaifer 
in feinen PBalajt befchieden hätte, um 
die gelben Stiefel aus New York in 
Augenjchein zu nehmen zu geruben. 
Ilm ein Haar hätte ich fie dem Mlufeum 
für Bölterfunde vermadht. Aber ich 
war nicht der einzige Unglüdliche. 
Wann immer ein Mitglied der chinejt- 
Ichen Gejandtjchaft auf der Straße er= 
Icheint, bleibt Alles mit mweit offenem 
Munde jtehen und ftarıt das Wunder 
an, Dem Engländer geht es genau jo. 
“*=  * 























Aber wenn der Berliner fich falt gar 
nicht verändert hat und noch heute 
mehr Spießbürger als Weltftädter iit, 
jo ijt mit der Berlinerin eine um jo 
größere Veränderung vor fich gegangen, 
die zugleich eine Vervolllommnung ilt. 
Die Berlinerin, die früher eine unfchöne 
Kraßbürjte war, ijt heute ein reigendes, 
liebenswürdiges weibliches Weſen, 
hübſch, lebhaft und von jener verſühre— 
riſchen Pikanterie, welche in einer Mi— 
nute aus einem Weiſen einen Narren 
machen kann. Ich glaube, wenn ich 
länger in Berlin bliebe, würde ich wie: 
der zu dichten anfangen. Die Ber: 
linerin wäre Wafjer auf meinen PBega- 
us. Sie ift eher Elein ala groß, dabei 
poll, was der Berliner jo überaus tref: 


fend „knutſchig“ oder „knudelig“ 
nennt. Häufig hat ſie dunkle Augen 


bei wundervoll blondem Haar, oft auch 
blaue oder graue Augen bei dunklem 
Haar, eine feine Naſe, einen kleinen, 
eigenartig geformten Mund, der wie 
ein Kindermund ausſieht und den der 
Berliner mit „ſüßes Schnäuzchen“ zu 
bezeichnen liebt. Es iſt ein Mund, den 
man küſſen möchte — wenn man un— 
verheirathet iſt natürlich. Zu all' dieſen 
Reizen kommt noch als krönender Ab— 
ſchluß eine friſche, roſige Geſichtsfarbe. 
Was will man mehr? Sie iſt jetzt ein 
Typus für ſich allein, der höchſtens mit 
der Pariſerin verglichen werden kann, 
und das will Etwas heißen. Meiner 
Meinung nach kommt ſie gleich hinter 
dieſer. Sie iſt bedeutend ſchöner als 
die New Yorkerin, die ja meiſtens nur 
ihr hübſches Geſicht hat, das über die 
allgemeine Knochigkeit hinwegtäuſcht. 
Dazu kommt, daßſich die Berlinerin beſ— 
ſer kleidet als die Männer, oft äußerſt 
chic und elegant. Nur ihr Schuhwerk 
iſt von der üblichen deutſchen Uneleganz. 
Kein Wunder, daß der Berliner auf die 
Berlinerin ſtolz iſt und ſie andichtet, 
wo er ihrer habhaft werden kann. Sie 
hat etwas ungemein Liebes und Süßes 
und iſt immer bereit zu lieben und ge— 
liebt zu werden. Man bietet ihr bei 
Kranzler ein Stückchen Apfelkuchen mit 
Sahne an und ſie haucht: „Ich liebe 
Dich!“ Aus jo einem Stückchen 
Apfeltuchen mit Sahne find fchon die 
teizendften Romane entitanden, ohne 
daß das Ende eine Klage megen 
Bruchs des Cheverfprechens wäre. In 
Berlin gibt e& noch Romantif in der 
Liebe. Bei uns in Amerita hat felbit 
die Liebe eimas Gejchäftliches. Das 
ift efelhaft. 

Und wie e3 fi in Berlin gut liebt, 
jo lebt es fich aud) gut — wenn man in 
den Vororten lebt. Das ift eine mei- 
tere Veränderung und Verfchönerung 
Berlins, diefe Vorort, Dort wohnen 
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jie in modernen, eleganten und pral 
tif eingerichteten Häufern, mie i 
Friedenau, Halenfee, Kolonie Grüne 
wald oder Charlottenburg, mitten im 
Grün und in entzücfenden Gärten, mo 
die Nelten und Petunien im Sommer 
wind nicden und Alles volier Duft und 
Da wohnen aud) 
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Bienengeſurre iſt. 


Maler und die Dichter. Dort iſt 
märchenhajt und viel, viel jchöner a 
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ıd billig. 








| 
1 
ı 
f 


J.$. Lowitz 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthoufe, 


G6xkurfionen 


nad und von 


Deutichland, 


| 
| Dejterreih, Schweiz, LZuremburg 2. 
I 
| 


I 


Geldfendungen in 12 Tagen, 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
Sbparbank 5 Prozent Zinien. 
notariel und 
fonjularijd. 


Vollmachten 


Spezialität: 


| 
| sr Erbichaften 


requlirt; Vorfhuß auf Verlangen. BBors 
mundihaft für Diinderjahrige arrangirt, 


Deutſches Ronfulars> 
und Nehtsbureau. 


89 Clark Str. 


Difkceftunden bis 6 Uhr Abb3., Gonntag3 9-12 Dorm, 





Billiges Neifen 


mit aflen Pampffdiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


1 
| 
| 
| Ueber Fand und Meer in circa 3 Tagen, 





Nadı Deutihland „Extra Billig“ 
Nadı dem Often a 
Nadı dem Weiten 
Rad dem Suden Pr = 
Weberhaupi von oder nad | 
alleu Plägen der Welt (Eetra Billig‘ 
Dran wende fich gefälligit an die weitbefannte Ageue 
tar von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihed PBaflage: und Wedel: @eigält, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 

Ofen Sonntags bi 1 Ubr Dlittaaß. 


”„ 


”» ”„ 





Schußverein der Hausheſther 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Terwilliger. 566 N. Ashland Avg, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalbort 3 


Branch 
Offices: 


\ 






















































